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Eine ruſſiſche Regierungskriſe ? 

Ueber Paris und Hamburg kommen bemerkens⸗ 
werthe Meldungen aus St. Petersburg, welche allem 
Anſchein nach auf zuverläſſigen Informationen beruhen. 
Zunächſt wird die bekannte Thatſache beſtätigt, daß der 
Finanzminiſter Witte mindeſtens für die 
inneren Angelegenheiten der eigentlich maßgebende 
Faktor iſt. Sein erſter Verbündeter und getreuſter 
politiſcher Freund iſt der Miniſter des Innern, der 
Polizeigewaltige Sipjägin. Dieſen beiden Männern 
ſteht, nicht direkt und ausgeſprochen, wohl aber that⸗ 
ſächlich der Oberprokurator des heiligen Synod, 
Pobedonoszew entgegen, der als Repräſentant 
der orthodoxen Kirche und des flaviſch⸗ nationalen 
Prinzips auch vom Monarchen als Träger einer weit- 
gehenden moraliſchen Gewalt angeſehen wird. In dem 
Wunſche möglichſter Unabhängigkeit von Witte trifft 
Pobedonoszew mit den Miniſtern der Juſtiz und 
Landwirthſchaft und in gewiſſem Sinne auch mit dem 


„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Von 11%, Uhr Mittags ab begann es im Ritterſaal 
und in der davorliegenden Rothen Adler ⸗ Kammer 
lebendig zu werden. Einzelne Hofchargen in reicher, 


oldblitzender Uniform, und Beamte des Ober⸗ 
Hofmarſchallamtes fanden ſich ein, während ſich die 
Pagen in den angrenzenden Gemächern verſammelten. 
Nach einander erſchienen die Ritter des Hohen Ordens 
in großer Uniform; der Ober⸗Ceremonienmeiſter Graf 
Kanitz, den hohen Stab, das Zeichen feiner 
Würde, in der Rechten, trifft noch einige An⸗ 
ordnungen in Bezug auf die ſpätere Aufſtellung. Ein 
Kommando Gardes du Corps, rieſenhafte Geſtalten, 
mit den rothen Purpürweſten über dem weißen 
Koller, den blanken Pallaſch in der Fauſt, marſchirten 
dröhnenden Schrittes in den Ritterſaal ein und nehmen 
zu je zwei an den fünf Thüren Auſſtellung. In den 
Gemächern König Friedrichs I. verſammelten ſich die 


abgeht. Aber das müſſen wir doch ſagen, daß es für 


Unterrichtsminiſter Wanowski zuſammen. Darauf Prinzen, um fi) dort die Ordensmäntel und Ketten 
aber beſchränkt ſich die Gemeinſchaft dieſer Herren, die o bie EK EE a eż 
im Uebrigen durchaus verſchiedene Wege gehen. Solfafjen Dort auch ließ ſich der Kaiſer mit dem roth⸗ 
der Grundriß der Verhältniſſe. ſammetnen Mantel des Ordens bekleiden. Gleichzeitig 

Nun will man in Erfahrung gebracht haben, daß hatten fih jämmtliche bereits inveſtirten, nicht fürſtlichen 
gegenwärtig mit beſonderem Eifer an dem Sturz e in e 179 17 E auch BEE 
z k S S E? e um dort ihre Toilette für Die Cermonie zu machen. 
Wittes gearbeitet wird. Andererſeits wird gleich⸗„Dieſe Szenen wirken als beſonders prächtige le- 
zeitig verſichert, daß Herr Witte, obgleich fein Geſund⸗ hendige Bilder. Als im Ritterſaale der geſammte 
heitszuſtand ſehr viel zu wünſchen übrig laſſe, eine 1 des Snijers, der große Vortritt, die Generale und 
außerordentliche Thätigkeit entwickelt. Die Nachrichten] Jlügeladjutanten vom Dienft, die Gefolge, die Wirkl. 
von körperlichen Leiden des Finanzminiſters ſind ſchon 


Geheimen Räthe, Generale und Miniſter verſammelt 
é d waren, begann der Zug der Ritter nach dieſem goldenen 

früher mehrfach aufgetreten, es wird an ihnen wohl 

etwas feins Aber Krankheiten werden Häufig über⸗ 


Prunkgemach ſich in Bewegung zu ſetzen. Nach Augen⸗ 
blicken feierlicher Stille ertönte eine ſchmetternde Fanfare, 
wunden durch eine ſtarke Willenskraft, wie fie gerade 
Herrn Witte eignet. Im Uebrigen erhellt aus den 


ein kurzer Ruf von den im Saale in reicher Tracht auf⸗ 
oben berührten Petersburger Meldungen, daß der 


geſtellten Trͤmpetern. Ev wird von den auf dem 
filbernen Chor Stehenden kräftig aufgenommen und ver⸗ 
latente Zwieſpalt im Kabinet im Begriffe ſteht, zum 
Kampf zu werden. Die Berichterſtatter hüten ſich, über 


klingt, nachdem er zwei bis drei Mal bald oben, bald 
unten geblaſen iſt. Unter den Klängen erſcheint die 
ee Gm a KA Voran He Ger 
fi ` e Stallme i i u 

den wahrſcheinlichen Ausgang irgendwelche Andeutungen dann die . Kia a Sedensinfignien 
zu machen. Das bringt wohl fo die Luft an der Newa 

mit ſich; der Abſender von Briefen weiß niemals, von 

wem ſie geleſen werden. Wir für unſern Theil ſind zu 
einem Urtheil über den Verlauf der Regierungskriſe 


den Ketten, auf rothſammetnem Kiſſen, dem⸗ 
nächſt der Ordens ⸗Schatzmeiſter, Geh. Regierungs⸗ 

nicht berechtigt, da uns die Kenntniß der Perſonen, die 

mitſpielen, und ihres etwaigen Rückhalts am Baren 


Rath Mießner, dann der Ordens ⸗Sekretär, Vize⸗Ober⸗ 
Ceremonienmeiſter von dem Kneſebeck, mit den Ordens⸗ 
ſtatuten, darauf der Ordens⸗Ceremonienmeiſter Graf 
Kanitz mit dem Stabe, weiter die Ritter nach dem Alter 
ihres Ordens⸗Patentes, die jüngſten voran. Den Ein⸗ 
tritt der erſten Rütter in den Saal begrüßt wieder eine 
ſchmetternde Fanfare vom ſilbernen Chor. Paarweiſe 
ſchreiten ſie, im Ordensmantel, darüber die Kette, und 
ſonſt nur mit preußiſchen Orden geſchmückt. Und zwar 
Graf v. Bülow allein, General Edler v. d. Planitz 
mit General von Bülow, Profeſſor von 
Menzel mit Admiral z. D. von Knorr, 
Staatsminiſter D. Dr. von Goßler mit Haus: 
miniſter v. Wedel, General Graf v. Schlieffen 
mit General v. Wittich, Generaloberſt Graf v. Haeſeler 
mit Ober⸗Hof⸗ und Hausmarſchall Graf zu Eulenburg 
Dr. v. Lucanus mit General der Infanterie z. D. 
v. Seeckt, Staatsminiſter Dr. v. Delbrück mit 
Generaloberſt v. Hahne, General⸗Feldmarſchall Graf 


Rußland kein Glück wäre, einen ſo hervorragenden 
Staatsmann wie Witte zu verlieren. Merkwürdig bleibt 
übrigens, daß in den Mittheilungen über den Konflikt 
vom Kabinetschef und Miniſter des Auswärtigen, Grafen 
Lambsdorff, garnicht die Rede iſt. Steht er über 
den Parteien, wie der Zar? 


Das Feſt des Ordens vom Schwarzen 
Adler. 


Berlin, 17. Januar. 
Ordder Jahrestag der Stiftung des höchſten preußiſchen 
Raifex i des Ordens vom Schwarzen Adler, war vom 
a beſtimmt worden, um an ihm die Inveſtitur der 
kannte Ritter vorzunehmen und ein Ordenskapitel 


Allerlei und Anderes. 


Sand. — mid Frauenrechtlerin, Fri, Marguerite und wir haben nicht nur Achtung vor jeder fremden 


Künſtler in n Höflichkeit. — Fremde Kunſt, in welchem ſprachlichen Gewande fie auch zu uns 


leben, General Fürſt Anton Radziwill 
General Bronſart von 
General v. Werder mit Staatsminiſter 
zu Eulenburg, General⸗Oberſt 


deutſche Publikum wußte mit verſtändnißvollem Behagen 
auch die leiſeſten Nüancen des franzöſiſchen Künſtlers 


zte ſich ein ein ſehr Hites weißes Kleid deutſche Schauspielerin, hat in Paris keinen rechten Ein 
die d Segen rothes Hütchen auf und ludl druck hinterlaſſen. i j 
ie rinnen und die Vertreter von|nicht ausreichte, ſondern nur weil die Franzoſen ihre 


i nd Pre Ą A 
Litteratur Sie 91 deiner Conférence in's Hotel Vorſtellungen überhaupt nicht beſuchten. Ob fie es bei 


Briſtol. ; it ihen, vollſtändigen Sieg mit Matkowsky anders den? Ich glaube kaum 
s — Toilette, mit ihrer ſtändigen 8 atfowsfy anders machen werden? 30 8 j 
Sue Durand ift eine impoſandetragsfunſt meniger.| Während wir bie internationale Höflichkeit und Em- 


Y ? ante, wohlgeformte, fühl piangsireudigteit faft etwas zu weit treiben, gehen die 
blickende e Ans dupfelten ihre ſehr Frauzoſen in dem enigegengeſetzten Extrem, in der 
monoton abgeleſener Frauenfrage d avin, daß die einzig nationalen Abſperrung, weit über die Grenzen des Er⸗ 
richtige Löſung der © nference nichts der Mann rel, laubten hinaus. Von fremden Künſtlern und fremder 
Sonſt war aus der Co e Baba, nior erwähnens⸗ Kunſt wollen fie jo gut wie garnichts wiſſen. Ibſen, 
merth als das Lunch, dae ende Belchen und bei dem Björnſon, unſer Gerhart Hauptmann und $ 
einige Gäſte einen perblüf + entwickeln hunger und Sudermann werden nur von dem freidenkenden Direktor 
einen erſtaunlichen ? iſſensdurſ nein pęk” 
Leider gaſtirte die blonde 1 dał 30 Berlin nicht Preſſe verhehlt nie ſeinen Aerger über dies angeblich 
blos als Frauenrechtlerin, ſondern chauſpielerinſſchon viel zu weit gehende Entgegenkommen. 
in dem Enſemble, welches unter m 
Coquelin aîné die ganze Woche hindurch 


ift, an dieſer Stelle über Theater und Schauſpielkunſt das „früher“ ift ſchon hundert Jahre und no 

e ſprechen, könnte ich mich ja über Fräulein m her. Re Sé a 
ſehr ausführlich äußern, aber es lohnt wirklich nicht, mitder franzöſiſchen Republik werden, und viele ſeiner 
vielen Worten nachzuweiſen, wie wenig Talent fie Bat. 
Es half nichts, daß ſie, ihrer Figur entſprechend, auf Bühnen aufgeführt, 
den Theaterzetteln beſonders feit gedruckt wurde, und 
daß man immer wieder betonte, Fräulein Durand ſeiſgeſeten haben, daß zwei große Kulturvölker fith nicht 
früher Mitglied der Comédie frangaise geweſen. Es] dauernd in blindem $ 


können eben nicht lauter erſte Schauſpieler an dieſer brauchen, aber vorläufig kann man jedem deutſchenſwozu erſt noch 
erſten Bühne Frankreichs engagirt ſein. Um ſo freudiger Künſtler nur rathen, nicht nach Paris zu gehen. r 1 


ijt dafür Coquelin ſelbſt bei uns aufgenommen worden. erſpart fih damit viel Geld, unnütze Aufregung und 
Man drängte ſich zu feinen Vorſtelungen und daslpeinlichen Aerger. 4 ; 5 


9 kön Herrn einem fo Alles überragenden Genie wie Richard Wagner | am 
} icht meines glichenſiſt es gelungen, kräftig Breſche zu legen in dieſen Wallſ auf! 
Schauſpielhauſe geſpielt hat. Da es M Amies nationaler Vorurtheile. Das war anders früher, abe qᷓ̃̃ kw m0 


Stadttheater. 


„Hans Frei.“ 
Luſtſpiel von Otto Ludwig. 


Inparteiilhes Orton und Allgemeiner Anzeiger 


Feruſprech⸗Auſchluß Redaktion Nr. 505, Expedition Nr. 316. 


Nachd rug ſammelſcher Origtnal⸗Artitei und Telegramme D nur mit genauer Quellen⸗RAugade — 


und ihnen unter herzlichen Umarniungen die Hand 


drückte und ſie auf beide Wangen küßte. Vom Chor 
herab murde die Fanfare dreimal, einem Tuſche gleich, 
erwidert. Nachdem Prinz Eitel Friedrich und der Groß⸗ 
herzog ſodann ihre Plätze unter den kapitelfähigen Rittern 
eingenommen hatten, ertheilte der Kaiſer den Befehl zur 
Einführung des Herzogs von Trachenberg, Fürſten 
v. Hatzfeldt und des Generals der Infanterie 
v. Vene, bei denen Generaloberſt v. Hahnke und 
General Edler von der Planitz als Parrains fungirten. 
Nach dieſen wurden durch dieſelben Parrains die Generale 


Graf Finck v. 


Finckenſtein und v. Linde quiſt 


eingeführt. Die Zeremonie der Inveſtitur war dieſelbe 


wie bei den fürſtlichen 
Ed Tt V dëi e 
geblafen. 


ittern, Zum Zeichen, daß die 
war, wurde wieder eine Fanfare 
Der Kaiſer erhob ſich vom Throne, um ſich 


nach dem Kapitelſaale zu begeben, wohin ſich der Zug 
fo formirte, daß er von den neuinveſtirten Rittern 
eröffnet wurde, und zwar von General v. Lindequiſt, 


der allein ging. 


Im Kapitelſaale hielt der Kaiſer, 


nachdem die Thüren des Saales geſchloſſen, ein Kapitel 
ab. Hierbei nahm der Kaiſer die Mitte der Schmal⸗ 
feite der hufeiſenförmigen Sitzungstafel? ein, zwiſchen 
dem Kronprinzen und dem Prinzen Friedrich Leopold 
rechts, und dem Prinzen Albrecht und dem Prinzen 
Heinrich links. Dem Kaiſer gegenüber ſaß der Ordens⸗ 


kanzler. 
Ritter ein. 


Die Längsſeiten der Tafel 


nahmen die 


Später fand im Königl. Schloß eine Frühſtückstafel 
ſtatt, an welcher die hier weilenden Fürſtlichkeiten theil⸗ 
nahmen; für den Abend waren Einladungen zu einem 
Diner bei dem Kaiſer insbeſondere an die Ritter des 


hohen Ordens vom Schwarzen Adler ergangen. 


Das Duell in Springe. 


Landrath v. Beunigſen ift in Folge 
der im Duell bei Springe erhaltenen 


Verletzungen geſtorben. 


Abermals hat die Duellſitte ein blutiges Opfer ge⸗ 


v. Walderſee mit General z. D. Graf. v. Wartens ⸗ſordert. Ganz beſonders kraß liegt Dieter Fall, der den 
mit] Vergleich des Duels mit einem Gottesgericht in einer 
Schellendorf, Weiſe ad absurdum führt, wie fie ſchärfer nicht gedacht 
Graj |merden kann. Als in Inſterburg der Leutnant Blas» 
i t Freiherrſkowitz fiel, als in Jena der Studioſus Held todt zu⸗ 
von Los mit Staatsminiſter Dr. v. Boettiche r.lſammenbrach, da waren es die Beleidiger, bie Angreifer, 


Für die Bühne bearbeitet von C. Ludwig. 


„Guten Abend, gnüdige 


b hang ja aufgezogen? 
gäbe? Sie ſehen ja: rechts ein Haus und, links eine 
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welche ihr Vergehen oder beſſer gejagt ihr Verſehen mit 
dem Tode büßen mußten. Hier aber traf das Blei des 
Schuldigen den in ſeiner Ehre, in ſeiner Familienehre 
ſchwer Gekränkten. Siegreich iſt der Mann, der den 
Frieden einer Ehre zerſtört, welcher ſich gegen jedes 
göttliche und menſchliche Gebot ſchwer verſündigt, aus 
dem MANTA hervorgegangen. Ein Gottesgericht? 

Ueber die Urſachen des Duells und die Perſönlichkeit 
der Betheiligten wird uns mitgetheilt: 

Der im 41. Lebensjahre ſtehende Herr v. Bennigien, 
der feit circa acht Jahren das Landrathsamt des Kreiſes 
Springe innehat, iſt, wie ſchon erwähnt, ein Sohn des 
Oberpräſidenten a. D. Rudolf v. Bennigſen und ver: 
heirathet mit der Tochter des früheren Domänenpächters 
b. Schnehen. Frau. v. Benningfen ift jetzt 31 Jahre 
alt, eine üppige, ſchöne Erſcheinung. Der Ehe ſind fünf 
Kinder entſproßen. Das älteſte iſt elf, das jüngſte vier 
Jahre alt. Der Landrath war ſehr beliebt in der 
Stadt und im Kreiſe, während man dieſes von ſeinem 
Duellgegner, dem Domänenpüchter Falkenhagen, nicht 
ſagen konnte. Herr Falkenhagen war 26 Jahre alt, ſeit 
drei Jahren Puͤchter der Domäne Springe und unver⸗ 
heirathet. Er ſtammt aus der Gegend von Northeim, 
wo ſein Vater ein Gut hat. 

In Springe war es feit langer Zeit offenes Ge- 
heimniß, daß zwiſchen dem Domänenpächter, deſſen 
Wohnhaus nur durch einen Hof von dem Hauſe des 
Landraths getrennt iſt, und der Frau von Bennigſen 
intime Beziehungen beſtanden. Der Landrath hatte ſeit 
einiger Zeit den Verkehr mit dem Domänenpächter ab: 
gebrochen. Da die Gerüchte über das Verhältniß der 
Frau v. B. zu Falkenhagen immer beſtimmter auf⸗ 
traten, beſchloß man in dem Klub, welchem die 
Pon oron von Springe angehören, die Sache dem 

andrath zu unterbreiten. Dies ſoll am Montag ge⸗ 
ſchehen ſein. Am Sonntag hatte Herr v. B. mit ſeiner 
Gemahlin noch verſchiedene Beſuche gemacht. Am 
Montag ſoll ſie nach Hannover gefahren ſein und, wie 
man in Springe erzählt, von dort in Begleitung 
Falkenhagens am Abend nach Springe zurückgekehrt 
ſein. Dienstag Vormittag verlieh Frau von Bennigſen 
auf Befehl ihres Mannes das Haus, um, wie man 
ſagt, zu ihrer Schweſter nach Leipzig zu fahren. Einer 
Auseinanderſetzung zwiſchen Herrn von Bennigſen und 
Falkenhagen folgte noch am gleichen Tage die Forderung. 
Sie- lautete au n Schritte Diſtanz und drei: 
maligen Kugelwechſel. 

Kartellträger des Herrn v. Bennigſen war Ober⸗ 
förſter Zimmer. Der Sekundant des Landraths 
war Freiherr v. Langwerth⸗ Simmern, der 
Sohn des bekannten Parlamentariers; der Sekundant 
Falkenhagens war deſſen Schwager. Das Duell fand 
Donnerſtag Vormittags 9 Uhr auf dem Körnungsplatz 
beim Thorwärterhaus Almersrode im Saupark ſtatt. 
Der Landrath war als guter Schütze anf weite Ent⸗ 
fernungen bekannt, ift aber ſehr kurzſichtig. Sein Gegner 
iot ſchon beim Kommando „Eins“ gee 
ſchoſſen haben, worauf der Landrath zuſammen⸗ 
brach. Bennigſen hat überhaupt nicht 
geſchoſſen. Der Verwundete iſt bei voller Be⸗ 
ſinnung geblieben und wurde, nachdem ihm ein Noth⸗ 
verband angelegt war, in Begleitung ſeines Vaters, 
des früheren Oberprüſidenten, und ſeines Bruders, des 
Gouverneurs von Neu⸗ Guinea, der zur 
Zeit auf Urlaub in Deutſchland weilt, nach Hannover 
ins Krankenhaus gebracht. Erwähnt ſei übrigens, daß 
auch dieſer Letztere ſeiner Zeit aus ſeiner Stellung in 
Oſtafrika wegen eines Duells ſchied. 

Der Domänenpächter Falkenhagen brachte feinen 
Sekundanten zur Bahn und fuhr dann mit Geſpann 
nach Hameln, da die Erbitterung in Springe einen 
Umfang annahm, der ſein längeres Verweilen nicht 
rathſam erſcheinen ließ. Von Hameln ſoll er dann nach 
Northeim gefahren fein. 

Die Kinder des Landraths, die dem Schwerverletzten 
auf ſeinen Wunſch am Donnerstag Nachmittag zugeführt 
wurden, befinden ſich in Bennigſen bei der Schweſter 
und dem Bruder des Landraths. c 


Warum garnicht angefangen wird, es ſei do on 
8 Uhr? Das weiß ich nicht. Und die Muſik Wien 
nicht da? Die wird gewiß nicht ſtören wollen. Es 
würde immer ſpäter? Freilich, früher kann es doch 
nicht gut werden. Ich ſolle ſtill ſein, jetzt ſei der Vor⸗ 
Nun, Zeit war es. Was es 


Gartenlaube, und in der Mitte ein Zaun. Frl. Sachs 
wäre doch als Baſe Felicitas wieder einmal recht 
Grethchen⸗Koſtüm? Dem 


GE 


Se 


Stück gekauft. 


Sonnabend 


Dauziger Neueſte Nachrichten. 


18. Januar. eee MA. 


Heer und Flotte. 


Keine Fahnenjunker für die Artillerie. Der Kaifer 
hat durch Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre beſtimmt, daß bis auf 
Weiteres keine Fahnenjunker mehr bei der Feld⸗ 
artillerie angenommen werden dürfen. Nur 
bei ganz außergewöhnlichen Verhältniſſen kann in einzelnen 
Fällen durch Immediatgeſuch die Einſtellung eines Junkers 
beantragt werden. Begründet wird die Ordre dadurch, daß 
der Andrang zur Feldartillerie feit 1898 ſich derart geſteigert 
hat, daß faſt alle zu Offizieren beförderten Artillerte⸗Fähnriche 
2 Jahre warten müſſen, bis fie in eine etatsmäß ige Stelle 
einrücken und Gehalt beziehen, während bei der Infanterie 
eine große Anzahl von Stellen frei iſt. 


2 Le 

Politiſche Engesüherhidit. 

In Sachen der angeblichen Aeußerung des 
Kaiſers über das Duell im Offizierkaſino des erſten 
Garde⸗Regiments zu Juß haben in den letzten Tagen 
gerichtliche Vernehmungen vor dem Amtsgericht in 
Potsdam ſtattgefunden. Feſtgeſtellt ift, daß der ſtell⸗ 
vertretende Vorſteher der Potsdamer Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung, Geh. Rechnungsrath Steinbach, die an⸗ 
geblichen Duelläußerungen des Kaiſers am Biertiſch in 
aller Oeffentlichkeit erzählt hatte. Sein Sohn, der als 
Gerichtsaſſeſſor bei der Landesverwaltung in Berlin 
beſchäftigt wird, ift Reſerveofſizier im erſten Garde- 
Regiment zu Fuß. 


AE, 

Auf der Amerikafahrt des Prinzen Heinrich wird 
derſelbe begleitet fein vom Staatsſekretär v. Tirpitz, 
Hofmarſchall v. Seckendorf, General v. Pleſſen, 
Kapitänleutnant v. Trotha, Kapitän zur See von 
Müller, Korvettenfapiin von Grumme In 
New⸗Nork wird der Prinz mit den hervorragendſten 
amerikaniſchen Yachteigenthümern konferiren und diefe 
im Auftrage des Kaiſers zu der Theilnahme an der 
Kieler Woche einladen. Ebenſo wird Prinz Heinrich, 
wie es heißt, den Präſidenten erſuchen, das amerikaniſche 
Mittelmeergeſchwader zur genannten Zeit nach Kiel 
zu ſenden, damit die amerikaniſchen Matroſen an 
dem Matroſen⸗Wettfahren theilnehmen können. 
Die Ausreiſe des Prinzen nach Amerika findet, wie 
ſchon mitgetheilt, am 15. Februar, die Abfahrt von 
New⸗Hork am 8. März ſtatt. Nach einem dem „Daily 
Telegr.“ aus Waſhington zugegangenen Drahtbericht 
würde Prinz Heinrich während ſeines Aufenthaltes in 
Wafhington der Gat des deutſchen Botſchafters 
Dr. v. Holleben ſein; die Meldung, er werde im Weißen 
Hauſe Wohnung nehmen, entbehre der Begründung. 

New⸗Nork, 18. Jan. (Privat⸗Tel.) 

Der Stapellauf der Pacht des deutſchen Kaiſers wird 
am 25. Februar 10 Uhr 30 Min. Vormittags erfolgen. 
Miß Rooſevelt wird auf deutſch ſagen: „Ich taufe 
Dich „Meteor“. | 

Nach dem nunmehr beſchloſſenen Programm wird 
Prinz Heinrich folgende Orte beſuchen: Cineinnati, 
Chicago, San Louis, Nicaragua. Aber auch Phila⸗ 
delphia, Baltimore und andere Städte petitioniren um 
Berückſichtigung. Es hat ſich ein Komitee gebildet aus 
dem Grafen Quadt von der deutſchen Botſchaft und den 
Herren des Ehrendienſtes, Admiral Evans, General Corbin 
und Viceſtaatsſekretär Hill. Bezüglich des Arrangements 
iſt das Komitee in Verlegenheit, weil der Tag der 
Ankunft ein Sonntag iſt, deſſen Heilighaltung in Amerika 
beſonders beobachtet wird. Die vereinigten deutſch⸗ 
amerikaniſchen Sänger erließen einen Aufruf an die 
deutſchen Vereine, in welchem es heißt: Wir wünſchen 
dem hohen Beſuch zu zeigen, daß die deutſch⸗ 
amerikaniſchen Bürger loyale Amerikaner ſein können, 
ohne das liebe alte Vaterland zu vergeſſen. Doch iſt 
dies nur möglich, wenn das ganze Deutſchthum Schulter 
an Schulter ſich erhebt, um den hohen Vertreter 
Deutſchlands zu ehren. 


Neues vom Tage. 

Ein Huſarenofſizier zu Gefängniß verurtheilt. 

Aus Hamburg wird uns heute telegraphiſch gemeldet: 
Das hieſige Oberkriegsgericht verurtheilte den Wandsbecker 
Huſarenleutnant v. E. wegen Körperverletzung zu 2 Tagen 
Gefängniß. Er hatte im November v. J. einen Knaben am 
Kaſernenportal gezüchtigt, weil dleſer zu einem Spielkameraden 
eine ſpöttiſche Bemerkung über ihn gemacht hatte. Der 
Unteroffizier, der auf Befehl des Leutnants den 
Knaben ebenſo züchtigte, während der Leutnant dem Kinde 
den Mund zuhielt, wurde zu 3 Mark Geldſtrafe verurtheilt. 
Die Vorinſtanzen hatten den Angeklagten freigeſprochen und 
die Züchtigung für einen Akt erlaubter Selbſthiife erklärt. 

Die Arbeiten im Jupiterſchacht bei Brür 
werden ununterbrochen fortgeſetzt. Bisher ſind weitere Leichen 
nicht gefunden. Geſtern begann die Auszahlung der ſtatuten⸗ 
mäßigen einmaligen Unterſtützung aus der Krankenkaſſe der 
Zentralbruderlade. Jede Wittwe erhielt 200 und jede un- 
mündige Waiſe 40 Kronen. Der Miniſterpräſideut v. Körber 
überſandte 1000 Kronen zur Unterſtützung der Hinterbliebenen. 

Verhafteter Spion. 

Wie die „Neue Frele Preſſe“ aus Lemberg meldet, wurde 
in Podwoloczyska ein Handelsmann unter dem Verdacht der 
Spionage zu Gunſten Rußlands verhaftet und nach Przemys! 
eingeliefert, wo fein Sohn in der Militärkanzlei des Feſtungs⸗ 
Artillerie⸗Regiments beſchüftigt D. 

Geheimrath Profeſſor Gareis 
iſt von Königsberg nach München berufen und wird dort über 
Handelsrecht und deutſches Privatrecht vorleſen. 
Infolge des geſtrigen orkanartigen Sturmes 
i in Schleſien 
wurde einem uns heute aus Breslau zugehenden tele- 
graphiſchen Bericht zufolge, die nach Groß⸗Wandricz ver⸗ 
kehrende Perſonenpoſt umgeworfen, wobei einer der Paſſagiere 
getödtet und zwei verletzt wurden. 
Erdbeben. 

Eisleben, 18. Jan. (Tel.) In der Volkſtädter Gemarkung 
haben mehrere heftige Erdſtöße ſtattgefunden. 

New Pork, 18. Jan. (Tel.) Ein Telegramm aus 
Laredo (Texas) meldet: In vielen Theilen Mexicos wurde 
geſtern Abend ein Erdbeben verſpürt, das im allgemeinen 
55 Sekunden dauerte. Die Meldungen, daß in Chilpancingo 
600 Perſonen umgekommen, hat eine Beſtätigung bisher nicht 
gefunden. 

Ueber die in Köln verhaftete Engelmacherin 
erfährt, wie uns heute von dort gemeldet wird, der „Volks⸗ 
freund“ noch, daß die Behörden ſchon früher auf das Weib 
aufmerkſam gemacht worden waren, als unmittelbar hinter⸗ 
einander 11 Kinder ſtarben. Die Perſon verzog dann nach 
Brühl und ſetzte dort ihr verbrecheriſches Treiben fort, indem 
fie die ihr zur Pflege unterſtellten Kinder durch eine ftarfe 
Doſis eines krampfſtillenden Mittels tödtete. Infolge der 
großen Sterblichkeit unter den Kindern ordnete die Staats⸗ 
anwaltſchaft eine erneute Unterſuchung an, die zur Verhaftung 
des Welbes führte. = à i ; 

Untergegangenes Schiff. 

Die norwegiſche Bark „Arab Speed“, von London nach 
Chriſtiania unterwegs, ift mit der ganzen Beſatzung, 12 Mann, 
iu der Nordſee untergegangen. 

Flüchtig geworden. 

Mainz, 18. Jananr. (Tel.) Der Beamte des Militär⸗ 
bureaus, Jakob, der gleichzeitig einige Kafen verwaltet, ifti 
nach bedeutenden Unterſchlagungen flüchtig geworden. 

Der erſte Direktor Krupp's Geheimer Finanzrath Fente 
ſcheidet im laufenden Jahre aus der Firma Krupp aus und 
ſiedelt nach Dresden über, 

Däs Stadttheater in Marburg 
iſt vollſtändig niedergebrannt. Sämmtliche Dekorationen und 
Koſtüme ſind vernichtet. ' 

80 000 Mark Mündelgelder 
hat der in Berlin verhaftete Notar Flatow unterſchlagen. 
Der Bureauvorſteher hat fett ſteben Monaten kein Gehalt 
bekommen und auf ta Jahr die Bureaumiethe aus feiner 
Taſche bezahlt. Die übrigen Angeſtellten kommen um ein 
Monatsgehalt. Deckung iſt für den Fehlbetrag nicht vorhanden. 
e > 


Lokales. 


* Der Herr kommandirende General von Senke 
kehrt heute aus Berlin wieder nach hier zurück. 

„Herr Abgeordneter Rickert ift, wie geſtern einem 
Privattelegramm aus Berlin zufolge in den Wandel⸗ 
gängen des Reichstages erzählt wurde, zu dem morgen 


* 

Einen ſchönen Erfolg haben die Boeren davon⸗ 
getragen. Sie haben bei Mafeking ein engliſches Lager 
geſtürmt und mehrere Tauſend Stück Vieh erbeutet. 
Das engliſche Kriegsamt hat Detailnachrichten noch nicht 
ausgegeben. e Y ` 
Ueber die engliſche Henkersarbeit in den Stone 
zentrationslagern werden jetzt in einem amtlichen Blaue 
buch ſtatiſtiſche Unterlagen veröffentlicht. Im Monat 
December ſind in den Lagern 2380 Perſonen, darunter 
1767 Kinder geſtorben. Weiter enthält das Blaubuch 
eine Depeſche Chamberlains vom 14. Januar, in welcher 
derſelbe ſeiner Freude über den Rückgang der Sterb⸗ 
lichkeit unter den Kindern in Transvaal und dem 
Oranjeſtaat Ausdruck giebt. Das heißt doch die 
Heuchelei auf die Spitze treiben. 


Im engliſchen Unterhauſe richtete Mac Neill an 
den erſten Lord des Schatzes, Balfour, die Anfrage, ob 
er dem Haufe Abjehriften der Verſicherungen vorlegen 
wolle, die dem deutſchen Reichskanzler von der engliſchen 
Regierung gegeben und vom Grafen Bülow im deutſchen 
Reichstage erwähnt worden ſeien, daß nämlich mit den 
in der Edinburgher Rede Chamberlains erhobenen 
Beſchuldigungen gegen die deutſche Armee wegen 
Unmenſchlichkeit nicht die Abſicht verbunden geweſen 
jeż, die Gefühle des deutſchen Volkes zu verletzen. 
Balfour erklärte, daß keinerlei ſolche Zuſicherungen 
offiziell von der deutſchen Regierung 
gefordert worden ſeien. 


Parlameutariſches. 


Die Budgetkommiſſion des Reichstages bewilligte 
nur ſechs von den geforderten zehn neuen Kompagnien 
Fußartillerie und bewilligte ferner die drei yers 
langten Stabsoſſiziere für die Fußartillerie ſowie die 
geforderten ſieben Maſchinengewehrabtheilungen. 
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machen wird? Ich bin kaum neugierig darauf, meine 
Gnädigſte. Uebrigens iſt Hans Frei als Hauptmann doch 
Standesperſon und nicht Standesamt. Aber ſehen Sie, 
jetzt geht es ſchon los. Er entwickelt feine Schlachtplüne. 
Die beiden Alten, Herr Scheurmann und Herr Kraft, 
folen ſich unter einander erzürnt und verfeindet ſtellen 
und den jungen Leuten jeglichen Verkehr unterſagen. 
Nun würde ſchon alles gut werden? Meinen Sie? Der 
Himmel gebe es. Aber nach dem Bisherigen glaube ich 
nicht mehr daran. Sehen Sie blos die beiden Liebesleute 
an, wie ich m nale er GE Lei die en 
Es fei nicht fo ſchlimm? Was ſich liebe, das nede fich ? 

necke Sie doch auch immer, ue Frau, alle 2 d Das fiele ihnen gorpat 111 d Nun läuft 
bin ja ſchon ruhig. Warum Frl. Gonia als Engeltraui Haus daj A 5 ; 2 5 „Das iſt ja ein 
auch ein blaues Grethchenkoſtlim ſich angezogen hätte, fürchterlicer Vren d i e fi ja der reine Dreiz 
wie ihr Bäschen Felicitas? Wie fol ich mifen? Viel⸗ bund? Nein, er ehua 1 75 1 07 und Felicitas 
leicht hat der alte Großvater das blaue Tuch im ganzen werden ein Paar. Hallelujah, Halleluſah! Nun hat er 

Dann iit es ja billiger. Die rothe ſeinen Theil, Wir leider ag e aum e 

Perrücke gejiefe Ihnen auch nicht? Vielleicht fol fte die Wie jpüt es ſei? E p d Wie, das Ganze hätte 
brennende Liebe bedeuten. Wozu fie den weißenfnur 1½ Stunde e Au; er das ijt doch das Bejte 
Kragen angelegt hätte? Nun, fie fol ihrem Albrecht an dem Stück. des SI 33 eniſetzlichen Berje nicht 
doch weiß machen, daß ſie ibn haßt. Herr Eckert wäre wären? Das ift des Stückes Achilles⸗Ferſe, gnädige 


i j & 2 : am] Frau. Ob man die Sache überhaupt ernit nehmen fol ? 
doch ein charmanter Menſch? Sein Sie unbeſorgt; am 5 damit wird der Bearbeiterin der Antiquität 


- ei i d Ich glaube N ER a 
Schluß kriegen fie ſich doch e ede feln Ste Hält: bie Sache doch ür ein 


Ob ich ein wenig mit Ihnen promenieren wolle? { ang El er | 

Mit tauſend Vergnügen, gnädigſte Fran. Man müſſe Luſtſpiel. Wie im pur die Perſonen alle durcheinander 
ſich erholen? Natürlich, das iſt ohnehin die einzige geſchoben werden? 2 wahr, wie beim Schiebe ramſch. 
Erholung, die der Abend bietet. Jetzt müßten wir wieder] Garnicht, als ob e enſchen non Fleiſch und Blut 
hinein? Sie brauchten es doch eigentlich nicht, gnädige wären? Sie find auch ſchon längſt todt und begraben; 
Frau. Aber ich muß leider. Von Berufs wegen. Sehen Cordelia hat ſchnell nur noch die Knochen zuſammen⸗ 
Sie, jetzt hat Week Ee Jaun gefangen. Er holt Gier mo dE E eg lieber 
ich ei i über den Zaun nach E ; imme esch 

ſich eine Leiter, um ch Engeltraut zu 80 1h non der Hauptwache das Trommeln hörte? 


ehen. Sie wäre auch ſchon an der Arbeit, um ein N hörte! 
Gleiches zu thun? Natürlich, da ſehen Sie wieder die] Das geſchieht jedenfalls zum Zeichen, daß das Stück mit 


Frauen. ch angefangen? Gewiß, gewiß, Trommeln und Trompeten durchgefallen ift. Die arme 
aber ſie rę z ibt Bet, Was na Si Direktion, meinen Sie? Nun, darüber wollen wir ein 
Geck Sie wolle? EE a 2 d SE andermal reden. RE | R A. 
Herr Siegwart kann ſich doch jeden laſſen. Und Frau * 
Schäfer⸗Kruſe in ihrer Stattlichkeit auch. Warum der Aus den Ronzertſälen. 

Alte eben ſtolpert? Jedenfalls über die holprigen à 

Verſe. Weshalb ſich beide jo herausgeputzt hätten? Drittes Frank⸗Konzert. 

Die folen die Sache eden bunt machen. Es wird 
übrigens weiß Gott immer bunter. Jetzt fingen die 
Paare an, durcheinander zu gerathen? Ja leider. Sie 


von Cordelig, aus fünf Akten drei gemacht zu haben? 
Das ſei doch wirklich ein rührender Zug von ihr? Ja, 
aber trotzdem iſt das Stück kein Zugſtück. Aha, Sie 
nehmen auf der Bühne ſchon Poſition. Die Paare 
ordnen ſich. Die Jungen, die Angejahrten und die 
Alten. Bald ſei Alles vorüber? Aber Hans Frei fehlt 
doch noch? Ja, dem wird die Sache vielleicht zu lang: 
weilig geworden ſein. Aber nein, da iſt er ja. Nun 
gehe es von Neuem los? Wahrhaftig. Jetzt macht er 
der Felicitas eine Liebeserklärung. Ihren Segen 
hätten ſie? Wenn ſie ſich doch blos beeilen wollten. 


i 


Gott jet Dank! Der dritte Akt. Iſt es nicht netrſſchon vorher darauf hinzuweiſen, daß 


Es iſt uns nicht bekannt geworden, ob Liszt's Umſtürzung der Fauſt⸗Themen und einem ächt diaboli⸗ Thätigkeit 
„Fauſiſymphonie“ hier vor längeren Jahren ſchonſſchen Humor; wunden r 
aufgeführt worden ift Jedenfalls wirkte fie geſtern wie tönt das Werk in feinem pſalmodirenden Schlußchore 
- egen dafür keine Nothwendigtelt ein? Ich auch nicht, eine Novität, und es wäre vielleicht zweckmützig geweſen, aus. ` 


im Berliner Schloß ſtattfindenden Ddzdensjeft ein- 
geladen worden. 

* Die weſtpreußiſchen Bau⸗Junungen halten ihren 
Bezirkstag vom 2. bis 4. Februar in Konitz ab. 
FJlaggenſchmuck. Aus Anlaß des morgen ſtatt⸗ 
findenden Ordensfeſtes haben ſämmtliche Königliche 
Gebäude Flaggenſchmuck anzulegen. 

* Die Vorgänge auf der „Gazelle“ während ihres 
Aufenthalts in der Danziger Bucht beſchüftigten, 
wie wir am Mittwoch mittheilten, bereits Ende voriger 
Woche das Oberkriegsgericht des 1. Geſchwaders 


machen, wurden Herr Oberregierungsrath Buhlers 
zum erſten und Herr Kommerzienrath Claaßen zum 
zweiten Stellvertreter des Vorſitzenden gewählt. Herr 
Dr. Semon wird dem Borſtande weiter als Beiliger 
angehören und Herr Ingenieur Wächter das Amt 
eines Protokollführers übernehmen. 

* Nordiſche Glektrizitäts⸗ und Stahlwerke (Akt.⸗ 
Gef.) In der geſtern abgehaltenen Generalverſammlung, 
in welcher Mk. 3392009 Aktienkapital vertreten 
war, wurde beſchloſſen, das Aktienkapital durch 
Ausgabe neuer Aktien um höchſtens Mk. 800 000 zu er⸗ 


in Kiel; die Hauptverhandlung wurde indeß aus höhen und den Bez ut EN 
S 15 Ą 8 1 zug dieſer Aktien den Aktionären 
formalen Gründen ausgeſetzt. Geſtern nun trat das mit der Maßgabe anzubieten, daß diejenigen Aktien, 


Oberkriegsgericht von Neuem zuſammen. Es ver⸗ 
warf die Berufung des Gerichtsherrn, be⸗ 
züglich der Freiſprechung des Obermatroſen Grager 
von der Anklage der Bedrohung des Kommandanten, 
jetztigen Fregattenkapitäns Neitzke, die Freiſprechung 
des Obermatroſen Weiß von der Anklage der vorſätzlichen 
Beſeitigung von Geſchütztheilen ſowie die Berufung 
Gragers wegen Verſetzung in die zweite Klaſſe des 
Soldatenſtandes. Bezüglich des Wachtmeiſters Kunze 
und der Obermatroſen Genz, Weiß und Peik hob 
das Oberkriegsgericht das Urtheil vom 17. November 
auf. Kunze wird wegen Achtungsverletzung, begangen 
in Gemeinſchaft mit Untergebenen, zu 6 Wochen Mittel⸗ 
arreſt verurtheilt. Zwei Wochen werden durch die 
Unterſuchungshaft als verbüßt erklärt. Kunze war zu 
drei Monaten Gefängniß und Degradation verurtheilt. 
Obermatroſe Weiß wird wegen Achtungsverletzung 
nor verſammelter Mannſchaft mit drei Wochen, wegen 
Beleidigung eines Vorgeſetzten in Bezug auf eine 
Dienſthandlung und Gehorſamsverweigerung mit 
2½ Monaten Gefängniß beſtraft. In erſter Inſtanz 
war er zu drei Monaten verurtheilt. 1½ Monate werden 
durch die Unterſuchungshaft als verbüßt erklärt. Bei 
Genz findet nur andere gerichtliche Benrtheilung ftatt, 
die Strafe von drei Monaten bleibt beſtehen. Peik in 
erſter Inſtanz zu drei Wochen Mittelarreſt verurtheilt, 
wird wegen Achtungsverletzung zu zwei Wochen Mittel⸗ 
arreſt verurtheilt. Das Oberkriegsgericht erblickt im 
Dichten und Singen des Spottliedes auf den Kom⸗ 
mandanten nur Achtungs verletzung in Bezug auf eine 
Dienſthandlung, nicht aber vorſätzliche Erregung von 
Dient. abe unter den Kameraden in Bezug auf den 
ienſt. N 

* Wochenſpielplan des Stadttheaters. Sonntag 
Nam. „Allerleirauh“. Abends „Der Herr Major“ 
Montag „Undine“. Dienstag „żone Frei“. Hierauf: 


welche das Bezugsrecht nicht ausüben, im Verhältniß 
von 4 zu 1 zujammengelegt werden. — An Stelle der 
ausſcheldenden Herren Kummer und Denſo wurden 
Aert Geh. Baurath Breidſprecher⸗ Danzig und 
Herr Dr. Getz⸗ Dresden in den Aufſichtsrath gewählt. 

* Dreiprozentige Deutſche Reichs⸗ und Pren- 
Bitte Stgats⸗Anſeihe. Das Reichsbank⸗Direktorium 
und die General⸗Direktion der Seehandlungs⸗Societät 
veröffentlichen die Emiſſian von 115 Millionen Mark 
Reichsanleihe und 185 Millionen Mark Preußiſche 
Staatsanleihe nochmals auf Seite 10 heutiger Nummer. 
Intereſſenten ſeien auf die Bekanntmachung wiederholt 
aufmerkſam gemacht. . 

Steuererklärungen einreichen. Am Montag 
— 20. Januar — läuft der Termin ab, bis zu welchem 
die Steuererklärungen einzureichen ſind von 
allen denen, deren Einkommen über 3000 ME beträgt, 
Verſäumung der Friſt hat den Verluſt der geſetzlichen 
Rechtsmittel gegen die Einſchätzung zur Folge! i 

* Beleidigungsprozeß rand. Herr Konſiſtorial⸗ 
rath a. D. D. Franck, gegen welchen, wie geſtern mit⸗ 
getheilt, wegen öffentlicher Beleidigung 
Termin vor der 1. Strafkammer auf den 18. Februar 
vorläufig feſtgeſetzt iſt, erſucht uns zu berichtigen, daß 
die ineriminirte Broſchüre nicht „Ueber meine Eni: 
laſſung“, ſondern „Mein Abgang aus dem Amte“ ſich 
betitelt. Als beleidigt in der Broſchüre find angeſehen 
die Herren Konſiſtorialpräſident Meyer in Danzig, 
Konſiſtorialrath Hildebrandt in Münſter, früher in 
Königsberg, Archidiakonus Weinlig und Rechtsanwalt 
Weiß in Danzig. 

Den eigenen Vater getödtet. Ueber das furcht⸗ 
bare Berbrechen in Debnitz, Abbau Kölln (Kreis 
Neuſtadt), welches wir vorgeſtern zuerſt mitzutheilen in 
der Lage waren, gelangen heute noch einige Mittheilungen 
hierher. Danach hatte Gurski, als er Sonntag Abend 


Charley's Tante“. Mittwoch Nachm. „Allerleihrauh“. e eat 
u j 5 ie Zunge, angetrunken nach Haufe kam, von feiner Tochter zu 
Abends unbeftimmt, Donnerstag „Die Zwillings ſeſſen verlangt, dieie dann, als fie feinen Wunſch nicht 


ſchweſter“. Freitag „Der Evangelimann“. Sonnabend 
Nachm. „Allerteirauh“. Abends „Fauſt“ 1. Theil. 
Sonntag Abend „Liſelotte“ (Novität.) 

* Aus dem Bureau des Withelmtheaters. Heute 
Abend findet, wie ſchon erwähnt wurde, der zweite 
Maskenball ſtatt. Morgen, Sonntag, finden mit 
dem neuen vorzüglichen Perſonal zwei Bore 
ſtellungen ſtatt, und zwar Nachmittags eine 
Familienvorſtellung zu halben Kaſſenpreiſen, 
wobei jeder Erwachſene noch ein Kind mit einführen 
darf, und Abends die Hauptvorſtellung. Von 
6—7 konzertiren im Reſtaurant die Kocholſeer, nach der 
Vorſtellung findet Doppel⸗Konzert von dieſen und der 
Theaterkapelle ſtatt. € 
Deutſche Kolonialgeſellſchaft. Unter dem Vor- 
fige des Herrn Oberpoſtdirektors Krieſche Hielı 
geſtern Abend die Abtheilung Danzig ihre diesjährige 
Hauptverſammlung im Feſtſaale des „Danziger Hofes“ 
ab. Aus dem Jahresbericht, welchen der Vorſitzende 


erfüllen konnte, geſchlagen und ihr befohlen, die Mutter 
zu holen, welche ſich bei einer Nachbarin aufhielt. Die 
Frau fürchtete ſich aber vor den Mißhandlungen ſeitens 
ihres Ehemannes und kam deshalb nicht. Als die 
Tochter dies ihrem Vater meldete, ſoll er ſie nochmals, 
und zwar mit einem Beil geſchlagen haben, 
worauf ſie angeblich beſinnungslos wurde. Als ſie ſich 
erholte, nahm ſie das Beil und ſchlug damit nach ihrem 
inzwiſchen auf einem Stuhle eingeſchlummerten Vater. 
Nach dem Befunde bei der inzwiſchen vorgenommenen 
Leichenöffnung ift der Getödtete durch den Beilhieb 
an den Hals getroffen, wodurch die Luftröhre 
eingeknickt und ſo allmählich der Erſtickungstod 
herbeigeführt iſt. ; Á f 

* Neue Formulare für Unfallauzeigen! Wie 
bereits an dieſer Stelle erwähnt wurde, hat das Reichs⸗ 
verſicherungsamt dem Formular für die Unfallanzeigen 
eine veränderte Faſſung, wie auch anderes 
Format und andere Farbe gegeben. Es dürfen für 
die Folge, wie der Herr Polizei⸗Präſident im anıt- 
lichen „Intelligenzblatt“ bekannt macht nur neue 
* vmulare verwendet werden. Solche Formulare 
ind im Intelligenz⸗Komtoir, Jopengaſſe 8, 


den Anweſenden durch Erheben von den Sitzen geehrt.]kü nf E E ; 11 

5 2 et 5 ungen. Durch Verkauf: 
Der Rückgang der Mitglieder ift im Weſentlichenſ Große Gate 819 von der verwittweten Rentiere Marie Blöß 
durch Verſezungen hervorgerufen worden. Derſgeb. Krupke in Oliva an die Hausbeſitzer Sountag'ſchen Ghe⸗ 
verdiente Vorſitzende der Geſellſchaft Herr Ober⸗ leute für 34000 Mk. Eine Parzelle von St. Barbaragaſſe 1 


von den Schneidermeiſter Pätſch'ſchen Eheleute an die Fraubkauf⸗ 
mann Marie Skibbe geb. Petter für 2595 Mk. Brodbänkengaſſe 1 
von den Fleiſchermeiſter Carl Fiſcher'ſchen Eheleuten in Gute» 
herberge an den Fleiſchermeiſter Brucks für 50 000 Mk., wovon 
3000 Mk auf bewegliche Gegenſtände gerechnet find. Große Woll- 
webergaſſe 4 und Kleine Wollwebergaſſe 23 von dem Kaufmann 
Fuchs an die Frau Kaufmann Petersen geb. Staſcheit für 
820% Mk. 0 14 
* Der Stetiner Dampfer „Luiſe“, Kapitän 
Sprenger, der, wie mitgetheilt, vorgeſtern zwischen J a 
haufen und Brüſterortgeſtrandet iſt, dürfte einer Mit 
theilung unſeres Pillauer Korreſpondenten zufolge „als 
verloren zu betrachten fein, da er auf Stein: 


| eſundheits⸗ 
rückſichten ſein Amt niederlegen müſſen. Als er 
den Vorſitz übernahm, zählte die Abtheilung 60 Mit⸗ 
glieder, Daß die Zahl der Mitglieder um das Elffache 
gewachſen ifi, ijt vor allem feiner unermüdlichen Thätig⸗ 
keit zu danken. Der Vorſtand hat deshalb beſchloſſen, 
Herrn v. Bockelmann zum Ehrenmitgliede zu ernennen. 
Die Generalverſammlung genehmigte dieſen Beſchluß 
des Vorſtandes. Schtießlich theilte der Vorſitzende noch 
mit, daß auch in dieſem Winter ein Kolonialfeſt 
gefeiert werden folle. Unter den geplanten Ueber⸗ 
raſchungen wird ſich auch ein koloniales Ueber⸗ 


bretti befinden. Aus dem Berichte des Schatz⸗ grund liegt und durch den Seegang bereits leck ges 
meiſters, Herrn Kaufmann Schaefer, ging ſſtoßen ift. Man fürchtet, daß er Bet „SARE Vortdauer 
hervor, daß die Abtheilung 5740 Mk. Mitglieder|der unruhigen See gänzlich auseinander brechen 


wird. Bergungsdampfer können nicht herankommen, 
wenigſtens nicht bei unruhigem Waſſer, da der Dampfer 
dem Lande zu nahe liegt. Durch die Rettungsſtattion 
Kraxtepellen wurde die geſammte Mannſchaft 
geborgen. ; , 

* Zu dem Seeunfall des „Emil Bereng” ift auch 
heute wenig Neues zu melden. Die Lage des Schiffes 
it unverändert. Auch geſtern waren zahlreiche 
Neugierige nach Bröſen gefahren, um den geſunkenen 
Dampfer in Augenſchein zu nehmen. Geſtern Nachmittag 
fuhr ein Vertreter der Hamburger Verſiche rungsgeſell⸗ 
haft auf der „Vineta“ zur Unfallſtelle, um ſich die 

age des Schiffes anzufehen. Heute wurden keine 
Bergungsverſuche gemacht. Mittags tagte in den 


beiträge vereinnahmt hat, von denen ſtatutengemüß 
4295 Mk. an die Zentralverwaltung in Berlin abgeführt 
worden ſind. Die eigenen Einnahmen der Abtheilung 
ſtellten ſich auf 1779,82 Mk., die Ausgaben auf 
172082 Mk., fo daß ein Kaſſenbeſtand von 59 ME 
vorhanden iſt. Die Verſammlung trat hierauf in die 
Neuwahl des Vorſtandes. An Herrn v. Bockelmanns 
Stelle iſt bekanntlich bereits im Sommer Herr Ober⸗ 
poſtdirektor Krieſche als erſter Vorſitzender gewählt 
worden. Da Ka Sanitätsrath Dr. Semon, der 
dem Vorſtande ſeit der Begründung der Abtheilung im 
Jahre 1889 angehört, erklärte, er trete von dem Amte 
des erſten Stellvertreters des Vorſitzenden zurück, um 
einer jüngeren, thatkräftigen Perſömlichteit Platz zu 


das Werk kein 
der Dichtung folgendes, muſikaliſches Drama darſtellt, 
ſondern lediglich Charakterbilder der drei Hauptperſonen 
giebt. Die geniale, ſchwer verſtändliche Struktur der 
umfangreichen Kompoſition hat feiner Zeit zu gewaltigen 
Kämpfen zwiſchen den Anhängern der klaſſiſchen und 
denen der neueren Richtung geführt. Jene haben Gift 
und Galle gegen das Konzert geſchleudert, dieſe ver⸗ 
gingen in Enthuſiasmus vor dem Ideenreichthume des 
geiſtvollen Tondichters. Man wird nicht übel thun, i 
in dieſem Meinungsſtreite ſich an Richard Wagnerjder ihr vorangegangen, vollauf rechtfertigt. Ein ächter, 
anzuſchließen, der die exceptionelle Perſönlichteit hoher, Sopran, der gewiſſermaßen erſt vom F an Weſen 
Liszts doch gewiß ſehr genau kannte und und Erſcheinung gewinnt, von tadelloſer Schulung, ge 
fein Urtheil dahin abgab: „Liszt hat zu ſpät an- paart mit muſikaliſcher Intelligenz und feinem Verfländ⸗ 
gefangen, ernſtlich zu fomyoniren; trotz einem gewifien|niB für lebendigen, beſeelten Vortrag. Die ſchon bei 
Talente merkt man immer, daß das jugendliche Auf- ihrem Auftreten freundlich begrüßte Gaſtin ſang zuerſt 


brauſen ſich nicht durch ſolide Reflektion geklärt hat die große Arie der Königin der Nacht aus dem erſten 
e i : Akte der „Zauberflöre“, dann Lieder von Rubinſtein, 


die Schlacken find nicht vom edlen Metall getrennt, er 20 
hat fein Gebräu nicht abgeſchäumt.“ Der gewaltige ei und Janelli (einem italieniſchen Komponiſt des 
Aufwand von geiſtigen und techniſchen Mitteln, — 18. Jahrhunderts) und zum Schluß den Schattentanz 
heroiſche Ringen nach Ausdruck für alle Gefühle Ki aus „Dinorah“ (2. Akt), zu den Liedern von Herrn 
Empfindungen, die das menſchliche Herz durchbeben, die[Frank an einem klangvollen Bechſtein begleitet. 
geniale Neubildung von Klangkombimationen und der Die elegante Vehandlung der Staccati, die tadel⸗ 
das Ganze beherrſchende große Zug laſſen auch Den- loſe Intonation in den ſchwierigſten Figuren und 
jenigen, der zunüchſt mit minderem Verſtändniß, aberſein prachtvoller, in allen Lagen mit gleicher Virtuoſität 
bewußtem Intereſſe folgt, rein inſtinktiv zu Br Neber⸗ gebildeter Triller begeiſterten das Publitum ebenſo zu 
zeugung gelangen, daß er hier vor einer Geiſtesarbeitſſtürmiſchem Beifall, wie die zierliche, anſpruchsloſe 
ſteht, die unbedingte Bewunderung . Am Wiedergabe der Lieder. Wlederholt mußte fie go zu 
klarſten und überzeugendſten wirkt der zretchenſatz Zugaben entſchließen, ehe ſich die entzückten Zuhörer 
mit ſeiner Schilderung anmmhiger Liebesunſchuld und zufrieden gaben. Die Mitwirkung dieſer vorzüglichen 
deren Emporwachſen zu wonniger, 5 
Leidenſchaft. Der erſte Satz iſt außerordentlich lang Als Einleitung i , 
ausgeiponnen und feſſelt mehr durch feine, oft wie Ouverture gewählt, welche, mit akademiſchem Ernſt 
improviſatoriſch hineingeworfenen Gedankenblitze und ausgeführt, großen Beifall fand. Den würdigen Schluß 
ſeine kunſtvolle Arbeit, als durch die Prägnanz des bildete R. Wagners großartiger Kaiſermarſch. Der 
Ausdrucks. Der grübelnde Geift, der Drang nach Danziger Männergeſangverein betheiligte 
kraftvoller Bethätigung, die Sehnſucht nach Liebe, derſſich in dankenswerther Weile an dem Konzert feines 
Stolz und die Freude um den Sieg über menſchliche Dirigenten, indem er den Schlußchor nebſt Tenorſolo 
Thorheit und Schwäche — das follen die vier Themen (Herr Ferd. Reutener) zur Symphonie und den vokalen 
des „FJauſt“ feim, Pikant und mehr als gewagt ſpringt Theil des Kaiſermarſches übernommen hatte. Der bevor⸗ 
der dritte Satz an das Ohr, wit feiner charakteriſtiſchen ſtehende Liederabend wird uns Gelegenheit geben, die 

des Vereins wiederum eingehender zu 


Someit man fih ohne nühere Kenntniß der Partitur 
ein Urtheil erlauben darf, hat Herr Kapellmeiſter Frank 
mit feinem tüchtigen Orcheſter, der vereinten Theater⸗ 
und der Theil'ſchen Kapelle, eine ausgezeichnete, ſorg⸗ 
fältig vorbereitete Wiedergabe der Symphonie geboten 
und ſich mit dieſer Aufführung den ehrlichſten Dank 
aller Muſikfreunde erworben. € 

Als Soliſtin lernten wir eine junge Amerikanerin. 
Miß Grace Fobes, kennen, deren liebenswürdige 
Perſönlichkeit und hervorragende Geſangskunſt den Ruf, 


hatte Herr Frank die Freiſchütz⸗ 


wunderbar beruhigend und verſühnend würdigen. 


hingebungsvoller Künſtlerin bildete einen Glanzpunkt des ſchönen Abends. 


jed N s iſt bis Danziger Produkten⸗Börſe. 
E ee en Suben i Bericht von 8.0. Bł OTILE iN 18. Januar. 


auf Weiteres unterbrochen. : EUT Heil. . 4 R., Wind: N28 5 
Te og : e S ; illan: See Wetter: Trübe. Temperatur: <> „Wind: N h 

seen Eee, it dwa | Seien ee DEEN nut e er ME IGR ae auch ihren ue e E eier nn 
für Segelſchiſſe nur mit Schlepperhilfe möglich. 780 e ai. 153, ruſſiſcher gum Traniit roth 732 Gr. Mt. 182, ales wird ihren Gemahl auf der Reife nach Berlin 


i 756 Gr. ME 186, weiß 766 Gr. Mk. 143 per Tonne. nicht begleiten. Der Prinz wird am 24, Abends von 
Ans dem Gerichtsſaal. 


oggen unverändert. Bezahlt tit inländiſcher 744 Gr.] London abreiſen. 
Mr. 148 ab Speicher, ruſſiſcher zum Tranſit 708 Gr. Mi. 109, London i 

Strafkammer vom 18. Januar. 

Jahrläſſige Körperverletzung. 


3 Gr. Mk. 107. Alles per 714 Gr. per Tonne. L 

beſet A schleppend. Gehandeit if inländische grobe 630 Gr. Nur nicht bange machen? 
Der Arbeiter Ferdinand Pilger aus Heu⸗ 
bude kam am Mittag des 5. Auguſt v. Is. mit einem 


u. 668 Gr. Mk. 126, weiß 709 Gr. Mk. 128, 686 Gr. Mk. 128½ e Wien, 18. Jan. (Privat⸗Tel.) Der „N. Fr. Pr.“ 
beladenen Laſtfuhrwerk ſeines Dienſtherrn von Danzig 


fein weiß 704 Gr. Mk. 129½% per Tonne. 
nach Schidlitz. Er war angetrunken, ſchlief auf dem 


Geſchäftsräumen der Firma Th. Rodenacker eine 
Konferenz, in der über etwa vorzunehmende 


Die Berliner Reiſe des K 
Wales. ronprinzen von 


Haſer unverändert. Bezahlt tft inländiſcher Mk, 142, zu Folge verlautet, daß Rußland bei Oeſterreich an⸗ 
Mk. 143, hell Mk. 145, weiß Mk. 147, 148, fein weiß Mk. 149 geregt habe, als Gegengewicht gegen Deutſchland einen 


3 k. 13 Tonne bezahlt. > LĄ. 
Bu een REICH Baus ME 100 per Tonne gehandelt. Tarifvertrag abzuſchließen. Rußland verlangt, daß 


Verklarung ergiebt keinen Anhalt E CH die 
Urſache des Unglückes, die Ladung, aus i To. 
Hafer beſtehend, war gut getrimmt, mit Matten abgedeckt, 


e 8 e F 48 F ` dh Ké Zei Lupin 
und außerdem war noch ein Längsſchott gelegt. Außer Wagen ein und ließ die Pferde gehen, wie fic wollten. Wicken inländiſche Mk. 174, ruſſiſche zum Tranſit von Oeſterreich feine Grenze für ruſſiſches Vieh öffne, wo⸗ 
dem Hafer hatte das Schiff noch 96 To. Bunkerkohlen Im Neugarter Thor ſuhr fein Wagen neben der Mk. 157 per Tonne bezahlt. esto rreich für * 
geladen. Die erſten 2 Stunden der Fahrt von 10 bis felektriſchen Bahn her und direkt auf ein Mädchen zu, UUH ce DIE 48 per 50 Kilo gehandelt. gegen Oeſterreich für den Export ſeiner Induſtrie große 


Weizenkleie grobe Mk. 4,40 u. Mk 4,4, feine Mk. 405) Konzeſſionen bekäme. 


und Mk. 4,10 per 50 Kilo bezahlt; f 
Berliner b dów RRt 1 Die engliſch⸗ruſſiſchen Handelsbeziehungen. 


171. 1 Hafer per Mai .|156.25|165.75] Petersburg, 18. Jan. (Priva⸗Tel.) In den 
171.25 » „ Juli. 92 85 ee? nächſten Tagen erwartet man das Eintreffen einer 
Roggen per ai 140.25 140.25 ée A gui 121 —.— Deputation von Vertretern der Londoner City: 

À „ Juli 1146,501147,-- Rüböl per Mat „| 5390| 53.90 Korporation behufs Anknüpfung innigerer 


Aug. —.— —.— . .| 52.70) 52.80 ; DEE 
wl "op Spirit. en MESS Ee Handelsbeziehn ngen mit Rußland. Die City⸗ 
dz — 18. 17. 18. Vertreter werden vom Finanzminiſter v. Witte empfangen 


gegen 12, in welcher das Schiff mit voller Kraft lief, 
fand daffelbe ganz aufrecht, bis es bei Hela plötzlich 
in einen Winkel von 35 Grad nach Steuerhord 


welches mit einem Kinderwagen auf der Straße ſtand. 
K 1 Va konnte nicht Roß lhnen e, 
Y k rief dem Angeklagten zu, er ſolle ſtillhalten. Trotzdem 
ſchief wurde. Der Werth der Ladung wurde auff auch andere Personen ihn daſſelbe zuriefen, wachte er 
100000 Mk. und der Werth des Schiffes auff nicht auf und fuhr ruhig weiter. Das Hinterrad 
300 000 Mk, geschätzt. Bapu Becker erklärte dasſſeines Wagens warf den Kinderwagen um, die ae 
Ueberſchieben des Schiffes für einen ganz unnatürlichen Kinder in demſelben fielen heraus, und eines derſelben 
Fall und auch die beiden anderen Schiffsofſtziere fandenſerlitt durch den Fall einige Hauptabſchürſungen am 
keine Erklärung für deuſelben. Exit die Unterſuchung Kopf. Pilger wurde wegen feines unveramworlichen 
des Schiffskörpers dürfte vorausſichtlich Aufklärung Verhaltens zu 30 Mk. Geldſtrafe evtl. 6 Tagen 


bringen. £ Gefa ig verurtheilt. 
* Habärie eines Torpedobontes, Von den beiden IR een 


Weizen per Mai 171.— 
r „ Juli 171.50 


H e Ein roher Patron. 3½ % RN. 1905 101.6010 1.75 | Oſtpr. Südb.⸗Akt.] 80.40 80,20 | werden. 
er T BE wc Aer = Der Maurergeſelle Hermann Karich aus Obra Sch n wi aa kz di 1 s dad t ` 
Se fo hilfsbereit beiſtanden, hat nun das eine DO an einem Tannen, Dem 80. November, mit go br En. 1905 10.80 10k. 70 | Bri. Onde „Ant 144.25 145.25] Berlin, 18. Jan. (W. TB.) Der Kaiſer empfing 
lelber ſeloſt eine Havarie erlitten. Es wird darüber GI E E Genie 9% 1 101.70 101.70 Darn Bant 129.75 130.90] Mittags den im königl. Schauſpielhaus gaſtirenden 
i un d c raphirt: S A A i 40| 90.50 Dna. Prv.⸗Banka.] ——| —— |iranzófi ; ; 
aus Swinemünde unter dem 17. Jan, telegraphirt: hatte ihm einen Schlag gegen die Schnlter verſetzt. 94% Bom Piöbr. 99.20) 99.10 Dei, Bank⸗Ak. 206.50 207.90 franzöſiſchen Schauspieler Coquelin. 


„Bei den geſtern zwiſchen Swinemünde und Danzig 
ſtattgehabten Torpedoboots⸗Uebungen erlitt das Boot 
„G 89“ Maſchinenſchaden und folte von dem Torpedo- 
boot „8 8“ in den hieſigen Hafen geſchleppt werden. 


Darüber war der Angeflagte wüthend geworden, hakte 31 A. Wpr. Pfdbr.] 98.30 98.40 Disc. Com.⸗Anth. 188.5018 25 Berlin, 18. Jau. (W. T.⸗B.) Die Reichs ⸗ 
Den 7 Sia hak. BA Selber Si SC Fee: 5 186.118. bank ſetzte den Bankdiskont auf 3½, den Lombard- 
Weg ſtiegen ſie aus, und Karich verſetzte ohne jede 30% 
weitere Veranlaſſung hinterrücks dem Sehls einen 


Deſt. Erd -Anft.ult|203.60|205.25 zinsfuß anf 4½ Prozent herab. i 
88.10| 87.90 | Oftdeutihe Bant 102.— 102.25] J. Berlin, 18. Jan. (Privat-Tel.) In parlamentariſchen 


In Bone, des heftigen Rordweſiſturmes wurde „G 80“ Meſſerſtich in den Hinterkopf und darauf noch einen 4 AT E deer al 190.80 191.75 greifen verlautet, daß das Brennſteuergeſetz in 
von „8 8“ losgeriſſen und mußte auf der Höheſin die Stirn. Sehls brach bewußtlos zuſammen. Nach g It. g.Eiſb.⸗Ob. 6390| 68 70 St. ⸗Akt. 10.20 10.30 [den erſten Tagen nüchſter Woche wieder auf die Tages: 


dem ärztlichen Gutachten hatten die Stiche eine 
Gehirnblutung zur Folge gehabt. Es iſt als ein Wunder 
anzuſehen, daß der Geſtochene mit dem Leben davon⸗ 
gekommen iſt. Mit Rückſicht auf die außerordentlich 
gefährliche Art der Stiche wurde Karih zu 3 Jahren 
Gefängniß verurtheilt. 


Provinz. 


von Jeruhöft fih ſelbſt überlaſſen bleiben. „8 8“ traf 
heute Vormittag hier ein und ging nach Einnahme 
von Kohlen ſofort wieder in See, um „G 89% 
zu ſuchen. Inzwiſchen ift hier die Nachricht ein 
gelaufen, daß „G 89% mit eigener Hilfe den 
Hafen von Kolberg erreicht hat.“ 


Aus einer weiteren Nachricht iſt noch zu entnehmen, 
daß die Schlepptroſſe Abends 8*/, Uhr 15 Seemeilen 


St.⸗Prior.] 62.50 62.75 i i 
40% Oeſter. Golór. |102.60|102.75 gi, Berl Pierbeb, 194 75 17870 SE ob: a 
elſenkirchen . . 178. Ar en, 18. Jan. T. B. m Laufe der geſtrigen 
507870 82.40 Sener 1628018390 Beruthungen E 805 W e Get 
4% RT. 1880erAnt|100.75| —.— | Hibernia. . . . . .|162.50|162,90 BR 
an ENT, 29 0 e e b — tſchechiſche Abgeordnete Forſcht und der Pole 

von 1 «sal. 20. 1 ara. Papierfabr.|194.—|196.— o A > 
5% Trk.Adm.⸗Ani] 59.75| 99.75 | Wechſ. a. Lond. kurz 20.40 |20.395 Koclows ki den deutſchen Zolltarifentwurf; 
sl een. A. 100.80 Të m ` > E? 20.26 20.26 lie erklärten, fie feien zwar Deutſchland gegenüber 
Can. Eiſenb.⸗Akt. 112.— .— eh]. a. Petersb. vertr reundli 5 i i 

Portu. s Gronau- z agsfreundlich, zögen jedoch einen vertragsloſen 


G e 1718 DA —.— zc f 

nordöſtlich von Groß⸗Horſt gebrochen ift, ; W. Marienburg, 17. Jan. Die Wajjertommijfion]| Eiſenb⸗Akt. . .|162.25116250] „ „ „ ie 213.80 —.—Zuſtand einem ſolchen mit ſchlechten, für Oeſterreich 
Ueber die Art der Maſchinen⸗Havarie wird bis jetzt tagte heute Abend unter Vorſitz des Herrn Bürger⸗Marienb.⸗Pelwk.⸗ Wechſ. a. Warſchauf —.— —.— nachtheiligen Verträgen vor. 

nichts mitgetheilt; die Meldung, daß zwiſchen den beióen |meijter Sandſuchs z ſämmlliche Stadtverordnete] Eiſenbahn⸗Akt.“ 66.50 66.—] Oeſterreich Noten 85.30 85.30 e SA 

Booten eine Kolliſion ſtattgefunden habe, klingt unwahr⸗ hatten Einladungen erhalten. Die Ten lange ſchwebende Marienb.⸗Mliok.⸗ Ruſſiſche Roten .|216.15 216 25 N Petersburg, 18. Jan. (Privat⸗Tel.) Nach einer 

ſcheinlich. Waſſerleitüngsfrage kam zur Berathung. Nach Eiſenb.⸗St P. ——| —.— Privatölskont . 2% | io [Meldung aus Teheran beabſichtigt der Schah von 
* Perſonalveräuderungen beim Militär im Bereiche langen Erörterungen des Stadtporordneten⸗Vorſtehers e ue Perſien, ber Krönung des Königs von England bei⸗ 


des 17. Armer korps. Freiherr v. Reitzenſtein, Mafor [Janke der Stadtverordneten Dr. Thiel, Ben Oeſter.⸗Ung. Stb. | z 
beim 12 5 des SÄCK KO e Er dem bisherigen 8 CATE und Hennig, ſowie des Stadtraths 89 Akt. ultimo . 140.7514125 zuwohnen. Er wird ſich darauf zum Kurgebrauch nach 


Oſtaſigt. Exveditionskorps ausgeſchieden und als agareg bein beſchloſſen, die Anlagen zur i Tendenz. Freundliche Stimmungsberichte von den aus⸗[ Marienbad begeben. Es v ń 1 
Ee Rer. 4 Gegen Hecker, Hauptm, und Komp en 1 8 zu Giguet e E E wärtigen Börſen, der günſtige Bankausweis in Verbindung un 8 erlautet, daß n ch der An 
Ehef im Fußart.⸗Regt. Nr. 15, mit der geietzl. Penſton ur e In 2 e mit Herabſetzung des Bankdiskonts auf 3½ Prozent ſowie die knüpfung neuerer Verhandlungen mit Rußland eine 
Sg ee zum Begietaoffigier beim Qandw.Bezirt Roſenberg, 17. Jan. In Biſchofswerder ift der|zeripfeit des Minenmarktes in London bewirkten bei Er. Anleihe von 25 Millionen bevorſteht 

Marienburg ernannt. Ca Be 0 1 5 n, 11855 e 1 Š ne E si x Kadi, Ra 1 en Alen g CRAY śe a eben deeg = x 
Regt. Nr. 35, als Halbinvalide mit der gefe 1. g ! d D D: l en au te Entſcheidun aß Depot als nterlage r E 
der uang ES EH an aa E alek EE erſtickt. Zwei andere die Leute, hs e ihm in SEH EW Det ehugigem agen 8 

zu den Difisieren der Landw. Feldart. 1. ts einem Bimmer ſchliefen, liegen ſchwer krank darnieder. nicht zurückverlangt werden können. Heimiſche Banken iebr|s iġ für oe ; F 
übergeführt — Flindt, Bt ber Det. Ne leg Mrb) F, Nach Reone 17. (o j Im Forſtſchutzbezirkſſſeſt, Śeutiche Banken böber auf AMA ee en age Tue lente del ae Rute Deuterl: 
Sch VE 17 0 Jaber PEAT: | Zabelsmühle erſchlug der Klaſterſchläger Amon o 5 5 EH et ie en Aiden der Krank, für, den Inferatentbeil. 
Schubert, Oberlt. der Landw. Jüger 2. ebots (Preuß, |: A e S a | ontanwerthe lebhaft gefra owohl in Hütten⸗ als Berge]? el. — Druck und Verlag „ 

SE und Walter, St. der Banów, Pioniere 2. Aufgebotz Krentz aus bisher nicht aufgeklärten Gründen einen Rene 8 und Verlag „Danziger Weuene 
(Thorn) der Abſchied bewilligt. Bettler, welcher nach einer bei ihm aufgefundenen 


werksaktien; die Meldung, daß der Halbzeugverband das x Nachrichten“ Fu ch s u. Gie. 
e € Anſuchen auf Preisherabſetzung ablehnte, wirkte anregend. 

* Auszeichnung. Die Hebamme Frau Eliſabeth Quittungskarte Paul Wolff heißt und am 80. Januar Bahnen gut gehalten, Anatolier ſehr feft, desgleichen Trans: 
Sargart hat von der Kaiſerin zur Anerkennung 1866 zu Sagemühl geboren iſt. Krentz iſt verhaſtet. vanl, Kanada beſſer auf das Wochenplus von 168 000 Dollars. PO RTE R 
40 jähriger treuer Pflichterfüllung eine goldene] *Mewe, 17. Jan. In dem Hotel Barnit kam 
Broche erhalten. geſtern Nacht Feuer aus. Das hintere große Gebäude 


Im ſpüteren Verlaufe Banken weiter feft 
* Konferenz. Heute Vormittag hat im Sitzungs- brannte vollſtändig nieder, während das Vordergebäude 


Getreidemarkt. (Tel, der „Danz, Neueſte Nachr.“) BARCLAY, P ERKI N 8 & 00. 
N es wor też ta Getrelbebanzel Heute zwar recht A L. 
e DN ea > Vorſitze des rettet werden konnte. war hier im Getreidehandel heute zwar recht ſti 
jaale der Eifenbahndiveftion unter dem Zudeem BESSE) 17. Jan. Der 20 Jahre alte Dienſtknechtſaser die Haltung doch weniger gedrückt ais aen, gun O ND O N. : 
Emil Döring aus Roßnor, der am 12, Oktober v. Js. SUB waren Weizen und Roggen im Berthe gut behauptet, DIE ORIGINALE AECHTE MARKE. ` 
feinen eigenen Großvater ermordete und 


Sat Gi Ze . E e. Mü! Nur mit unserer gesetzlich geschützten Etiquett 
de afer be wachem Han k rüändert. b D ütz 0 
bien Ge A nd heute ee dem Hofe desl Denig beachtet, doch ungefähr pretshaltend. Schwaches An⸗ en haben. S ern ser 017320 
hieſigen gefängniſſes durch den Scharfrichter gebot hat 32 ME für 70er Sviriius lofo ohne Faß heute hier 
Sch wietz hingerichtet. Er ging reuig und bequem erzielt. Umſatz 8000 Liter. 
gefaßt ſeinem Tode entgegen. = 
* Königsberg, 17. Jan. Generalleutnant z. D. von 
Keyler, der von 1894 bis 1897 Kommandant von 
Königsberg war, iſt geſtern in Berlin geſtorben. 
Er war ein geborener Königsberger. — Generalmajor 
bv. Zitzewitz, der Kommandeur der 1. Kavallerie: 
Brigade, beabſichtigt nach einer Meldung der „Oſtpr, 
Sor demnächſt ſeinen Abſchied einzureichen. Erſt im 
Sommer v. Is. wurde er zum Generalmajor befördert. 
„„ — ———— 


Schiffs⸗Mapvort. 
i Neufahrwaſſer. 17. Januar. 
À Geſegelt: „Herkules,“ SD, Kapt Maaß, nach Pillau 
vorigen Winter in Bürgerwieſen hatten. Goler AA SCH Preuße,“ SD, Kapt. Schröder, uach Stettin mit 
D 3 H ? o . : 
gelingt es bald, der Thäter habhaft zu werden un 1 Neufahrwaſſer, 18. Januar. 


Ankommend: 2 Dampfer. 


Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 18. Jan. (Städt. Schlachtpiehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 6758 Rinder, 
1320 Kälber, 12964 Schafe, 8975 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.). 

Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemäſtete 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre ali 61--64, d. junge 
lleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtere 50—60 ; 
e mäßig genährte junge und gur genährte ältere 
51—53; d. gering gendbrie jeden Alters 48—50, Bullen: * 
a. vollfleiſchige, hüchſten Schlachtwerths 58—62; b. müßig 
geuührte jüngere und gut genährte ältere 53—57; e. gering ⸗ 


genährte 48—52. Färfen und Kühe: a. vollfleiſchige, W d H - 
Tg 3 mó fa RA FI 00—00 ; 9 pol Boi enn er ausarzi sagt 

eiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu orſichtig im Eſſen“, wird eine Koſt, die zum Thei 
7 Jabren 5154; e. ältere ausgemäftere Kühe und weniger aus 1 Speien mit Mondamin 
gut entwickelte jüngere Mühe und Färſen 4750 d. mäßig hergeſtellt ift, beſonders annehmbar fein. 


i ihe d Färſen 38.46 e. : 4 o 
El ET 6; e. gering. ear Jedes Mondamin⸗Packet trägt einfache Recepte zu 
Kälber; a. feinfte Maſt- (Vollmilchmaſt) und befte wohlſchmeckenden, nahrhaften, bekömmlichen Speiſen, 
Saugfälber 74—77; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugfälberjdie Großen und Kleinen zuſagen, auch find fie ebenſo 
60- e © piue armai 48-54; d. ältere gering billig wie gut. Brown & Polſons 
genührte (Freſſer 38—46, ; D 
Schafe: a, Vaftlänmer und jlingere Maſthammel M d 
58—61; b. ältere Maſthammel 50—56; c. mäßig genährte on amın 


aus, das jedenfalls auch auf Brandſtiftung zurückzuführen 
iſt. Die Flammen ſchlugen guerit aus der Scheune und 
ſpraugen von dort auf ein Stallgebäude über, in dem 
ich auch noch eine Inſtwohnung befand. Die 


WW 


T. — Tiſchlergeſelle Johann Gutt, S. — Maurergeſelle 
Rudolf Anuszewski, S. — Schneidergeſelle Martin 
Lettmann, T. — Schloſſergeſelle Carl Spike, T. — 


Jaden, Krämergaſſe 2, ei S ; i t dem] a e i i 

B gaſſe 2, einen Sack Sartoffeln ein mit dem Hammel und Schafe (Merzſchafe) 38—46; d. Holſteiner geſetzlich geſchützt 

eam fe er wolle ihn ſpäter wieder abholen. Herrn Judih Nlederungsſchafe Lebenogewicht) 00-00. int erhältlich in Pac a R Ra, 10 a, <7 (18564 
Kriminal ache verdächtig vor und er Benadjridtiąte die chwerne: a, vollfteiſchige der feineren Raſſen und rr WTO ZEE S zr 
wieder „polizei davon. Als nun vor einigen Tagen der Mann deren Kreuzungen im Alter bie zu 1½ Jahren 60—61; Reg eg e 


ep GR 1 um ſeinen Sack in Empfang zu nehmen, wurde 


b. Käſer 00—00; e. fleischige 57—59; d. gering entwickel 
blicken VC em nalpolizel emieien, wo er fih jedoch nicht hat 6; d E s: 0 


op -.1[54—56; e. Sauen 54—57 
i Amen. Der Sack ift offenbar geſtohlen und der Eigen: Aufgebote. Schloſſergeſelle Franz Fog und Wilhelmine , KA do d en 

ir WC lich auf der $tetminatyotizet melden. N | genviete D to beg. — glelidevgelelie psią: Auna] Das aw mar e E und S 
ting Werner geber: Der geſtern verhaftete Lehr⸗ S wiitowati peb. Nanm hinterlüßt großen Ueberſiand. o Nervenstärkendes Kräftigungsmittel * 
Burſche zu ja at ein durch und durch verlogener Der Kälber⸗Handel geſtaltete Déi ruhig. c= Nerztlich glänzend begutachtet. 
von einem andern r hatte geſtern angegeben, er wäre Bei den Schafen war der Geſchäftsgang langſam, es bleibt 5 

diejem Hausſuchung⸗ ee pN e 72 9 5.) ice Wen ee een verlief langſam hund wird nicht ganz FFC 

alten wurde, wurden nur einige A e 
1 haben wil. g8funden, die er von Werner A BESSER, Unglücklich eine 


Schuhmachergeſelle Ernſt Theodor Sug und Martha Gon 
Patz ke, beide hier. -- Maurergeſelle Hermann Auguſt 


hervor, daß Werne agegen geht aus ſeinen Ausſagen 


$ i die Plünderung von Automaten 
in umfangreicher Weise Fr erung Lt und Auguſte Emilie Gehrke, beide hier. 
15 Urkündenfalſchule errteben hat. ae Töpfer al Broſch und Wilhelmine 


Paul Chirchowsk und Betrug, Der frühere Hans- d e rangis 
R ek he Bee auf den Namen feines früheren] Bieber. — Schloſſe Bernhard Marquardt und Sondés 


7 Fürs ganze Leben 
3 pezialdieuſt werden die meiſten der Kinder, die in früher Jugend leichte 


żę Verkrümmungen des Rückgrats erleiden, ohne daß die Eltern 
» für Drahtnachrichten. _ pBiefen 8 ſchlimmer 9 ort 5 Beachtung 


Zett iä e ; aukmann. — Tiſchler Friedrich Mindt und Eliabeth 
und Fleiſch entnommen, ënn EH Gr, und Set Zu 449% — Bierfahret Auguft Krauſe und Auguſte Di a x ſchenken. — In jungen Jahren find dieje Entgleiſungen im 
feftgenommmen, Er räumte bei feiner et ne die lich hier. — Zimmergeſelle Julius Die „Hohenzollern nach Amerika. Wachsthum durch eine ſachgemäße orthopädiſche Behandlung, 
j 


Fälſchungen in. R 

* Diebſtahl Der Tiſchrer ere że 
ege aß ber Pal 
und dabei eine ederubt geſtohlen habe. A., bei dem die 
Uhr gefunden wurde, gie W dem Bl. weggenommen 
zu haben, er babe aber zen allen Sorderung und habe Déi 
mit der Uhr bezahlt machen E en. 

* Erloſchene Seuche. Di Geflügeofera in der Ort- 
ſchaft Schliddelkau, Kreis DARE GE ift extofchen, i 

m Poöllzeibericht für den oe Yanuar. Berhajtet: 
19 Perſonen, darunter 2 wegen ef 2 155 wegen Diebſtahls, 
1 wegen Beleidigung, 4 wegen Tru 1 5 t, 1 wegen Unfugs, 
9 Bettler. Obdachlos: 10. Kë gen: Urlaubs⸗ 
beſcheinigung Tir Schröder, abzuhole lederne Pole undeureau 
der Königl Polizeidirektion, 1 engliſcheled, ne Dole, abzuholen 
vom Arbeitsburſchen Max Pioch, San d Sundów er 
lor on A; 1 1 i abzugeben im Fundbureau der 
Königl. Polizeidirektion. 
' Waſſerſtandsbericht vom 18. ng, J An +2,50, 
Fordon +2,60, Culm +2,64, Graudenz 08, uegebrac 
--3,56, Pieckel 8,38, Dirſchau -1-3,66, Einlage s 907 
FE Dë eren --2,78, Wolſsdorf 

68, Warſchau -j-179. i ć 

Bou Thorn bie Dirſchan und LA Se Mag, abe 
treiben in !/,—?], Strombreite, im Mündungsge Februar Mk. 060, 8 i \ 
Weichſel ganz ſchwaches Eistreiben. Mk. 7,02 ½. Gem. Lee EN DER wl 6,82 ½, Auguſt 

Aus Marienwerder telegraphirt man uns: Auf dem Hamburg. Tendenz: Ruhig. Terimme: Januar ME 6,5714, 
Weichſeltrajektt Kurzebrack kann die Poft bis auf Februar Mk. 6,62, März Mk. 6,70, April Mk, 6,77 ½ 
Weiteres nur mit kleinen Packereien per Dampfer be⸗[Mai Mk. 6,85. . ; 


: fett ca. 14 Jahren mit überraſchenden Erfolgen gepflegt wird, 
„Hohenzollern“ hat heute Vormittag gegen 9½ Uhr dieſ leicht zu korrigiren. Je älter die Fälle werden, je ſchwieriger 


Ausre d , wird ſelbſtverſtändlich die Beſeitigung. Wie viel Verbitterung 
U im $ 1 nach a. WAN äere Beim un der und Euttäuſchung im ſpäteren Leben würden ſorgſame Eltern 
fen liegenden Kriegsſchiffe brachten die Mann ⸗ ihren derart beiniteten Sprößlingen erſparen, wenn fie frih 


ſchaften derſelben ei imaliges Bur M enug die Hilfe des Orthopäden in Anſpruch nühmen, der 
chaften d je in dreimaliges Hurrah aus E dem Ke Jgd most 
KC SCH ewiſſenhaft fonftrutrter, korſettartiger Apparate — 

Graf Bülow und die Zollpolitik. durch Operation — tm Stande il, die Korper glich mu 


J. Berlin, 18. Jan. (Privat⸗Tel.) Mit Bezug auff wieder in die richtigen Wege zu Leiten! Selbſtuerſtändlich mu 

e d . D i Apparatbehandlung durch 

die Erklärungen des Reichskanzlers wegen landwirth⸗ Meaſſage, Buder e eine gute knochenbildende 
el! 


ſchaftlicher Zölle ſchreiben die „Beri. Pol. Nachr: [Diät dauernd unterſtücgt werden, wie dies 
Die Erklärung laſſe Lan Zweifel darüber, daß dje|dellen Inſtitut einen Weltruf genießt, "Tech ierg R 


Staatsregierung voll auf ihren Vorſchlägen über die 


Geſtaltung der landwirthſchaſtlichen Zölle beſteht, Direktor Paschen 


Nenn nach der Richtung, daß fie auch bei Vertrags: d 2 k 
verhandlungen niemals unter die von ihr vorgeſchlagenen Kö O t 
Mindeſtſätze gehen wird, als auch nach der anderen iſt ni ünigsberg * 


Richtung, daß ibre Vorſchläge auch im weſentlichen Selen Montag den 20. und Dieustag den 21. Jannar in 


5 
Remtt geb. Zobel, 62 J. 4 M. — S. des Schloſſergeſellen 
Max Rogall, 3 M. — Frau Anna Florentine Haeske 


——. KERN URS ̃ . ICC, ŚR U RZECZE O 


Letzte Sjaudelsundyciehien. 
RNohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. ; 
st De SCH Danzig, 18. Januar. 
9 Rohgucker. Tendenz: Matt. Erſtprodukt Baſie 88" 
ear E EE: 6,50 —6,42½, SCH SE GE Nachprodukt 
X endement: 75— 5 5 ranſi 
franko Nenfahrwaffer. e le Ae 


Błagoeturą. Tendenz: Flau. Termine: Januar WŁE6,55, 


verhindern, vi die in den Berfomminmgen der ertvemen|u, Donnerstag den 28. in „Hotel Reichshof‘ aumejend. 
Agrarier aufgeſtellten übertriebenen Forderungen ſich zul pp , Adi aus 
Vorſchlügen im Reichstag verdichten. Paschen 8 Or thopädische Heil talt, 
Sind die „Berl. Pol. Nachr.“ bei biejen Erläuterungen Dessau, Anhalt. Cm 
offisió8 oder find fie es nicht? fragt die „National-gtg"? alelteſte und größte Auſtalt Norddeutſchlauds ` 


Paschen- Dessau, 


Höchſtgrenze bilden. Dieſe Erklärungen werden zweifellos British Hotel“, in Danzig am Mittwoch den 22. 


Kiel, 18. Jan. (W. T. B.) Die kaiſerliche Pacht wie fie in Paschen's Orihopänischer Heilanstalt in Dossan 
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Neueſte Nachrichten. 18. Januar. 
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ale We 
| [Frisch 


Montag, den 20. Jaunar 1902, 


Morgens von 9—12 Uhr: 


fleisch mit Sauerkohl. 


Entree für Mitglieder 20, für Gäste 30 Pfg. 
Abends von 6 Uhr ab: ; 


e Blut- u. Leberwurst. 


Eigene Schlächterei. 


a 
dente: N. 
Sonntag: 2 Vorstellungen. 
Nachm. 4 und Abends 7½ Uhr. 


Vollständig neues Personal. 


Manny Luxa, 
Tyrolienne Excentric. 
La belle Theresitta, 
Drahtſeilkünſtlerin. 
12 hervorragende Blite- Nummern. 
Von 6—7 Uhr: Frei - Konzert. Koc 
Nach beendeter Vorſtellung: Doppel⸗Frei⸗Konzert. 
ontag: Extra- Vorstellung. 


aiser-Panorama 


00000900000000600 90099 


Dud Waldkänsehen Audit 


Sonntag, den 19. Jannar cr., 
findet im großen Saale (Parkett⸗Fußboden) ein 


Grosses Kappen-Fest 


finti, verbunden mit 
Tanz-Kränzchen 
glicher Muſik, ausgeführt von der Muſik⸗ 
vereinigung zu Henbude. 
Kappen gratis. — Anfang 4 Uhr. 
Paul Kramer. 
0000600 099999 


kleiuruſſiſche Tanztruppe. 
Familie Reinhold, 


Parterre⸗Akrobaten. 


È 
D’Kochelseer.|® 


im Saale d 


Das allgemeine Intereſſe für den 


Boeren -Krieg 


lenkt naturgemäß die Aufmerkſamkeit aller Boerenfreunde 
auf die nicht etwa nach Zeichnungen hergeſtellten, ſondern 
theils unter Lebensgefahr gemachten 


Euiree 20 Pig. — 
3 verbunden mit Konzert, Kraftproduktionen u. Hhumoriſtiſchen 


$ Vorträgen. Freunde und Gönner ſind freundlichſt eingeladen. 
. 914) i 


Hotel Punschke, Jopengafe 24. 


von Photographen Täglich grosses Konzert 
ô 


er 
Oesterreichischen Damenkapelle Rosenkinder. 
7 Damen 2 Herren, 
Sonnabend, Gunn: und Feiertags von 11 bis 2 Uhr: 
Fru hschoppen- Konzert. 


‚Cafe Milchpeter. 


Sonntag, den 19. Januar: 


2. Grosses Familien-Bockbierfest. 
Konzert. "E 


; erſte Maskenball findet am 2. Je 


Cafe Weinberg, sg 
Sonntag, den 19. Fannar: 
Grosser Militär-Tanz, 
verbunden mit kräftiger Militärmusik, 


ausgeführt von der Kapelle des Inf.⸗Regts. Nr. 128 
wozu freundlichſt einladet 


Geſellſchaftshaus Altfhottland 198, 


Sonntag: "WE 


Grosses Tanzkränzchen. 


„Onkel Julius“, 
ſowie jeden Montag und Donnerstag: Gr. Gesellschafts-Ahend. 


I. J. Noche 


3 Nehrungerweg 3. 
Sonntag, den 19. Sanıtanr ers: 


Gross. Tanzkränzchen 


Anfang 4 Uhr. 


Schlachten und Gefechte, "WR 
welche das Kaiſer⸗ Panorama jetzt ausſtellt. Noch niemals 
find während eines Krieges Sterebs jo unmittelbar inmitten 
der kämpfenden Parteien aufgenommen worden, wie dieſe 
Eindringlicher als alle Zeichnungen und 
Beſchreibungen geben 
Bild der Verwüſtungen und Zerſtörungen eines vom Kriege 
die kurze Zeit, welche 
vieje Serie noch ausgeſtellt Dt, zu einem Beſuch derſelben, um 
zus eigener Anſchauung jagen zu können: ja, 


das ił der Krieg! ES 
Friedrich Wilhelm: Scühenhans, 


Sonntag, den 19. Januar 1902: 


Konzert 


inderſin (Pomm, Nr. 2) 


7 Damen 2 Herren. 


vom Boerenkxiege. 


ausgeführt von d. Trompeter wozu alle Freunde u. Bekannte Kaiser Karl in der Johannisnacht, 
korps des Feldartill.⸗Regmts. 
Nr. 86 unter Leitung des Stabs- 
trompeters Hrn. W. Schierhorn. 
Anfang ½6 Uhr. Entree 20 3. 


heimgeſuchten Landes. 


805) Franz Böhnke. Hohe Seigen No. 7. 


Grosses 
dex Kapelle des Fuß⸗Artill.⸗Regts. u. H 
unter Leitung des Königl. Muſikdirigenten Herrn C. Tn 


Entree 30 9, Logen 50 A Sonntag, deu 19. Jannar 1902}: und vielen Ueberraſchungen, 


R. Schwinkowski. 


GE 110 Kapelle 
8 2. Leibhuſaren⸗Regiments 
Königin Viktoria von Preußen Heute Sonnabend 18.d. Mis. 


Nr. 2, unter perſönlicher F TY 
Leitung des Stabstrompeters Anstich V. ff. ët? 


Sonntag, den 19. Jannar, Abends 71 uhr: 


Beethoven - Ab 
Fróderic Lamond. 


P ( 
Sonaten C-moll, op. 111, F-moll (Appaſſionata) op. 57 
A-dur, op. 101; Fantaſie G-moll, op. 77; 15 Variatione 
(©rvica) op. 35; 


Hente Sonnabend: Aufany 5 Uhr. 


oe 
Wilhelm Schulz. 25 


Him 


Andante F-dur; 
a Capriccio G-dur, op. 129. 
Eiutrittskarten zu 4 und 3 %, ſowie Stehplätze zu 1,50 A in 
Ziemssen’s Muſikalienhandlung (fi. 
Konzertflügel: Bechstein, ans dem Magazin von Weykopf. 


Hotel du Nord (Apollo Kaal.) 


Sonntag, don 19. Jannar er.: 


Grosses Militär-Streich-Konzert 


der Kapelle des Grengd.⸗Regiments. Direktion: H. Wilke. 


ichter), Hundeg. 36. Morgen Sonntag, den 19.Jaunar | Sonntag, 19. d. Mis : Meſtaurant 


Café Link, Bodbie 


Hotel Preussischer Hof. 


Heute, Sonnabend: 


Bockbierfeſt 


mit muſikaliſchen Unterhaltungen 


Billet⸗Vorverkauf wie bekannt. 


Klein Hammer Park. 


Sonntag, den 19. Januar 1902, Nachmitags 4 Uhr: 


Familien⸗Frei⸗Konzert. 
Bockbier à Glas 10 er wa 


Kapelle des Fußart.⸗ Regiments] (mi Orden gratis. 
von Sinderfin (Pomm. Nr. 2.) . $ ) 


ft. Rinderfleck. ala u EE Ausſchaul der Branerki 


ELYSI 


Milchkannengasse No. 16. 
SĄ Heute Sonnabend, den 18. Januar: 


Großes Bochbierfefl. 


UM-HALLER, 


Sonntag, d. 19. Jannar: 


Neu! Apollo’s Winterscherze! Neu! N 
Heute: Schweineſchlacht⸗Feſt. 
Das Schwein wird ſtückweiſe gratis verlooſt. 
Morgen Sonntag von 4 Uhr: 


Konzert der 9 Mann ſtarken Hauskapelle. & 
Um 9 Uhr: Onkel Albert kommt! 


Achtung! 
Noch nie dagewesen! 


Meute Sonnabend: 
Großes Bockbier ⸗Feſt 
verbunden mit Konzert der berühmten erſten 
Tamburiza-Damenkapelle. 


w. Schwenge becher. 
Mittwoch: Hundegaſſe. 


lg Ja Au" 


zu Danzig 
arrangivt am Sonntag, 19. Jaunar er. einen 


Maskenball 


im feſtlich dekorirten Saale des Geſellſchaftshauſes 
+ Heilige Geiſtgaſſe Nr. 107 


Es ladet freundlichſt ein 


Restaurant (MT Mo. 2. 


Heute Abend: 
Anstich von 


E 


Fe 


iż 


D 
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= 
+" 
— 
E 
ec 
z 
= 
— 
E 
— 
a 
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Der Vorstand. 


Kaffeehaus 


Morgen Sonntag: 


etjte italienische Nacht 
mit vielen Ueberraſchungen, verbunden mit großem 
Feuerwerk von 10—11 Uhr Abends. 

Hierzu ladet höflichſt ein 


cą Oskar Beyer, Brauſendes Waſſer 5. 


Zur Oſthahn Oben. 


Sonntag, den 19, Januar er.: 
Grosses Tanzkränzchen. 


Franz Mathesius. 
cin A GR ER An ER Ch A ||| GR R ARA Gh GR 


Dit nit vorm, Moldenhaner, 


Sonntag, den 19. Januar: 


Grosses Konzert; 


ausgeführt von der Kapelle des Infant.⸗Negts. Nr. 128. 
Anfang 4½ Uhr. í | 
WWW WWWWWWWWA | OWWYWYWWWYWWIWWYWWWWO|Sonntaz, d. 19. d. Mis : 


I Damm II Restaurant J. Daum J. 


Montag, den 20. d. Mts.. 


Bes Bockbierfeſt 


mit Freikonzert, 
wozu freundlichſt einlade⸗ 


St Baue ! 


Sonntay, dem 19. Jannar: 


* Tanakränzchen 


tag Sale von 11 


í 


verbunden mit Frei-Konzert 


wozu freundlichſt eintabet Hermann Gruhn. 


Von 11 Uhr an: Familien⸗Kränzchen. 
Sm emen ade 


Fiótel de Stolp 


Restaurant und Konzertsaal. 
Sonnabend und Sonntag: 


A Grosses Borkhieriest 


Ze Doppel⸗Konzert. "AM 


Wochentag Anfang 7 Uhr, Sonntag 5 Uhr. 
Woch 8 D 11 H U 


i KBN m. Meerrettigf. 
oder 3 
Cotelettes, Gänſe⸗Braten, 
Kompott, Makronen⸗Torte 
mit Schlagſahne, Käſe oder 


„Unter den Linden", 


m bransenden Wasser 11. 
Sonnabend, den 18. er.: "R 


Bockbier⸗Feſt Gro 


verbunden mitch rei⸗Kon rt der beliebten Hausk 


Gë ladet ergebenſt ein 


Großes 


Bruno Zielke. M. Bendikowski. 


Allg. Bildungs-Berein (E. J. 


Sonntag, den 19. Januar 1902, Abends 7 Uhr, 


im Vereinshauſe, Hintergaſſe 16 Í 2» 

Nachſeier des 32. Stiftungsfeftes | Ant, die Rhede zum Wrack des 
beſtehend aus Gett rab gen Bovträgen, Goplete| Dampfers „Emil Berenz“ 

chend aus Gejürgen, muſikaliſchen Vortrügen, Couplets fährt bei günſtiger Witterun 

Bee en en CCC 

Abfahrt: Johannisthor Vorm. 10 Uhr und Nachm. 2 Uhr. 

Fahrpreis 75 J, Wa 50 J. Reſtauration an Bord. 
Weichsel‘ Danziger Dampfschiff s 
5 Scehnd-Actien-Gesellschan t Ka 


$ 


Zu zahlreichem Beſuch ladet ein 


(783 
Der Vorstand, 
Am 27. Januar fällt wegen Kaiſers Geburtstag die 


Bibliothekſtunde aus 
Beſtauraut Räpergaſſe 2, r nen 
Heute Sonnabend, den 18. u. Sonntag, dem 19. d, M. 


Großes Bockbierfeft. 


Mützen, Kappen, Orden gratis. Viele and. Beluſtig. ac. Ib | 
Es ladet freundlichſt ein Marg. Schnorkowski. 


Athleten-Club „Borussia“ 


feiert am 
Sonntag, den 19. Januar 1902, G 
es Hrn. Kresin, Schiilitz, Karthäuſerſtr. 114, ſein 


erstes Wintervergnügen 


Danziger Männergexang-Verein 


Dirigent: Kapellmeister Karl Frank. 


I. Liederkonzert 


für seine Mitglieder im Friedr, Wilhelm- 
Schützenhause 


Dienstag, 21. Januar, Abends 8 Uhr. 


Solist: Herr Opernsünger Franz Fitzau, Berlin, 


Programm: 5 
Müllerliedercyclus von Carl Zöllner. 
1. Wanderlust. 2, Wohin? 3. Halt, 4. Danke 
sagung an den Bach. 5. Die böse Farbe. 
6. Trockne Blumen. 7. Der Müller und der 
Bach. 8. Des Baches Wiegenlied. (à capella 
Chöre) Der verbindende Text wird von 
Herrn Oberlehrer Dr. Corella gesprochen. 


Solovorträge des Herrn Fitzau! 
a, Der Mohrenfürst. b. Die Mohrenfürstin, 
e. Der Mohrenfürst auf der Messe. Balladen 
v. Carl Löwe, Herbst, v. Chr. Binding. 
Das Mutterherz, v. Hans Hermann, Wie wir 
Freunde wurden, v. Ph. zu Eulenburg, 


Der Vorstand. 


Reſtaurant 


Schlachthof. GH ZZ) 


1 den 19. Fannars 
(Börsen- Saal.) ` 
Sonntag, den 19. Januar: hr, Bockbier Pest 


Dm. Militär-Konzert| Frei-Konzert, ` 


Danziger 


freündlichſt einladet 
K. Josupeit. 


Restaurant zur 


Gleichzeitig empfehle meinen Da 
al zu Fefflicjteiten aller Art. Kruppschen Kanone 


von Hegar. . 
Frühling am Rhein, v. Breu. Sturm, von 
Attenhofer. (à Capella-Chóre). 


„Montag, 20. Januar, Abends 8 Uhr, 


im Schützenhause 


Generalprobe, 


in welcher das, Programm unverkürzt 
zum Vortrage gelangt. Eintrittskarten à ./ 1,50 
und , 1,00, Schülerkarten à 50 , in der 
Musikalienhandlung von Herm. Lau (Lang. 


Etablissement 
Jaschkenthal. 


` Heute Abend: Sn 
Erſtes großes 
AR Familien- 
Bockbier - Pest, 


verbunden mit Freikonzert 


wozu freundlichſt einladet gasse) und Abends an der Kasse käuflich. 

roßes SA Ai Kei Horing: j Der Vorstand. (832 
yo, Mützen u. Kappen gratis. „ Schustehrus, ie: 
Militär⸗Konzert restaurant 1 Ganr 5x 


Gr. Rammia 30 a. 


Morgen Sonntag: 


"Bior AR sronsen, | (riskrankenkanne 
äi Entree 26 A as ban ler teg D Bockbierfeſt der Maler⸗ 1. Lackirer⸗ 


Fritz Hillmann. N 
ergebenſt einladet Oskar Giese. ahun dent ait Frei monzert Geh ilfen. 


Café Behrs Restaurant (ontordia|""" "8778 |. Ordentliche 


Am Olivaerthor 7. ; AEN Wi, F (eneral- Versammlung 


Sonnabend, den 25. Januar, 
Abends 9 Uhr, 
Pfefferstadt No. 58. 
Tages⸗Ordnung: 

Rechnungslegung pro 1901 
und Entlaſtung des Vorſtandes. 
Verſchiedenes. 

Der Vorſtand. 


Großes 


Bońbietzfej | e 

Saal⸗Konzert. BET: ber en. Povadiesgaſſe 4 

Entree d 27 55 Cer frei. | Honte und morgen: a ere? 
WA . Botkbieriest, ^ SQ 


60) H. H. Behrs. Groß i 
verbunden mit Frei- Konzert, 


ies 
tgelt. 


Am Olipaerthor Nr. 8. | Es ladet freundlichſt en 


wozu ergeb. e rt G z : í 
Sonntag, den 19. Januar cr.: = l — — — eneral⸗ 
Großes Bone, Theophil Kuschel, 0 Verſammlung. 
„grobes Komer, der Poggenpfuhl 51. ! i IW i 3 


Freitag, den 24. Jannar, 


Cafe ` 
Bergſchlößchen! 


Bischofsherg. 


Grosses 


bonds 8 Uhr, 
gu No. AD EE 
5 a Kranse eine timm 
ieder des Begräbnißbundes 
Großes Großes Tages- Ordnung 
Um zahlreiche Betheiligung 


í ber 8 - 
H W. Mayer. A. Kaminski. boreć 
Ber Arheiter der Sot, Gewehr- 
48816 
S 1. Rech 8 A 
Bud bierfeſt Bockbier⸗Feſt. 2 Gees EE 
| + US L 


det Dm Kaſſen⸗ 
berechtigten gr, 
lot 
„Remuneration für d. Vorſtand 
N 


een Achtung ieee Watt VT 
"Loth 8 Sonntag, 19. Jannar er.: „Harmonie“ (l IN F. 1 3 


NN ME 


Nachm. von 4—6 Uhr Sitzung im Gewerkekans 


zur Empfangnahme der Beis Familienabend. 


trüge und Aufnahme neuer 
Mitglieder. Der Vorstand. 

Jeden Sonntag: L. Thiessen, , erſammlung des Pri et Perei 
Großes Canzkrünzchen. Hohe Seigen Nr. 28, Nie Er më treuer 9 555 SEH Vereis 
E ee ein L. Loth. (RofanantNilhelmshof] mittwoch, den 22. d. M., Nachmittags 3 Ahr, 

Neuf: 


eufahrwass Konferenzzimmer der Viktorfaſchule (Holzgaſſe 24—25) 

Wilhelmſtraße Ba (922 1115 — EE der Mitglieder auf Prämiirung ihrer Dienſt⸗ 

B ü r g er g ar { en em, Sonntag, 19.d.Mis., Ve ach u erer? EEN 

; ` f e e kö ickſichtigt werden. 

hi ` (r. Bockbieriegt |" Sonst, 15. Januar SPORNA GRAJA 625 
Schidlitz. Der Vorſtaud. 

J. A.: 6. Bolo, Promenade 19a. 


|Johannes-Stift zu Danzig. 


Etablissement, 30 
Heiligenbrunn. 1. arge cintaset 


mit Frei⸗Konzert, 


im großen Saale. 


I. Steppuhn: A. Albor- Die verehrlichen Mitglieder werden zu der am Dienstag, 
Neufahrwassersjdet 28. d. 8., Abends 6 Uhr im Haufe des Armen- 
` Wilhelmſtraße 134 Unterſtützungs⸗Vereins, Mauergaug S, 1 ſtattfindenden 
du d Il Ill | Kaiser Halle. General-Verſammlung 
Morgen Sonntag: x 


freundlichſt eingeladen. 
Tages- Ordnung. 


W <> RR. AI 1. Entlaſtung der Jahresrechnung pro 1900, 


nłay, den 19. or., 2. Erſtattung des Jahresberichtes pro 1901. 
Hübnerſuppe od. Bouillon, (Masken 3. Wahl der Reviſoren pro 1901. Der Vorstand. 


wozu freue 

— W 

Cafe Hintz, ur Erbauung und 
Schichaugaſſe 6. Förderung des chriſtlichen Lebens 


Sonnabend, 18. Jannar und J 
im Saale des Bildungsvereinshauses, Hintergasse 16, 


Sonntag, 19. Jaunar 
Grosses vom 20. bis 24. Januar cr. 


Familien- ma: Das Vermüchtniß des erhöhten Herrn an feine 
Bookhierfes MPE e a e 
| ag, den 20. Januar cr., Abends r; 
Erſles großes maan ergebenſt einladet War enen Vorversammlung. 
Familien- A. Hintz. nher Dienstag bis Freitag: Täglich Versammlung. 

Restaurant St. Darbarahalle. Vorm. 9—12, Naym. 3—5, Abends 8 Uhr (ausgenommen 
ockbier⸗ ostaurant t. Barbarahalle, Freitag Abends 8 Uhr). 
t Am Sonnabend, den 18 Eintritt frei. Jedermann ift herzlich eingeladen. 
mit musikalisch. Unterhaltung. Sonntag, den 19, Jannar er.: 4401b) Das Komitee. J. A.: Pani, Paftor. (Steglitz) 
Hierzu engt Sal Grosses Fawilien-Bockbieriest ZERO SPUN SSES PTA 
La D 


Grosses 
— Familien- — 


eipziger Allerlei mit 


Kaffee für 1 Mk. (931 


E 
Lange s Hotel 


Brösen. 


DC 
d 


von C, lsop, 


\ 


Keiner unter uns, der ſagen kann, ob das „Einſt“ der Thron⸗ 


auszugleichen. (Beifall) 


— = = = SE SE 


Nr. 15. L. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ Sonnabend, 18. Samar 19902 


Preuß iſcher Tandtag. 


Abgeordnetenhaus. 
7. Sitzung vom 17. Januar, 11 Uhr. 
Finanzminiſter 
Albernheit, — 
d Kanal. 


zur 
des 


ch Frieden gefährdet. Wenn die Regierung die neuerworbenen 


noch nicht miß billigen. 

vorigen Seſſion für weltliche Schu 

werden, verſtehe ich nicht, zumal A 

der durchuns konſervative Regierungs⸗Präſident von 
Danzig verſichert hat, es würe unbedingt nöthig, die 
Forderungen zu wiederholen, es ginge garnicht 
anders. Ich bin überzeugt, daß es zwar auch ſo geht, ob 
aber die Schule dabei zu ihrem Recht kommt, will ich dahin⸗ 
geſtellt fein laffen. Viel erheblicher iſt die waſſerwirthſchaft⸗ 
liche Frage, die auch in dieſer Seſſion nicht wieder erſchienen 
iſt. Die königliche Staatsregierung hat ſich ja in konſtitutionell⸗ 
parlamentariſchem Sinne dem Votum des Hauſes vorläufig 
gefügt, obwohl die Regierung die Beſſerung der waſſer⸗ 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe auch heute noch für ein 
dringendes Bedürfniß hält. Als Erſatz iſt angekündigt, daß 
die Vorlage „ſeinerzeit“ wiederkommen würde. Der Abg. 
Richter hat über dieſe Wendung eine mißbillige Aeußerung 
gethan. Auf mich hat die Wendung einen poltitiſch⸗anmuthenden 
Eindruck gemacht. Ich erinnere mich da an eine andere 
große Sehnſucht, die nifer Volk hatte, die von allen Streifen 
des Volkes, nicht immer von der Regierung getheilt wurde. 
Das war die Sehnſucht nach Kaiſer Barbaroſſa, von dem de 


„Er hat hinabgenommen, 
Des Roiches Herrlichkeit, 
Und wird einſt wiederkommen 
„Mit ihr zu ſeiner Zeit.“ 
(Heiterkeit) Das Lied gebt weiter: 

„Und wenn die alten Raben 

Noch krüchzen immerdar, 

So muß ich auch noch ſchlafen 
Verzaubert hundert Jahr.“ 


(Große Heiterkeit.) Sie lachen darüber, ich glaube, es iſt 


rede no u unſeren Lebzeiten in Erfüllung gehen wird. 
Frhr. v. Säi, hat allerdings geſtern auf den Herbſt sa 
Jahres vertudiiet. Ich weiß nicht, ob diefe Hoffnung in © A 
füllung geht; ich kann es mir nicht denken, denn die groß 
Mehrheit hat ja die Vorlage nicht abgelehnt aus Partei 
intereſſe, ſondern aus der wyhlerwogenen Géi Jee | 
daß der Mittellandkanal keine Sache wäre, die ein 
verſtändiger Mann machen folle. Eine andere Poſition 
fann dann doch nur geſchaffen werden, wenn 
andere Menſchen und andere Anſchauungen in dieſes Haus 
einziehen. Erſt dann wird die Erfüllung kommen. Daß der 
Zolltarif bis zum Herbſt erledigt wird, iſt wohl ausge⸗ 
ſchloſſen. Wenn über alle Pofitionen namentlich abgeſtimmt 
wird, kann das ja zehn Jahre dauern. Dann trifft die Zoll⸗ 
tarifvorlage am Ende gerade wieder mit der Kanalvorlage 
klemmen. (Heiterkeit.) Wenn man aber die waſſerwirth⸗ 
iGafilicdje Vorlage mit dem Zolltarif wieder verknüpft, jo 
Aber ja vielleicht beide Fragen andauernd in Fluß bleiben, 
der zum Abſchluß ſchwerlich kommen. Die Tariffrage 
iſenbahnen kann nicht als abgeſchloſſen 

werden. Ob eine Ausſonderung der Eiſen⸗ 
der Geſammtheit der Stkaatseinnahmen 
Gi Zweck hätte, bezweifle ich; denn 
zurückgegriſſen men aus den Eiſenbahnen wird doch immer 
miniſter fin werden mijjen, Das Motto, daß der Finanz⸗ 
nicht leichtſinnie ne Ausführungen wählt:“ Vorſichtig, aber 
des Niedergangeg billige ich durchaus. Gerade in den Zeiten 
finnigen um Muß Jeder vorsichtig fein, muß die leicht: 
gefährlich tit ein CA ungen verdammen, aber ebenſo 
fabrfk wurde pe; ciebener Peſſimismus. Eine Stuhl⸗ 
folfte jie heriteit gegründet, 75000 DHÒ. Stühle 
fi gefragt: wo folie?! Ein vernünftiger Menſch hätte 
fo fam es. Es A die Stühle alle hin? Und 
keine Hulda zum Pr a r der Stuhl da, aber 
Landwirthſchaft rauffetzen. (Heiterkeit) Die 
Rezevte des Bundes punterftügen wir gern, aber die 
bart, die können wir „anöwirthe find à la Giſen⸗ 
würden fie nicht f Ae billigen. Zufriedenheit 
ſich freilich mit anderen Parteie Die Agrarier wollen 
Selbſt der Abg. v. Heydebrand darüber nicht verſtändigen. 
weitere Erhöhung des Geeste Wir wünſchen eine 
baſta! Ich weiß ja nicht, wie , damit 
drängen lafient. Mir fällt dabei auf, ä ſich wird 
bei der Bertheibigung DD SR nicht Ba bia Deiniüene 
lengftlidjteit an DEN nor di ee Gefahr, die das aus⸗ 
länziſche ERR. die ausländigen Bumen für njere Ob ft- 
udt und Gärtnerei bedeuten, Wollen mi i 
Ark SÉ baten 18 Seele walter cen Dee um 
Ausnahmetarife. ir die © 
dagegen, und der Dezernent erklärte: Die Sache ift ne 
warten wir aber noch ab! Jetzt ſoll nun der Zoll plötzlich 
alles retten! Auch ich bin etn e des Eonfiitutioneflen 
Syſtems, aber deshalb braucht die tegierung noch nicht 
ſchwöchlich zu fein, und ich finde, De har von ihrer Autorität 
piel eingebüßt. Auf die Proninzdotntionen will ich 
jetzt nicht eingehen, dazu bietet die zweite Leſung Geregengeſt. 
Die Kommunalverbände im Oſten und Weſten ſollten einander 
gegenüber keine Pfennigrechnung aufmachen. Sie haben doch 
nun einmal auch viele ſtaatliche Aufgaben zu erfüllen. Vers 
geſſen Sie aus dem Weſten auch nicht, unter was für Ber. 
hältniſſen wir im Oſten zu leiden haben! Der Zug nach dem 
Weſten entführt uns die bei uns kapitalkräftig gewordenen 
Bürger; ſie ziehen nach Berlin und Frankreich, um dort ihr 
Kapital zu verzehren, etwa wie von Berlin nach Charlotten⸗ 
burg. So erleiden wir ſchwere Verluſte, die dem Weiten zu 
Gute kommen. Es kommt darauf an, die Intereſſen gut 


Soz.): Die heutige Kriſis auf Jedenfalls dürfe die Kriſe nicht als 
ihren Hauptgrund in den Ban E Fatum hingenommen werden. Man werde erwägen 


ſere Arbeiter werden um ſo leiſtungsfähiger ſein, ZS 


r 


langen würde. 
den 


gängers weiter gehen können. 
hausſteuer ſind den Gemeinden überwieſen und einer weiteren 
Ausgeſtaltung fähig. Ueber den Kanal hat der Kaiſer 
geſagt, daß er nothwendig jet, um Preußen auf 
feiner politiſchen Höhe zu erhalten. Dieſe Worte 
möge Herr Bülow in einem Rahmen auf ſeinen Arbeits⸗ 
Life ſtellen. Redner warnt ſodann vor extremen 
Forderungen der Agrarier bei dem Zolltarif 
bedauert, daß die Regierung deine 
ftimmte und klare Erklärung über 
Stellung zu den Tarifänderungen abgegeben hat. Der Abg. 
Trimborn habe auf dem Katholikentage in Osnabrück einen 
neuen Kulturkampf angekündigt in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit einer Enzyklika des Papſtes und hat auch 


beit überzeugen i 1 d 
A Zunahme begriffen. VE Ren ei 
$ Hundert⸗ beſeitige r 
un dem Notbſiande man noch die Hoffnung gehabt, daß es mit der waſſerwirth⸗ 
ſchaftlichen Vorlage etwas werden würde, dann würde fofort 
heit vorhanden geweſen ſein. Für volks⸗ 
e Ausgaben werden wir ſtets zu 
en, Frage des a 
verjucht, in Köln die Benutzung des Gürzenich⸗Saales dem gen wir ein HRT A8 Wë R A ee K es Ee, > 
Guſtav⸗Adolf⸗Verein zu entziehen. Dieſes kulturkämpferiſche[ Arbeitsminiſterium, Kammern Borichlag ir haben ſogar einen entſprechenden Antrag 
Vorgehen habe zahlreiche Enutrüſtungserklärungen von . Bor allem aber müßte für eine forte unterftttan, Die Verbeſſerung des Arbeits nachwelſes ift höchſt 
proteſtantiſcher Seite zur Folge gehabt und den konfeſſionellen rue D e: et ege SÉ A tellen, ob die Anweiſungen 
oſado D GA 
Bergwerke und Bergländereien in Betrieb nehmen wird, fo aß in Deutſchland ein e Kate 
wird dies nicht anders geſchehen können, als nach Herſtellung Ich glaube daher, daß 


Nothſtand gelindert wer 


beſferer Waſſerwege nach dem Often der Monarchie. (Bravo !) die Verhältniſſe zu ſchildern, nommen 

Abg. Kirſch (Zentr.): Graf Bülow hat geſtern das Recht al vorliegt. Sobald ſich die theilt mit, die Reichhaltigkeit 
der Krone betont, die Miniſter zu ernennen. Im Reichstage beitnehmer bemerkbar machte, F daß die Beſprechung fi noch 
hat er gegen Bebel betont, daß ein Miniſter, der den tag ausdehnen — Für 
Geſandten⸗Mord ungeſühnt gelaſſen hätte, vor der Entrüſtung ſten Gegenſtand der Tagesordnung 
des Volkes hätte feinen Platz räumen müſſen, er hat damit lprüfungen vorſchlagen. 


die parlamentariſche Regierungsform wenigſtens für gewifje 
Fälle anerkannt. Die Forderungen zur Polenbekämpfung gegangen, die ich natürlich nicht 
werden wir auf ihre verfaßungsrechtliche Seite hin prüfen. will. Im Zuſammenhang ergiebt fi 

guftigminifter Schönſtedt: Der Wunſch des Vorredners, Ein großer Theil der befragten 
daß die Geſetzgebungsmaſchine etmas langſamer arbeiten möge, dahin aus, daß Arbeitterentlajfungen in größerem 
wird zweifellos in weiteren Kreiſen getheilt. Im Widerſpruch Umfang überhaupt nicht itattgefunden haben, 
hiermit ſteht feine Forderung nach Herabſetzung der Gerichts⸗ und auch nicht zu erwarten find, Braunſchweig und Sachſen⸗ 
koſten. Eine ſtatiſtiſche Erhebung hierüber hat ſtattgefunden. Koburg glauben mit weiteren Entlaſſungen infolge der Kriſis 
Das Ergebniß tft dem Danie mitgetheilt. Nun geht man inf rechnen zu müſſen; andernfalls wird in ſächſiſchen Berichten 


Schluß der Sitzung nach 6 Uhr. 


Handel und Jnduſtrie. 


w art, 17. Jan., Abends 6 Uhr. (Privpat⸗Tel.) 
AN 43) $ ` 16./1. 17/1. 


Sachſen an die Erhöhung der Gerichtskoſten um 25 Prozent. hervorgehoben, daß Anzeichen dafür vorhanden zu ſein 17.11. 

Da erſcheint es doch angezeigt, bei uns vorläufig keine Schritteſſcheinen, daß die geſchüftliche Kriſis ihren Tleſſtand erreicht Gan. Paeiſte⸗Actienſ 11335 | 1141 Kaff ee k 

in entgegengeſetzter Richtung zu unternehmen. habe. Auch Waldeck giebt der Meinung Ausdruck, daß die] North Paeiſie Hotten — | 7 dE SC 898 pa 
Abg. Dr. Friedberg Natlib.): Erfreulich war die ftberein=| Verhältniſſe ſich zu beſſern ſcheinen. In den induſtrie⸗ n Preferr. 7a | T4 oa? an ę 


m refined „| 8.30 | 8.380 per Moril . 6.30 | 6.40 


LA 
ſtimmende Erklärung zweier Miniter, daß ertremen|retheren Städten macht fiğ die verminderte Arbeits⸗ BO fan mite. | 7.20720 [Weizen 


agrariſchen Forderungen entgegengetreten gelegenheit naturgemäß beſonders bemerkbar, beſonders i at Oil⸗ er Januar — Wi 
werden jol. Das wird alle Diejenigen ftärfen, die für das auch, weil viele Abeiter es vorzte hen, dort bp, . NZ: 115 | 115 tc tai.. e-f 8514 | 8612 
Zuftandefommen einer minion alle Theile beridfihtigenden|auj beſſere Zeiten zu warten, ſtatt andere 37/5 per Juli 85 85 ½ 
Tariſvorlage eintreten. er ſchnelle Schluß des Landtages Erwerbsgelegenheiten, auch auf dem Lande, Chicago, 17. Jan., Avends 6 Uhr. (Privat⸗Tclegr.) 
war wohl nur ein politiſcher Schachzug, aber ein ſaufzuſuchen. In der Landwirthſchaft ift vielfach Arbeiter: 16/1. MA 16,11. 17/1. 
glücklicher war es nicht. Die Lage der Regierungfmangel konſtatirt worden. Aus Baden wied berichtet, daß Schmal z 

hat ſich inzwiſchen nicht gebeſſert. Die Thronrede iſt in der geſchäftliche Niedergang nicht die Induſtrie in ihrer Gee „ „| 76tg | 761/2 per Januar . 940 | 9.4212 
Bezug auf die Kanalvorlage völlig dunkel. Die Wiederein⸗ ſammtheit treffe, ſondern nur einzelne Zweige derſelben, miej de Mai Spil, | 80%/s der Mai e. -| 2:8742) 9:721 
bringung lediglich als eine Angelegenheit der Prärogative der die Maſchinen⸗, Holz⸗ und elektriſche Branche. In Folge deſſen per Juli 80 50% Pork per Sommer 16.4745] 16.65 


Krone darzuſtellen, tft mit der Verfaſſung nicht vereinbar und findet ein vielfacher Ausgleich zwiſchen den einzelnen Induſtrien 
kann die Freunde der Kanalvorlage nicht ermuthigen. Nach ſtatt. Auch E: Württemberg iA Lübeck Gwen bie Berichte 
Erörterung von Mniverfjitótó: Angelegenheiten kommt derſähnlich. In Hamburg waren noch im December 1901 etwa 
Redner auf den Toleranz⸗Antrag des Centrums, der am 2000 Arbeiter mehr beſchäftigt, als im Vorfahre. Im Königreich 
beſten illuſtrirt werde durch die Saalverweigerung in Köln] Sachſen ift ein erheblicher als Arbeitsloſigkeit anzuſehender 
gegen den Guſtav⸗Adolf⸗Verein. Mit ſolchen formalen Frei⸗ Nothſtand in keinem Theile des Landes zu erkennen, in Heſſen 
heiten wie in dem Toleranz⸗Antrage ift nichts zu erreichen; kann von einem erheblichen Nothſtande, wenigſtens zur Zeit, 
das kann nur geſchehen, wenn der Staat die Aufficht führt. [nicht geſprochen werden. Wo Arbeiterentlafjungen haben Hot 

Finanzminiſter v. Rheinbaben: Er müſſe der Auf⸗ finden müſſen, find von dieſen hauptſächlich ausländiſche 
faſſung entgegentreten, als habe hier nur ein diplomatiſcher[ Arbeiter betroffen worden, Italiener und Polen, 
Schachzug mit dem vorzeitigen Schluß des Landtages vor⸗die ſofort in ihre Heimath zurückkehrten. In einem Artikel 


Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 

Vom 11. Januar Hië 17. Jannar wurden geſchlachtet: 
59 Bullen, 45 Ochſen, 89 Kühe, 180 Kälber, 286 Schafe, 
941 Schweine, 1 Ziege, 10 Pferde. Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung eingeführt 285 Rinderviertel,171 Kälber, 23 Schafe, 
11 Ziegen, 163 ganze Schweine, 15 halbe Schweine. 


Wettervericht der pamburger Seewarte v. 18. Januar. 


Mirin Seiren der Pan: Newehe Nemriamen. 


gelegen. Wir alle erinnern uns jener Tage; wir wiſſen wie des „Vorwärts“ wird ausdrücklich anerkannt, daß der Bar Wind⸗ Tem 
aussichtslos ſich die Verhandlungen gefaltet barten. Da geſchäftliche Niedergang unſer Gewerbe nur ſehr wenig Stationen Mill Wind ſtärte Wetter. Celſ. 
hieß es eben, die Kanalvorlage zurückſtellen und berührt hat.“ Die Kontrolle zeige auch, daß das kommende 5 ` 


Frühjahr nicht allzu ſchlecht ausfallen kann. Die von den ä — a S 


einen günſtigeren Moment abwarten. Wenn Herr Dr. 


Slornoway 


Friedberg die Ausdrucksweiſe der Thronrede über die Kanal⸗ Sozialdemokraten ausgelegten Liſten zur Einzeichnung von 769,2 65% mäßig wolkig 78 
vorlage eine geradezu myſtiſche nennt und hier die Prärogative] Arbettsloſen haben durchaus nicht die Zahl von Unterſchriften 769,5 NO J. Led) bedeckt 2.8 
der Krone angezogen hat, wenn er ferner dem Miniſter⸗ ergeben, die man hätte erwarten m ffen, Für Berlin fei di g 88 


= 


ferner feſtgeſtellt auf Grund einer Stattſtik, die noch fort⸗⸗ 170,9 DRO let Bee 


geſetzt werden foll, daß in vielen Branchen anormale Ver⸗ - i EE 
hältniſſe nicht vorliegen. Man fet dahin gekommen, vielfach . — 


präfidenten vorgeworfen hat, daß er feine verfaſſungsmäßige 
Verantwortung verſchoben habe, ſo habe ich zu entgegen, daß 
zunüchſt die Krone das Recht hat. zu beſtimmen, wann Geſetze 


zu kommen haben. Zweitens hat der Minifterpräftdent auch mit ſtarken Uebertreibungen aufdteſem Gebiet], 7 5, 
nicht verſucht, feine n EH auf Ge Krone abzu⸗ zu Aa und gerade das ku zum WEN theil der em 4 0 — E ër T 52 
schieben. Ich frage Herrn Abg. Friedberg, der fih für ein[ Arbeiter ausſchlagen. (Wiederholte Zwiſchenrufe des 2. i bedeck 14 
A, x Eyriftianfund 762,5 OSO leicht t „ 
er E d e 6h 1 5 Naar; Paz F 8 ` Skudesnaes 764.4 NW mäßig | Regen 6,7 
andere Erklärung der niſterpräſiden er etwa hätte abf- lzepräſtdent Büſing bittet, den Herrn Staatsſekre e 758, J D i 
Bie 8 Wj Es iſt ſchwer, 1 Be E ik Lech ſich nicht u ARMY raj A á s PETE 2 7 9 Ké RR SZ? KR Ze 
ie Zukunft zu ziehen, weil keiner weiß, wa e mit ri ą o ae a E — E LĄ 
bringt und wie ſich die Verhältniſſe geſtalten werden. Aber . 7 .. zał 8 une — -= — — — 
letzt ſchon die Kanalvorlage SN W Ofgefragt, in welchen Punkten und mit welchen Mitteln fie in Wisby — — — = = 
der Zolltarif noch unerledigt dem eichstage der Lage wären, ſofort Arbeit zu verſchaffen. Der Staat 8e| Haunranda Po e —9 E: 
vorkiegt, würde ſowohl fte ſelber als auch den Zolltariiiietrerär des Neihöpoftamts hat mir geantwortet, erf gorum ` 778 WNW | leicht | woting 52 
ſchwer gsſchädigt haben. Der Abg. Friedberg Bat (dlieglih |pope den Oberpoftpireftionmen die Anordnung zugehen AA) 7654 WRP | mäßig | bed di 5.0 
Ee Sege e 4, hare laſſen, mit den beveitd begonnenen Bauten innerhalb der n 760.5 W Z | bedeckt 5,2 
dat er ja BN das gethan, was er dem Miniſterpräſidenten REN zi AT 1 e e A an Ib ee Swinemünde 7% (WNW mäßig] Regen 52 
zum Vorwurf macht. Er hat die Krone gegen den Miniſter⸗ waltung der Netseiienb es Rei 1 ür die Bere] gingenwaldermunde | 759,6 [WNW ſchwach] bedeckt 4,2 
vräfidenten auögeipielt. Wozu deun das Alles ? Was ſollen daß er angeordnet habe dań ka: sę hat mir mitgetheilt, Neufahrwaſſer 757, NW e ſſchwach bedeckt 4,1 
uns jetzt retrospektive Betrachtungen nutzen, die doch wahrlich nicht entlaſſen, fondern GE a 5 See GE 5 Memel 755,0 NNO It leicht Schnee 0,9 
nicht geeignet find, beiſammen zu halten, ſondern nur hierzufſſchäftigt Werber ien, GL gehe er Be S m gi A Münter Seit, 760,1 NW |f. Let) bedeckt 5,8 
behilflich fein können, die Spaltung zu erweitern. ur Verfügung een, Ton e vd für die Mittel bereits Hannover es) ſtill — bedeckt 4,0 
Kultusminiſter Studt: Wenn der Herr Abg. Ehlers werden. Der Staatsſer 105 Las angängig, gefördert 764,7 NW | Feifch bedeckt 5,8 
meint, daß der Dant, den ich dem Abg. v. Heydebrand hierſ theilt mir mit, er habe D wa i Wil deg, eech 768,8 | BSW unn | wolkig 4,4. 
in der vorigen Geifion für die Bewilligung der fünf Kreis⸗ daß der umbau von S. M. © ŻA S abe äere ` Breslau 763,9 W. mäßig Regen 4,2 
ſchulinſpettorſtellen aus gesprochen habe, obwobl doch fünf nur gerfügbaren Mittel ihon iet in Ahguiff geno een werde. Metz 770,4 No leicht wolkig 2,0 
einen Theil der geforderten Stellen ausmachen, auf der Die Bret kalſerlichen Werften d CHE, E Frankfurt (Main) 468, S leicht | Beie 8,8 
rechten Seite nicht recht am Platze geweſen fei, fo entgegne Hochbauten nach Mö lichtet fördern AE a alina Kon Karlsruhe“ 769,8 NW leicht | bedeckt 2,0 
ich, daß ich bei der Rechten und beim Zentrum grundfäßtzlichen Heryiehseinrichtun d VC ert 9 55 nor DIE REN. r Minhen 769,5 mi | — Nebel 0,4 
Bedenken gegen weltliche Kreisſchulinſpektoren überhaupt gu dabei gen u. f. w. ſchon jetzt beſtelen. Wir mifjen | z 771,5 np | — bedeckt 5,6 
begegnen hatte. Dafür, daß es mir gelungen ift, dieſe r daß die Fürſorge bei den vorliegenden SAP? 14 lb ſchwach beiter 64 
e A ` R 0 „ D 
erhältniſſen Sache der Kommune und der Ginzelftaaten ift, Riga 753,0 NO M. leicht! halbbedeckt 1—5,2 


Bedenken bei der Rechten theilweiſe zu zerſtreuen, habe ich 
meinen Dank ausgeſprochen und ich ſtehe nicht an, denſelben 
heute hier zu wiederholen. 

Es folgt eine Reihe perſönlicher Bemerkungen. 

Abg. Ehlers (Greif. Ver.) verwahrt ſich gegen den Vor⸗ 
wurf, als habe er gejagt, ſeine Partei müſſe mit ihren Be⸗ 
willigungen ſehr vorſichtig ſein, da der Dank doch auf die 
entfalle, die nicht fo leicht für Bewilligungen zu haben feien. 

Abg. Dr. Friedberg erwidert auf den Kultusminiſter, er 
habe das Verordnungsrecht der Regierung anerkannt, meine 
aber, daß ihm im Falle Münſter eine geſetzliche Regelung 
ae nee Rachmitt 

schen r Nachmittag. 

Morgen Vormittag 11 Uhr: 1. Interpellation Savigny 
und Genoſſen über das Bahnunglüd bei Alten- 
beken. 2. Interpellation von Knapp und Genoſſen betreffend 
den Fall Kuhlenkampf. 


Deutſcher Reichstag. 


120. Sitzung vom 17. Januar, 1½ Uhr. 
Interpellation Albrecht über die Jolgen der wirth⸗ 
Gegen Kriſe. — Graf Poiadowsty über den Roth- zukommen. Beifall) 
ftand. — Eine ufetrioje sock? a d an Re erklärt, wenn die Interpellation zk! 
undesrathstiſche: Staatsſekretür Dr. Graf won]. u Sozialdemokraten eingebracht wäre, würden teine 
Fre Freunde ſich zu einer ſolchen Interpellation veranlaßt 


oſadowsky. i 
* We A Graf von Stolberg. Wernigerode eröffnet SE dee 125 5 taat $ | 45 retär żę LA n S man 
die Gi 1 Uhr 25 Minuten. ende un a emäße Antwort 
er er 8, erke nur dankbar fein. Bezüglich der si Staatsſekretär ver: 


Bor der Tages⸗Ordnuung erklärt der i éi 
Bayeriſche General⸗Major von Endres in Zurückweiſung eſenen Berichte würe es allerdings von Intereſſe zu wiſſen. 
veriſch i 3 aus welcher Zeit fie ſtammen. Die dniem über das, was 


einer geſtrigen Anfrage des Abg. Heim: In der bayerischen Not 3 i EE Ee 
Abgeordnetenkammer habe ſich auf eine Anfrage eines Abge⸗ othſtand jei gingen wahrſcheinlich auch etwas auseinander. ; A E mg 
8 e ch auf frag Jedenfalls ſcheinen die Berichte — optimiſtiſch. Und „i ru Kenner 
j Ue o 
Gg 8 2 


und daß das Reich nur vorgehen kann, ſoweit etatsmäßige 
Mittel bewilligt find. Das ift aber geſchehen. Die Abfatz⸗ 
Kriſts kommt daher, daß bei ſteigender Konjunktur koloſſale 
Kapitalien in Neuanlagen ſeſtgelegt wurden, und daß durch hohe 
Löhne Arbeiter von ihrer bisherigen Arbeits⸗ 
ſtätte in die Induſtriezentren gelockt wurden. Die 
Verſuche, dieſe dann zur LandarBett zurückzuführen, haben 1 h 
immer nur einen ſehr beſcheidenen Erfolg gehabt. Das einzige wärmeres Wetter mit ſtellenweiſen Niederſchlägen 
Mittel tit, für die Landwirthſchaft gefunde Verhältniffe zu wahrſcheinlich. 
oe e pe w 1 e ſich wieder wohl 

* it Anſiedelungen in viel größerem Umfange Das Aufſpringen, Rauh⸗ und Riſſigwerden der Haut, 
weiter vorzugehen. Der Induſtrie müſſen wir die dringende göthe, Ausschlag, Pusteln u. ſ. w. zu verhüten oder zu be⸗ 
Mahnung nahelegen, keine Ueberproduktion zu ſeitigen, giebt es 


treiben Bir geben im einem Tempo anif Kein besser wirkendes Mittel 


ſozialpolitiſchem Gebiete vor, wie kein 
anderer Staat; wir verſuchen fortgeiegt, die Lageſals die von Tauſenden erprobte und bewährt befundene 
„Patent⸗Myrrholin⸗Seiſe“; unübertroffen für die zarteſte 


Wettervorausſage?: 
Ein Maximum über 770 mm erſtreckt ſich von Irland bis 
noch Mittelfrankreich, während eine Depreſſion unter 755 mm 
über Weſtrußland lagert. In Deutſchland iſt das Wetter 
mild und trübe; geſtern ging ſtellenweiſe Regen nieder. 
Im Norden iſt kälteres, im Süden zunächſt 


der Arbeiter zu verbeſſern, jo weit es Sache des 
Beie ift; wir werden mit allen Arbeiten, die geeignet ſind, Haut der Frauen und Kinder. Ueberall, auch in den 

rbeitsloſen Beſchäftigung zu verſchaffen, fo ſchnell wie Apotheken, erhältlich. [19066 
möglich beginnen. Denſelben Weg nehmen Preußen, die — —————— ET 
Einzelſtaaten und die zahlreichen Kommunen. Ich ſchließe 
daher mit der Hoffunng, daß es möglich fein wird, auf dem 
eingeſchlagenen Wege über die heutige Kriſis unſchwer hinweg 


ESTE NAHRUNG FURY 
sunde & darmkranke Kinder 
Kindermehl. 


6100 


pr 


ord Erhebun Lage der 
neten betreffend Erh gen über die Lag daſſelbe gelte von der Annahme, daß in der Kriſe 


bayeriſchen Kriegsinvallden von 1870.71 der 
Bonert sminifter nicht auf u der Sachebereits der „Tiefſtand“ erreicht fei. Unverkennbar 
che Kriegsminift cht auf Unkenntniß von fe daß die Ar bettgeber dent Siet dt 


zurückgezogen, ſondern vielmehr nur erklärt: er könne nicht ller 
Antwort ertheilen, da die Sache zur Kompeie iniſteriums | o nungenorgagen als früher, und gwar in golge ber 
heilen, che d pereng des Minif Mahnungen der Zentralbehörden ja entlaſſen nicht 


des In ehöre. 
Auf der b ung ſteht zunächſt dle Vorlage betr. mehr fo viel Arbeiker, ſondern helfen ſich mit Reduktion 
sch eat i zł pkt, der Arbeitszeit und mit Feierſchichten. Trotzdem 


Verlegung der deutſch⸗däniſchen Grenze an ; 

der Norderam und der. Oe eh Hie Er⸗ t bie n del der UrbeitSipjen are, E SCH 
ledigung erfolgt in erſter und zweiter Leſung debattelos. angezeigt, daß Reich und Staat Arbeit vergeben, ſo viel ſie 
Es folgt ſodann die Interpellation Albrecht u. Gen., können. Aber der Schwerpunkt liegt doch bei den Kommunen, 
Welche Maß die jo viel als möglich Nothſtaudsarbeiten vornehmen ſollten. 
x abrege! gedenkt der Herr Reichskanzler zu[Schulbauken, Wegebauten 20. Auch von Kreiſen und 

greifen, um den Folgen der wirthſchaftlichen rifið, die Provinzen gilt daſſelbe. Die Sozialdemokratie klage durch Eucalia (g 
Dë in Betriebseinſchränkungen, Lohntürzungen und vor⸗ die, bürgerliche Geſellſchaft einer Anarchie der Produktion an]ſicher geheilt. SD 


nehmli und glaube an ei rodukti Schwindler mif 
ich in Arbeiterentlaſſungen bemerkbar machen, zu Zukunftsſtaat Wa ARA Ami 8 sollte pm 


begegnen und dem dadurch hervorgerufenen N 
othſtand] Sozialdemokratie doch vorſichtig fein, nachdem fie ſelber ſchon 
weiter Volksſchichten entgegenzuwirken F fo manches andere Kee" Dogma Kabe fallen 


1 Rheumati 
ſtechen, Bruſt⸗ 


Nr. 15. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 18. Januar. 7 
Schwarz. Meer, Gr. Bergg. 20, t, Für 400 Mark Kasłanienweg 5a, (7720 Schidlitz, Carthäuſerſtr. 43, 
Wohnung v.“ Zimm., reichl. Zub. freundl. Wohnung an ruhige iſt d. v. Hrn Rathkunkel innege$ | find frdl. Wohn. von gleich od. 


A SS G 
Poggenpfuhl 73, 1 Tr.] 2 Läden, . 
zum 1. April zu verm. Näh. Einwohner v. 1. April zu ver⸗ Wohng.v.9 Zim, Badeſtube, Zu⸗ 1. April an ruh. ordtl. Einwohn. hübſches Zimmer mit ſehr guter mit Wohnung, Langfahr, 


Sandgrube, Wellengang 13, pt, miethen Langgaſſe 28, 4 Try. beh. z. 1. Apr.. vm a. ſ. Pferdestall zu verm. Näh. daj. beim Wirth. Peuſion zu vermiethen. Hauptstrasse 87, og ` 


Feine Wonne en e lt 4 Pferd z.h. Näh. db. BVicew. Stube, Kab. . Bod. Kell. I pr.. Frdl.möbl. 3. n. Kab. BU zu vum, zu bermiethen. (41386 

Kleine Wohnung an kdl. L St., Só, Ach., Zub. 1.194. Zang n 5 „0.0. Vicew. | Stube, Kab. K. Bod Kell Npr.. | Frdl möbl. Z u. Kab bill z „au vermiethen. 41880 m 

i Febr zu vm Jungfern Ste zu v. Mäh. Brandg.12p.1.|Eotzke u. Aura hamm, Hundeg.32,1] ym. Schibli: Unterſtr. 4. (43006 Ecke rein Gina. Drehe rg Dun a Unierspeicherränme N f 
: z SE 9, Stube, Kab, Fangſuhr, $ S tt eine Fine Wohi ñ $ S Si H. ſind Hopfengafie10ß ſofort z. v s h 
dl. Wohn. f. 12 Mf. Kaninchenberg 9, ist Stube, Kab. Jangſuhr, Hanpfſtraße 8 tit eine Fine Wohnung m. jümmtl.| Mbt.Zimmer, fep. Cing. ane o g i A | 

gu ee kircheng. helle Küche, aller Zubehör swni bocheleg. herrſchaftl. Wohnung Zubehör gu vermieth. Zu erfr. f. 10 Mk. zu v.Burggraſenſtr. 12 p. 3.Brob, Halbe es g , IN IV 14 


E . ß Neue Sorge Nr. 18. 


Se = v. 1. Febr. ab günſtig z. vm. (48446 | = bro1056. Schw. See WI. 
Leute zu Um. Kl. Bäckergaſſe 6,1. Jaſtadſe 23, fte. Wohn Stu p. nd | Gtabźgebiet950. Schw. Weg Wh. 
5 4 4. br. o. Das e B.St. 3 Zimmer, Entree, Zubehör, Stb. gr. Dachſtb. ND! Kch. 90. 


Taugenmarkt 9/10, 3 Tr., I., 
iſt ein elegant möbl. Zimmer an 
1 auch 2 Herren mit auch ohne 


Heller Lagerkeller ; 


n men 


empliellt in grosser Auswahl 


o BĘ p ` Bas S um d P cy D D MG 
mt. Gr. Delmüßleng⸗ ks. 1.80. ar gebe für e ą Zubehr, — PO E Zoppot, Wilhelmſtr 39, Faden g. e p 
Herrſch. Wohn, 2 rejp. 3 Zim. u. 2 Zimmer 1. Febr. zu 1 Zimmer, Zub. v. 1. April cr. 7 OJ |: u om. Nah. b. Wernicke. | 1. Juni o. früh. z. v. N. Otto Leinhos | 
Kab. mit Garteneintr. v. April 20 0 ant Graben Nr 57, prt. zu om. Langfuhr, Mirchauer⸗ Zoppot, Oliva, e leg sep. 1888 IM a 
zu vm. Sandgrube 47, Näh part. Vorſtädt „ | 069.58, Wafer tm Haufe. 4816 Westerplatte, Fleifhergafle 8, 1, moei Ginterg.19 a Wohn v.3 imme. 


SE oer |] e . SE 
z z S = leg. möbl. n⸗ u. OCH 5 V 
Tagnetergaſſe 10, 2 Tr. eine kl. Wohnung i Ba fi 115 ` z : 8 e Bald. Gerhart im vollen Betriebe if | 
Wohnung zum 1. Febr. zu verm. e ungen EC 
Kl. Hoſennäßergaſſe 4 Stb. Kar. Dominikswall Nr. 2 Am Johannisberg 19, gel. E Off. unt. V 654 an d Exp. d. Bl. erb 


: i inz Neue Bahnhofſtraße, gobglzat, zu verm. Kaninchenbg. 7, 1. 
S A 5 "Je d S an der evangel. Sir ind Ą TOA VECU i a OBA 
ede April gu om: || derte Hotel Danziger Bi, ag v. Bu. Bet deim Bahnhof und etwa dene c-iężegae 3, 1 Tr ift ein 


Hühnerberg 14 frol. Wohnung, Hyi, 2. Gt., ift per 1. April e Minuten vom Walde entfernt, 2; spr at otemt. 
3 Bimm. Entr., h. Kch., Zub., gl. zu el e Ain Sn b. un. Wale. ſind per ſofort reſp. 1. April ieren een be rechte Geſch 
oò, Apr. zu vm. Näh im Laden. Bad, Mädchenz. de. Preis Brodbänkengaſſe 14, 1. (661(gut eingerichtete, helle Sieijchergafie EE auch a. tout. baw. Gefchäftösm. 
Aſchlerg. 5, Wohn, Stb.u.Cab., 1600 Pik Näheres Sohlen: EE gut möbl. Zimmer zu vermieth. vom 1 April bill. gu vermiethen. 
1. Febr. zu verm. Nüh. 2 Tr. v. markt Nr. 29. (940 E Ge Eat, Wohnung kn Z mam ub ac Ofert: unter V 687 an die Exp. 
Frbdl. P- Zimm a. W. Kchanth. mg A gad GŁ on möbl. Zimmer mit re Kl. Hoſennährg. 4 Kellals Werk: 
Fol Pr. imm. a. W. Kchanth Veranda, Valt., Bad, Grt. u. Lb. Penſton von gleich zu verm. A AE GE EE 


gl. zu vm. Ofert. u. V 685 Exp. Brodbänkengaſſe 10 die 1880 150. 28 Jin ch A KEN | 2 s TUAT 
Gzelłaniie | i \ W. 2 Zim, ch., All. yondrei Zimmern mit Mädchen⸗ = 7 — 91 OM, olon. Leen helle Raume i 
, gr. Stube, Küche, gange 2. Etage, 3 ar. Stuben, ü : 5 p slon. | 1—2 gr. helle Räume zu b ; 
Breitgaſſe 75, gr. Stube, Küche, ganze 2. Etage, 3 gr. Stuben, u. Zub., 250 A Nb. pt. IS, (819 kammer, ſonſtigem Zubehör u. Brodbinkenę, al, Wi möbl. Ge Seu Lam. in e en-, n 
verm. Spaete sttenbuden 9. 
die (18555 


Dagobert David, 


Langgasse 13, 1 Treppe. 


Tiſchlrg. 32 £aB.u.gr.5.Arbeitór. || 
1. Febr. 3. v. Nh. Weldeng.8, Klabs. | 


Fröl. Laden, zu jed. Gej. ga IS 


(908 


Ki 
E 


all- Raitpilicht. 
Die General-Agentur 


alter deutſcher Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft mit äußerſt 
lieberalen Bedingungen, ſoll für 


Oſt- und Weſtpreußen 

mit einem durchaus bewährten Fachmann anderweitig 
beſetzt werden. | 

Da vereinbart werden kann, daß die Inkaſſogeſchäfte 
durch ein von der Geſellſchaft zu erhaltendes Bureau erledigt Uu 
werden, fo ift evtl. nur eine kleine Kaution erforderlich. 
. ̃ CWA O Gefl. Offerten mit Lebenslauf und Photographie unter 
Ein fein möbl. großes Border: Tüchtige Schloſſer, Metall⸗ lage hefe Aufgabe der ziffermäßigen Reſultate, ſowie 
zimmer ift Breitgaſſe 62, 2 Tr., dreher że. find in dem weſtfül. einiger Referenzen sub H. S. 4778 befördert Rudolf 
zu vermiethen. Induſtriebezirk feji begehrt.] Mosse. Berlin S. W. 687m 


Bod. I5 Mk. an ältere forl. Leute! Kabinet, gr. Entree, Speile) ae TLang fuhr, Z Gartenantheil zu vermiethen Kab 
ahr i P 9 d Ga "RZ a t zu vrm. 
1. Gebr. au verm, Näh. 1 Tr. |tammer, Mide, Keller, Boden) wybie, gefunde wohn 1. Etage, Näheres beim Verwalter, Senne, a gelegenes 
Sandweg 81, bei Jul. Boeling, jt zum 1. April pretów. zu verm.] gr. Zimmer, Entr, Veranda, Töpfermeiſter Stephan, Dlivn, ie Are Per von 
efr. Wohn. eig. Th. Stube, Küche] Eine ee Zub. ſofort oder fpät, zu verm. Neue Bahnhofſtraße Nr. 3 und Par E fpółer zu ergett, 1 

u. Stall für Sk. monatl.zu dim. Langgarten Nr. 27. Unger. Friedensſtr.31 a. d techn Hochſch. mailar 5 9 105 Zen Ce egent Kolberg. e er, 
Johannis ; EIS. dan Fr a Ne eg KT NY. 108. UE 
n 4365 ee E S Frdl. Kab. möbl, auch unmöbl. 


e 2 = 
mme ar Zangfuhr | Oliwa, m e 2 Damm 112, Ua 
. h iſt eine Wohn. F. 3 auch! Stuben in möbl. Vorderzimmer gu 
im Preiſe von 30 und 23 Mark 5 ren mtl E päta Toppoter Chaussee 3 bern Halbe Allee, Berate. 1 ffene Stellen: 
monet Fund vom 1, Sprit bu | sgattat . ,, . oaea 
Seet Zub, 300 Mr, 9 Pir. LATA |. Langfuhr. |3feveitugverieh.Wognung, ren Männlich 
Cab. helle Kü Se daier? S e 5 Petersh. h. d. K. 20, fröl. Wohn., mine froaniiiche Wohnung, 1 Treppe hoch, beſtehend aus i ck Thornſcherweg 6. BER Eh an er dm d 
um 1. Februar zu vm. Näh. Pt. Stube Kab., Ent., Zuheh. Prig Zimmer, 3 Kabinets, Speiſe⸗ Z Stuben, Küche, Entree, Keller, 3 i 
öhn en : ZE 1720 Mk. von . kammer, Balkon, Garten zu Bod, Garteneintritt, f. 400 Mk. 
gr z RK LS EEE, vm. Näh. 1. Et. 6. Liłdtke.( 40 8b | um. Jäſchenthalerweg 7. (4387b | p. a. ſofort oder vom 1. April 
EE Wohnung, 4 Zimmer, Küche, Wohng., I. April für 11-18 Mk. zu vermieth. Näh. bei Fräulein zu denen Wer che SG 
F e.frdf. Wohn. Entree, Boden, Faai Pa zu verm. St. Michaelsweg Ba. Kuhl, daſelbſt, Hofwohn. (601 e Së Peuf. E E eebe nen SE SE 555 
3 . Näh. Hof, letzte Thüre. für J 800 pro Anno 1. April ran mer Zoppot, Südſtr 25, find prächt. 1.gebr.s. v. Frauenge 2. i d H ien? 
zu verm. Näh. Hof letzte Thüre. I. Febr.. v. Fraueng. d .lt d > 4 
ee een e EE Wein- und Champagner⸗Kellereien 
Sanggart.70 | Wohn., beſteh aus Gr Bäckergaſſe da, Wohn. Stube, om. Näh. part. b. Zimmermann A Cafcheinden „or. Kleines möbl. Zimmer an einen s s. allen ep d 
St., Cab., Küch u. Zub. z. v. Wolf. | Cab. Zubeh ſofort billig zu vm. EE Hundeg. 32, 1.913 Allee-Cafeindenhof WI. 25 Herrn zu um. Poggenpfuhl 7,8. We ten dg inen . Ager vi Gebr üder Kempf Nachf., (930 
Große Gaſſe 7, Stube, Fabinet] Engl. Damm Nr. 12 ana, 3 Zoppot. Kleines möbl. Zimmer vom mein. Beobachter“ in Gelſen. Neustadt a. d. Haardt, Rheinpfalz, 


und Küche für 18 Mk. zu verm. freundl. ET Stube, Herrſch. Wohnung, 4 Zimmer, 25 d. M. od. 1. Februar, monatl. kirchen, dem Zentrum der Fn: 


DEE ab., Entree, h. Küche, 1. Apr. Bad, reichl. Zub. zum 1. April k y x 
An der großen Mühle neben eine Wo SE gleich SC Zub., © zu verm. Danzigerſtr. 5, part., 12% zu um. LanggartenT3 part. duſtrie, aufzugeb. Jede Anzeige Ventreter gesucht. 


Gi EE ` si * 
d ordge helle Me. LS | zur. Nah Atit. Grab, 34,(4408 EE Er — 
viel Stebengelaf, 2 r. 5. fofovi BS ZERERERBERE | bajelöft_parterze. Paul Ehm.| Bahn TR EE aufgenommen. (874 Mitteldeutsche 
ob. fp. für 1200.% zu vrm. NEH. k R . 4 Zimmern, gr.] v. 2 A AR > S > E 7 
Neue, el N 17 — (Beranbe hel. ak SE EE GE (ine Ziel) S H e M, b 7 
Stube, Cabinet, Küche, Boden, ||] 2 Entree, Küche, Mädchſtb. (. Etg⸗ Eine denen Bipr . . mgfabr, 155 . Großhanthl. in Malerurttzeln Ar a NUT 
a 8 e leet an kinderl Leute zu verm. Einf Jahreswognung, imm. möbl. Zim u. Schlafkab., fep. 5 A 
77 50 Mach pet Sl om 5 gam di ar e te, | BA 1122 Mirch. Promen. 8, 1. mall. Zub. f 11 Mk. d. m von] Eing., 1. Fbr. zu verm. (43886 ſucht für Ofte und Weftpreußen, 


paſſend zur Werkſtatt, ſogleich 


OPO Be 


Poſen 2c., einen W leiſtungsfähig, mit guten paſſenden Nebenartikeln, ſucht für 


1ldie Provinz Weſtpreußen bei Bäcker⸗Groſſiſten und Choco- 


ele, 
S dnereż IB 5 Bohn, m., Geru Zub. | glei) od 1. April zu vm Zoppot, Nähe Bakuhot, Stadtgraben 17 á 6 
Alt Pak Vordeihaus. (749 Em DEER 22 25 e Sübftraße F. Blaurock, (440063 Tr. Kling, 1-5 möbl Borben” eisen laben- und Zuckerwaaren⸗ Fabriken nachweislich gut eme 
8 9 iſt ge ATORI if EE EE SS 7 u = Pr EE egen hohe Prouifion. Off. an geführten Ver tr et er 
D ee u. Boden f Stube und Kabinet, von ſofort 25 A rA (44076 j z i i Leute zu verm. Tijhlerg.3-5,pt. Otto Erust, Jena, Elberfeld erb. 


HOME jährL. von fogl. zu verm. zu vermiethen Zu erfragen 


1—2 jg. H s unter günftigen Bedingungen. (890 
Näh. daſelbſt part. Ants. (18197 Steindamm 15, Parterre. za Sm n jo. Tenge rovpiſtons⸗Reiſender 


Pei eg 55 zu um. Scheibenritterg. 6, 2. v. Ge. Anerbietungen unter H 3638a an Haasensteln 


K ER TAN 
Petersg., Neinkesg. 2, EL. Stube | Mehrere Wohnungen von 10 ble Heilisenhruuner fu Fenn wt Part Borberzim. per nit fefterBergütigung wird fr g Vogler, A.-G., Berlin W. S. erbeten. 
für 7,50 Mk. p. al. zu verm. 22 ME.von gleich a. vom 1. April |R. Halteſtelle Straßenbahn, H| Sort. Graben 88, Godert f. ſof. zu verm. Frauengaſſe 48, pt. einen lohnendengteklameartikel Nin unverheiratheter 


ee E c d ; ? 8 
Schäfereida find 2 Wohnungen zu verm. Schneidemühle 1, 1 Tr. Wohnungv. gr Zimmern, möbl. Vorderzimm. u. Schlafkab. Nöpergaſſe 21, 2 fein mol. Bord | ſoſort gejucht, Offerten mit Kutscher, Eintritt zum 
zu 24 u. 25 4.3.1. April gu vrm Engl. mae M E CR ESCH Ai jep. gel. v. gl. od, Dag, (43206 DEER zu um. AH Erbes 6. Bl. 121 1. Febr., melde ſich Hausthor 5. 
Blethof, EL. Wohng. für 6 % zu 2 Stuben, Entr, helle iche u. Garten, fof. zu verm. Pr. H d i #120 21, 2, r., gut möbl. - e Sine erite Kaffee⸗Röſterei 

dermielh. äh. Deehergaſſe 17. Zub. 1. Apr. zu derm, anjer, |H 1800 Mark, Oskar Ekm, Heil, bloo IR, 2, H, 995 3 ? je 


Z im Vorderh. e. Wohn. f. 18 % Hawptittafte 5. 
Trauengaſſe 52, 3 Ct., Joan 216, Graben 34. 4102 eee 
2 Zimmer nebſt Zubeh. zu vorm. 


Halbe Allee, 


(Bremen) mit bedeutendem 


Rohkaffeehandel ſucht f. Danzig : 
Hanptageninr EE 
einer erſten Lebens-, gen eingeführten geſucht. Selöeſtgeſchriebene 


* E rtr et er. Offerten unter V 691 erbeten. 


ſep.Vorderz. v. ſofort b.zu verm. 


Grosses möbl. Vorderzinmer, |] 


mit oder ohne Penſion, fofortj f 
oder ſpäter zu vermiethen 


(42746 frolmöbl.Vordz. v. gl. zu v. (42900 


Kl. möbl. Zimm., Preis 10 Mk., 
zu verm. Sandgrube Nr. 20a, 
Seitengeb., part., rechts. (4301b 


z i Unfall u. Haftpflicht⸗Ver⸗ AN DEE MY I TOSA EENT 

Ślabigrabtu 155 4 Er. ch E Ben KEE 05 Ze 2a 1 Zi 488156 | Dën mb Für mein Somtet tann Dé | 

» ut per 1. April eine moderne 2 cd ut möblirtes mmer, u vergeben. ert. von t. u. 923 rp. d. Bl. — | 
Wohnung v. 4-5 Zimm., Balkon Vorſtädt. Graben 16, 2, kl. MOL | jeparat gelegen, zu vermiethen kautionsfählgen Herren, F ein Lehr ling, 


Bol ae or GC Zim. f. 12 A ſof. gu om. (20585 Adebargaſſe 8, 2, rechts. welche Gs gute Sie l AZ Mann E E Dame, 
„A. GU verm. E pa RY W) WE A 1 Damm B5,1,möbl.Vorderz.zuv. | Möbl. Zi r an Dame gen am e ve enu. ® ei monatl. Entſchüädigung m. 
. Sandgrube 43 oS u EE E Ee) t. Betr, C. Silkersteln, Gäste 6. 
Zë bie nendeforitte 1. Etage, SGL Zimmer in jeder Prell. Glegami möbl. Wohn 280 hen | nen, 1b. U. Oerten u. 807 Ein Lehrlin 
Wohnungen große Bimmer, Balton nad Herrsehltl. uge ill zu verm. Jopeng EE f an die Erp. d. Bl. erb. (807 EES * ing 
von 3 Stüben, 2 Stuben dem Garten, Badeſtube, Waſch⸗ a ‚= | OLGetftg.120, g. mól.Zim. fot. | Gin freunól. mëtt Zim. v.gleidh | auza en Achtung. Bis 200 ME. mon. mit Berechtigung zu ciujigrig 
1 Stube und Kabinet mię p küche, Zubehör, evti. Gas, 000% Farde nein Bad ꝛc. Veranda, vm A. Wunſch Burſcheng. (11926 zu vernm. Sammtgaſſe 10, pt. r. SS | verdienen flotte Berkäufer durch freim ung. Dien wird geſucht. 
T nne a EE 
1. April zu vermiethen. | Wieiengafle 5 e Wohn Säin, dziw April KR J. MON. ylaimmer, ſeparater Eingang, eb 15 ellu ene eiche ear grat. John adtbarer Eltern 
Rab bei Wahl, Thornſcher P reicht. Zubehör 1.Mpril zu verm. Alle oA lathſtr Hasch. 18824 Halbe Mee, nahe Enje Finden |tft bilin zu vermtethen Hellige] £ l ng. . maler, Stemplf. Paderborn N s ? 
Weg 16, 2 Tr. abel Am Stein Ne. 4, ift e. fröl. ZW Steet Küche 16 ME ee ln Geifigafie 50, parterre. ] Site eine dauernde, gute Hoher Aebenverdienſt 1 e bei e 
Swe Wohn. St., Kab. u. Bub. 23 . Stb., Kch.ꝛc. 14 Mi.iof. zu v. Or. leese Billiges gutes Logis mit] Poſition in der Verſicher⸗ : ©. Leopold 1 
1. Apr. z. vm. z. erfr. 1 Tr. b. Vice. PAC 4 NADANIE. BE Koft zu haben Tobiasgaſſe 31 ungsbranche werden tüch⸗ f. Perſonen jeden Standes, durch 3 Ana y 
Steindamm Nr. 253, . Wód Mae et Bicem. Allee, Lindenhof Witt. (44006 Seilige Geiitaajje 12. i 8 Abſchluß und Zuführung von] Inſtallateur u. Gelbgieğermftr, 
1. Et ekor. sdnungen, Stube, Kab, helle BER Heilige Geiſtgaſſe 122, | parterre. (43526 tige, redegewandte, veprä- 5 R 85 $ Culut a. W. 911 
| 2 ee ECH u. all. ORA pee Neufahrwasser AlE Fordern tot z | Junge Lente finden Logis und Seier a Ao ` ES e e Fin Lehrling i 
Zub. a. Wunſch heizb. Burſchenſt. Sieten e E Sech verm. Näher. 1 Treppe. Beköſt. Paradiesgaſſe 18,2, hint. Exped. b. Bl ebe | 806 derungen. Bei guter Leiſtung, zur Bäckerei kann Do melden 
Bad, Gas, gr. Garten, fof. od. z. Breitgaſſe 1269, .. Ohra, Schidlitz, N roman ran HT roum B, 2, Vogt zu haben, z Anftel.m. feftem Gehalt. Meld. Schichangaſſe Nr. 20. 


1. April f. 1050 % zu verm. Näh: Kabinet zu verm. a RETTET RENTEN CN EN im Verſ.⸗Bur. Hühnerb Ei Sehtling Tann dei 
Me e Oelmühle, e E Bunn. Stadigebiet etc. Schwarzes Meer 21 möbl. P.e Logis Im lep. mbl.Ziinmexch. m, Lët. Hühnerberg 14. | Ein Lehrling kann gleich oder 


t GG ę12 helle frolio j S 8 g uter Beköſtigung, per Woche w e A. Herrmann, General-Ugent. | piter eintreten in d. Gärtnerei 
Bavadiesg,35,2,Petschow (39806 e v. l. April 3 dart Anme: fille an für 9 Mt, zu haben Gett 10. CM WTüchtig. Miaterinliften ſuche und Samen: Handlung Joh. 
4-5 Zimmer Wohnan zu verm. Näh. part. IE. (4080 Gute Herberge 45, nt möbl. Zimmer billig zu Im. Fogis zu Bab. Parablesg. 17, I, b. , i. Auftr. p. ſof.u. fp. Marke beit, | Warkentin, Langgart. 44. (43746 
mit Zub. u. Garten zu vm en Meine Bafjeit See: ECKE E Ee Anit, ung Mann find Ser im Pr Ba: j EE Weiblich 

. U. vm. Dk $ all u. Ą $ : i ` find. ; f 
e arp uam ol gu sum, 20 15 42575 e /, ee eg Rote ten la er BER ee) | 
. 2 7 Cc SW AN W PT PPOR 5 Altſt. 84, 8. j o Nee E | 
eh ans 4 Sener nei | piekne ERofitmnąch mit gelet Gai eter ll e 
` Bag k „Küche find vom April zu verm. EA dad: eee eee ed > We A ; i dnnen, sucht fü ee E 8 2 > 
übehörvon jofortz.um.Zuerfv, P Frodbänkengasne 28, gut möbl. imSabinetBötthergaffe Zpark. r. cache CH E wait | | Ana. oder Mädchen z Semmer-| aus achtb. Familie, welche ſich 


Kë berg. 21 330 | Näheres Häkergaſſe 56, 2 Tr. ` 
Sr. Bollmeberg. 2 im Lad. (46330 . (Bimm. für 12 Mk. zu verm. Anft.Ig⸗Mann find. gute Schlaf⸗ über 25 ½ °% Provision , austragen gej. Breitgaſſe a. vor keiner Arbeit fent als 


Näheres Hükergaſſe 8. 
Delle Wohnung v. imm. Cab. Schwarz, Meerb, 1.Ktg. ſtelle mit auch ohne Beröſti \ ; Stütze geſucht. Familienanſchl 
ab- Zimm, Cab. | Eeft a 5Zimm ,, Babett, Mädchſt. K a Sb möbl Bordera, ganz Jep., v. ahne Berójtią.| PA Reinhold Schwarz Æ ` 28 : d 
sa Boden per 1. April au a A en Weufahrwasser 1 Febr zu vm. e 10,1, | Langgarten 112, 1 Tr, Pol. erlag, Berlin 0. % Ein Taufhurſche ET os VE H 
ıggarter-Hintevgafie 4. ift eine Wohnung, 2 Zimmer u. Fer imm m een ellen Mädchen findet g. Schlafſt. È per ſofort geſucht. Meldungen era 


SE 
© dla 460 a © Cad GA A c B 


« Sanggarten 45, 1. (43435 |1 April zu verm. Beſicht von beten, , 4 


| ą Möbl. Bimm., m. Ten, Eingang 
115 „„Näh. part. (43890 reichlich. Zubehör, eine Treppe St. Kath. stirchenfteig 18, 1 Tr. 
n 11, Wohn. b. Sem. hr ub. Näh. part. ( i 


elegen, gleich zu vermiethen zu verm. Pfefferſtadt 22, part. 
(4315 


m PEC EPE ZYC YA 108.2 anſt. Leute o. Mädch. find. b. j 
U om., 2Zimm. v. Febr. Kl. Wohnung an kinderl. Leute Vergſtraß = b Mitbewohner gej. od. Cabinet 2 t e (18999: 
M ) 57705 h 13. 5 5 Ww. g.2ogis SL ag 2, 1,1. m 
Ti Näh. daſelbſt. (43866 zu verm Niedere Seigen 12-13 Wohnungen find zu permiethen g. Log ckerg 


} 1. Februar eine gewandte 
— ——— —— gege m 2 H £ a “ 
bisher aii db, band, ge lage. giier Schidlit Carthänſerftr. 77.422 b | r. MA Boge Spend dens nage 6,8. Personen jeden Standes EE Kassirerin À 
d ë r 1 d ee e x 
5 Näume Entr. K „Jus A 3, März zu vermieth.| Soig, Wothhahndengang 8 i Anſtändiger Junger Mann Sa) ern KG melde fiğ als Lehrling ur ( mit guten Zeugniſſen 
und ne A Freundl. Wohnung, 2 Zimmer, SE Yorstadtizcher Graben 62, 3, ur un. Logan Pension | Grobifionen für Bufühenng v. Bere Deiwel 70. "Se : . 
ner Rege Frreppen, Ge c dafs bel Herrn Reimann. (20626 | möblirtes Zimmer au 9.7 ur en za Has erden gegeben. . € E. Sigmuntowski, Ð 
goe 20. Zub. 1. Apr. z.v-Hühnerberg e., ee bergasae 68, SE . Dann find. uch werden ſtändige Ver ! rlern. $ 10. (4285 
EN A >. bermmtethen. Mdr. Wohnung v. Stube, Küche AT SE A de ind 1-2 775 möbl. żre: Leger Holzgaſſe b, 1 Tr. 4. Th. mittler unter o günftigen melde MO Stnnigebiet Dix 191. I 
eTserantıe iy Le b |u. Boden, an anft. Einderioje eine Wohnung zum 1. Februar zum 1. Februar zu vermiethen. | Ein jung. Dann findet guteś| Bedingungen gejudł. Ofert Ein Lehrling für die Gattlevei Weesen 


Zimmer, Küche, Gr Trepp., Leute zu vrm. Mattenbuden 13. zu vermiethen. G möbl Z. In b. Altſt. Grab 80, I. Logis Töpfergaſſe 31. Hoffmann. unter 18779 an die Exp. (18779 k. ſmld. Gr. Wollweberg. 6.4327 b Aeltere tüchtige Köthin 


allefuſteh. per Ohra, Schwarzer Weg 6, Lauggarten 34 ijt ein beſſeres „Mann (bet kinderl.Leut oun.) Tücht. Leute geſucht z. Beſtell⸗ 2Tiſchlerlehrlinge k. ſich meld. oder Haustuädchen, 


ame zu vermiethen, R 

= "A f NA e è Cab. Fiſchmarkt 15,8,v. | Aufnahme von Thür⸗u. Firmen- 
ronnäliche Wohnn Langfuhr, Allee, F e Wohnungen mit » Logis im Cab. Fiſchmarkt 15,3. Jakobsneugaſſe 6, Hof. (43476 

sd verm. Langgarken! bet Zigankenberg fup, einig 2 Se Küche Ein Junger Mann findet gutes Jchilde rn bet 30 „4 Wochent u. h. res gut toben tar, Ribe BA 

See 0 646 JE séch i u. Zubehör Billig zu vermieten. Logis Schneidemüble 1, part. Prov. PöttersHachl., Godesberg L e h e 1 s m 9 125 Doten ebt eege 

LE le Denkt A ent g enbrunn eto. motan o H. an uetmieth.| Geh Manf.⸗ ſeffrſt. 74 r Ig. Leute finden ſauberes Logis ZEN y Stellung. . mit Zeugnißab⸗ 

Mädchenſtub i d i Wohnung, 9 A, gu vermieth. | G.H. Piani. Stav. Pieffrit.74,2,y e8 Logi: ; ś x Ri = 

Mädchenſtube, ge Ohra, 922 angtentenße 7. Ein kleines möblirtes Zimmer SE 1u.2, 3 Tr. links. ; GE 2 esche gegen ſchriſten u. V geb Exp. (42918 | 

Stadtgebiet, Wurſtmachergaſſe zu vermiethRühm 6,2, Werner, | Gut. Logis für junge Leute b. e. lie; h F hrik Vergütung. (583 Aufwärt. mit guten Zeugn, dle 

c nnn oubier & Barci. |289 gut waid. kaum, (i einige | 

1Stube, h. Küche ꝛc. 12,50 Mk. von od. ſpät. Hintergaſſe 14, 2 Tr. G. Logis und möbl. Zimmer. Zu ten R s ſucht a uia e aale ormittagaftuni en BIEDĘ | 

: v. gl. od. ſpät. H 8 ersten Ranges fi Einen Lehrling für mein Vorſtädtiſcher Graben 54, 2 Tr. 

gleich zu verm. Mäh im Sab. Zoblagg. 11 möbl. 3. m. g. Peni, Xlr. Schüſſeldamm 41, Keller. eingeführten rührigen Verſicherungs⸗Geſchäft ſuche unge Dinar, OJJ 2 
igen bon 4 | Okra, Südl. Hauptſtraße 12, find z: | Junge Leute finden Logis EA Junge Damen, elhe 


7 
C eege eg angfu Wohnur m E ON OAOE x gegen monatl. Remuneration. ` d 1 

i e, H elne t 5 au | Gut möbl.Vorderzim,, ganzſep. g 8 V ge Damenſchn. grndl. erlerh. w., i 
Rarpjenfeigen 16, 1 Tril Zubeh d 5, 6 Zimmern u. von gleich Wohnungen gu veim.) zu orm. Hirſchgaſſe 1, Partz Its. Zaftadie 23, Hof, Th. 1, rechts. ertreter. Schriftliche Offerten erbittet können ſich meld. Gl. Gelitg. 128, | 


Sandgrube 28, im Laden. 


2 Fehrlinge 3. Malerei 


Suche von gleich oder 


zu verm. Mauergang 1, 1 Tr. 


Wohnung, 3 Zimmer, Sabinet, miet Śr zum J. Mann fig Logis i.mbl.Zim.m. Offerten mit Angabe 282 W. Pelkowski. 4 Arndt. 
nebh e len, Bo [in Gd, JJC ER Sera „s Bilder FE bic Ce 
d w i TYT PY Trzy nora alla imm. mit reichl. Zubeh, aerlë , Ing. Mädch. t ` 28 Anjp . u. die ` 0 4 
fihtigung von 2—4 Uhr. (48176 mogił o AEO gleich od, ſpäter bill, zu verm. Ganz ſep. Zimm. mbl., WTA als DAN Pan die Exp. d. Bl. (769 melde ſich in M. Daunemann's 
5 Zimmer, 2 Entree, Küche, . Buchholz, Olingerftr. 28, 2. perm Oiuterg.11.2, bei Fischer: Anf Masen ob. ale rau .d. D UE 20.142676 | Se von geih od. piter | 


Boden, Kell. Mädchenſt., Wald: | Ber > -pt x. (4299%| Schidlitz Unterſtr. 9, ifte Wohn Eine Stube 10.4 zum 1. Februar fein. Wwe. als 5 BE — C 

kliche, 441000, per 1. Jan. zu Ze 6 ür 10.4 monatl. zu berm. durch zu vermiethen Drehergaſſe 2. Kalh⸗Kirchenſt. 19,1, Th. 1, 8. Eine leistung fühl ge Molkerei Junge Leute şi ę gewandt Biere. OT. 

ee AA Hellwig, Garthäuferitr. 64, (919| Sanggarten 36, 1, gut móbl. 7 ſucht Hir Danzig einen geeignet. von 14—15 Jahren, Söhne cht "V 668 an die Exped. 

Fleischergasse 60 a freundliche mBan: Shra, Südlſche Hauptftraße 1, Zimmer zu vermiethen. A RE oh anſtänd. Eltern, die Luft haben, n KREE 
Vertreter. 


SE 


E 1 8 hnung, i EE em. EE 50 A 5 DENKE. die Muſik zu erlernen, PTC Geübte Hpfennähterin k. fit m. 
— — — e 8 . D rż möblirtes] Holzraum 5, 2 SG S A JĄ Weldengaſſe 5, part, Hinterh, r. 
Mausegasse, b = p. Bebrune zu verm] gimmer u tabinet gu wermici.| Zim: für ig. Gente Big zu hab. Ok Ant. 877 an bie Erpes. (877 ble E Tod der Olh, WEIT Mädehen, 14—15 Jahre alt 
— . Ee f y 
JJJJ%%%%% Nee | O PE: 
— an om. E „8, 2 Tr. zu „be. Gelegenh. geſucht. ort ein Klantk r d bes 
Schidlitz, Srettgaffe 10, 8, feom Borbera | Pr 40 4 ff. unt. V 675 Gzy. géie Brimshóferweg 21, Ein Lehrlin arbeiten aden will von ein. 

7 p 727 = —— ——— — a 


g iner 
für die Steindruckerei get ein siak bu nach Berlin bei 


ſich melden bei (42045 Beibengafie 5, part. Hinterh. r. 


Carthäuſerſtraße 108, „| m. Peni. an 1-2 Hrn. bill. au um. ECT z - 

Sam- ES NE. nungen Ee möbl. e Suche zu ſofort oder etwas Altre Winter, Qangenmartt 21. Das Drädchen ui u. Lahn geſucht. 

SE Trockenbd ern, Balkon, | Milch Kanneh 3 Bee ſpäter einen SEET ädchen findet Gelegenheit, 

8 Zimmer, Bad, elektr. Licht, evtl. i . v. 2 Zimm. u. Trodenbd., Waſchküche, Waſſer⸗ $ Zu Vorder⸗ E i m Ik gä li F. Nähe Berl. u. EECH, Ké bie feine Dmnenidjneideret zu 
ZBimner it.gr.Zubehörhangen- i leit, Kanaliſ. im Haufe, Eintritt zimm mit auch og. Penſion frei. Molker I: Ir ing. Knechte K. Glatzhöler-Breitg.37: erlernen. Meldungen Sonntag 


markt 42 5. 1. April oder von] nur ajin den Garten und Laube billig Gleg. mbl. Ronke, Molterei-Berwaltex, | Barbiergeb. find 5, 20. 08. Mis. von 10 Uhr ES? ter, 
BEE, AAS (660 an wm, ` (asmabli.nebran E EE 


8 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 18. Januar. 
7900 Mk. auf fich. Hypothek ſofort 


i zu hab. Off. u. V640a.5.Grp.(43775 
sm Einige kleine Hypotheken werd. 
|| gekft. Off. u. V 639 a. d. Exp. (487 8b 


Suche z. 1. St. 3035000 % Miethe 
3800 %, herrſch. Wohn., Verſich. 
mit 46000 4 Agenten verbete 
Offerten unt. V 699 an die Ex 
3000 u. 2000 «4 gleich geſucht. 


in ſümmtlichen Abtheilungen meiner umfangreichen Läger 
Offert. unt. V 680 an die Erpe 
Suchezum t. Aprilhint. 13000 Mk. 


4000 Mk. Kindergeld. abzulöſen. 


SDO rm billig Off. v. Selbſtd. u. V 688 a. D. Erb. 


15 000 Mk. f. zur 1. Stelle nach 


werden zu jedem annehm⸗ Bröſen. Ag. v. Off. n.V 697 a. d.. 5 
Damen-Kragen U. Jackeis baren Preiſe ausverkauft. 7500 Mr Ee J ý 
Off. v. Selbſtdarl. u. V 698 Exp. 
81 ECA reymann 
neuerbaut. Villengrundſtück in G 
1 e 9 11 2 8 W y 7 Zoppot z. 1. Stelle geſucht. Werth i 7 
Kohlenmarkt 29. 


= 


81000 Mk. Off. erbet, unt. H. L 
Zoppot poſtlagernd. (4406. 
22. Holzmarkt 22, 
Souterrain. Parterre. I. Etage. 
| a TTS LET „1 Daniger zpw 
i 0 WARAN Schmiedegaſſe 1, rennen, d — ` $ % R 
? ia Fa mj i | Handels: Seht: 5000 Wir. e Dritten telle i Die Vorzüge unserer fertigen Leibwäsche bestehen darin, 
Inſtitnt. Dt. x: V 665 an die Gzy. d. $ 
korrekte laufmänniſche][Hypotg.2 4a ° „in eProninzial- | selbst arbeiten lassen, ferner sämmtliche Artikel bei peinlich 
KENE Si a let en been. | sauberer Verarbeitung in vollkommenen Weiten und Längen 
Sucführung, i DEN au eg ra 
einfach un oppelt, unt. 70 an die Exp. d. Bl. ma 
elnſchlteßlich Rorrefy. | Wer Tcijt 100.7 geg Sſcherh u. Damen⸗Mäsche. 
utes Hemdentuch, mit Spitze, vo 
Damen-Hemde, ib. emen SO 5 
Damen-Hemde, zenter, mit agreng. . 1, 00, 1,20 


Rabattmarken werden auf jeden Gegenstand zugegeben. } 
ji 20—40000.4 zur1.Etefle Muoti | k 
ere dass wir sämmtliche Wäsche aus nur besten, bewährten Stoffen 
Gewiſſenhafte und 10 500 Mk. erſtſtellige, ganz ſich. 
Fächern: "18000 ME liefern und die denkbar billigsten Preise notiren. 
Wechſellehre, kanf⸗ Zinſen. Offert. u. V 659 an d. Ex 


männiſches Rechnen 
u. ſümmtlich. Komtoir⸗ 
| arbeiten theoretiſch und 


=: praktiſch. (19638 
Honorar p z s Kostenloser V 1 ekt bis Kohl kt. 
. Stenographie — Schreibmaschinen. Stellennachweis. el 15 eeri KO, Damen-Hemde aus beſtem Halbleinen mit Spitze 1,20 


W. Pelny, Büder:Bevifor und Handelslehrer, Breitgaſſe 123. Sea. Ber va macie 40,2. EE 
Ze 8 J at f A. 1 hi A 3 9 f 12 Satin Mi eee. Damen-Hemde, Pr. Renforce, mit farbiger Stickerei 1,50 


f Karin si b. Pferdetr. verloren. G.Belohn. 
hg, Masehinensehreiberin, |E he Bam 15 Be. D Hemd 1,80 2,00 
fenti Beier auf e an D A | Br. Krinuner=$ind.-Minuteftrg. 18 S Amen-Hemde mit breiter weißer Stickerei , ’ 
zur Aushilfe geſucht. Zander, p d rl. G. 2 Bel. abzg. Häkerg.8, : 
Re Menooraplie Vin. dng legen Damen-Hemde mi sets Sengen. 2,50, 3,00 
ee 33 id e, au 
d. Brmverl. K. terg Er. A ce i Ą on Pi] Am 15. dieſes Monats ift PARA = aus gutem geftreiften Satin 
Soe aeDA Aener Anfängerkurfus für Damen u. Herren lein Portemonnaie mit Negligé-Beinkleid 1,25, 1.50, 2,00 
Fine Für die ern nden am Dienstag, den 21. d. Mts., Abends geh Wege bon Inhalt auf Eer eee en 
U D n n 8 p z m L4 = 
geſucht Heumarkt RE 4, Weth. 8 ½, Uhr in der St. Katharinen- Schule I. Preis Bi gaje nach der Kleinen Bäcker⸗ M Reg ligó-Beinkleid sr Biewer 
(18 Stunden) Mk. 6,00. Anmeldungen werden dort gaſſe 2 verloren. Gegen Be⸗ Si 1,20, 1,50, 1,80, 2,00 


Aufwärt mdf Melzergaſſel0 1. Piqué⸗Barchend 


Sud e Suche ur 129 d entgegen genommen. S lohnung HR e Ei n LE - 
; JA . ; r -d Dis ne Pond. reize 
cite Bertäuferinnen cc. Stenographen - Verein „Velocitas“ ff 3.3 me et pm ANNĄ Nachtjacken, gu”, den, rime 1,00, 1,20 


sj Trikotagen für Herren in jeder Art äußerſt preiswerth. 


u. Aufſchnittgeſchäfte, ebenfo für î í N 
110 r. Schank⸗ ia stand. 943 Abzuh. Zangi., Bahnhofſtr. 12,1. 7 s. Aa 2 
EEN ee i S serie k: d achtjacken, mit Säumchen und Stickerei 1,50, 1,75 
ś dë i s È 5 werſter Pelz⸗Barchend oder 
weich Eer rn 9 2 ie Eine alleinstehende, jungo Fran | BE S ZANE Wi Nach JAG ei RTE Re 2,00 2,50 
> E geſchgewaſt.]wünſchtBeſchäftigung,Komtoir⸗ | 
See a Para og re Deet Tulzlehrer : P GA 
Schr. ürs Bureau gej. | langi. Zon. oorh., Kl. Bückerg. 7,3. P td ii H ) d À B mA) A ke 
Suche e 1 an an die E. Gin anſtändiges jung. Mädchen giän, GE got: Vo? N 10 M dh U rl amen BA PROC Ge 
Suche ein Hausmädchen, das wünſchte die D ſchneiderei[ Mann Nachhilfe (privat) in] im Litterarischen Bureau 1 m n 
Lochen k. für 2 Herrſch., Antr.gl. | ber 1 V einigen Tänzen ertheilt. Offert. Jopengasse 4, 1. (16509 Stickerei-Rock as gutem Linen 1,50 2,00 
Kelnermnen, e EE | 
d Ae: 4 zum Waſch. Salvatorgaſſe 1/4, 3. — r A » ` $ 
flotte, fejdje, fur Buer Rechn. Forna Fran. uag 3g] Tanz-Unterrichi. |Dr. Szubert, d UPONS geitreift mit breitem Volant 2,00, 2,50 
jofort nah auswärts Ellen el ebe Get E En) Sountaa, 19 Januar Arzt für Haut⸗ RK 
e b E we, d : ] f J Upons aus Panama in allen Sommerfarben ı . 3,00, 4,00 
Eine Frau es Fran ober Alteres e An KC Es end peg z a Keck Jupons 8 farbigen Tuchen, Bolani und Süumch 3 50 4 00 
Mädche warte . a Nachm.] Schülern nehme noch vor prechſtunden: 10—1, 3— aus farbigen Tuchen, Volant un aumen a 
idden |Biefdg. 8, interd. part. rechts. | Beginn, Nachmittags de Uhr, A à a d e 
el A je s 
— Jungo Anfwärierin fann ſich ftändig arb, bittet um Beſchäftig. gaſſe, entgegen. i dl /annleidende 22 
melden Straußgaſſe Zo, 1 rechts. 1 Z: die ze a Ee D Barchend- und d elour-Unterröcke 
Anft. ję. Mädchen z. Hilfe in d. mit Frau bit. um Stelle zum Tanz unde Schmerzl initi 
nit > zum { SchmerzloſesZahnziehen, künſt⸗ = 
Of. u. V 677 an die Exp. d. Bl. Waſch. u. Reinm. Hl. Geiſtg. 45,3 in 4 und 6⸗Wochen⸗Kurſen für licher Zahnerſatz, Plomben 2c. mit Handlanguette í, 50, 1,75, 2,00, 3, 00 
Drol. Fran bum Stelle z. Waſch. l. Damen⸗ u. Hrn. Beg. 1. Febr. 
sm 
Herren-Wäsche. 
und in herrſchaftliche Häuſerſu.Plätt.Spendhausneug. 4,2,PL. Franziska Günther, = s 
arbeiten geht. Offerten unter Ig. Wittwe bitt. um Aujmartefi. Poggenpfuhl 1 + zé 
V 692 an die Exped. d. Blatt. f. Tag Johannisgaſſe 153 Tr. - - 7 
Nähterin geſucht für 1—2 Tg. | Ant Fran Ditt umBejH.i Waſch Un + l ne 
3 
EH ge EEE 01000 euponner nun m Herren-Hemde as ga Renforcs, pepe Age gearbeitet 1,80 
Küche, Lehrfräul. feine Küche, Sanb. Frau bittet um Stelle oder } ediren. Off. v. M beſtes Leinen, in allen Hals⸗ 
Mädchenf Nähe BerlinlReiſefr.) zum Waſchen Altes Roß 1, 3. GRACH Be Conrad Steinberg Herr en-Hemde, EN > A r 2,00, 2,50 
R EE mit faj lein. 
f Stubenmädchen u. Nähterinn. Ig. geb. Moch. v. ausw. w. dad Herren-Oberhemde Einſat z 2,50, 3,00 
fürcüter, die Weißzeug nähen T. 1 ról. erlernen m., 
b. hohem Lohn, ebenſo f Berlin] w. Stell ff. u. V689 g. d. E. a 
u. Umgebung tüchtige Mädchen. ggg 1.2. Stelle, hint. Amortiſations⸗ Masken⸗Garderoben, 

aus achtbar. Familte, ſucht von Suche 6000 Mk. „ ; — 

jof. od. bis zum 1. Jebr Stell. als geg. Sicherheit auf mein Grund- e 

Stütze od. Kinderfränlein mit ſtück. Off u. V532 an d. Exp. (42930 Aufrichtig. 

ani 
zzz. DT m. Sandgr. Ballg.6b TEL vaih erreichb. Proſpekt koſtenfr. vermögende, gebildet um Ki oi W Cr 
Suvertäffig, gewandter Hotel⸗ Jelter e. Tua Wirthin Uug. Börs.-Journal, Budapest. | Dame v d.Witube zweck Pi ER Sn a sche. 
NB gó da a och a p sk (85840 kennen zu porien, Gefl. nich d dentuch 
Off. u. V PO p. (43226 | fu ellung zur Führung des to gy ę Wer Tatort Geld Téi anonyme Meldungen mit Bild, j H m Sg 3 d 
aushalts in Danzig. Gute Geld! auf Wechſel, Schuld⸗ welches ſofort stroik efandt ; d Mädchen- und Knaben- "9, fauber gearbeitet, 


Köchinnen, Stuben- u. Haus⸗ FF 
Vermischte A 
B. Logranıl Nchit,, 1. Damm 10. - — 
. Dun, Heil. Geiſtg. 9, Stellom. | Off. u. V 638 an die Exp. d. Bl. unter V 709 an die Expedition D m 
A d. Bl. = mit breiter 
Zurückgekehrt. Stickerei- Nock eee Br Sn 2,50, 3,00, 4,00 
i H Bureau, = ż A S S 
61. Hickharit, Central⸗Bureau Hausd. b. gr. Kind Offert u. VOD | Abends 4 uhr, 2. Tanz⸗ und Geſchlechtsleiden 
zur Stütze einer Kranken melde | 2 = 
ſich im Komtoir Hausthor 5. Damenſchneſderin, welch. felbſt⸗ im St. Joſephshaus, Töpfer⸗ w upons aus Tuch, Moirde, Seide vu Yale 5,00—10,00 
Wirthſchaft u. zeitw. i. Geſch. gej. 
Gewünſcht eine Näherin u. Reinm. Kl. Nonneng. 4-5, 1 v. e eee eee Olga Wodaege, 
die auch im Schneidern geübt iſt Wild. m Stückwäſche A Waſchen Sprechſt. tägl. 10 1, Sonnt. 5.7.] Langgasse 51, 1. (640 
Herren-Hemde ns gutem Halbleinen mit Linte 1,00, 1,20 
AAA. prądy Je u. Reinmach. Beutlergaſſe 5, 3. D E erron- Si ein de aus Hemdentuch mit Träger 1,20, 1,50 
Vorm. Röperg. 22 im Laden. | mE or 
i h Mk. ſind S 
4000 Hupother find auf m Plomben S 
Giatzhöfer, Breitg. 37, Geſ. V. Ord. Mädchen 6. Aufwarteſtelle r 
Suche Hausmädchen, d kochen Sanganrten ar, ahü 16, Wat er rer american dentist 
` — - Holzmarkt 16, 2. Gt. , 
mit elegantem 
Herren-Oberhemde Stickerei⸗Einſatz 3,00, 4,00 
ſofort abzufahren. Höchſte Löhne j | 
und freie Reife. Frau Marle A 1 i geldern, z. 1. Juli geſucht. (42695 | gut und billig, zu verleihen ; m 
Auge 36 P Offerten unt. V 513 an die Exp. äkergaſſe 12, parterre, R in größter Auswahl 
Hoenke, Heilige Geiſtgaſſe 36, 1. Junges Mädchen Seren Ant. V 513 an die Exp. Häkergaſſe 12, parterre, Kragen, Manschetten, Shlipse zu billigſt. Preiſen. 
- Sa s - Familienanſchl. Off. u. V657 Exp. . EH 
A Architekt, 28 Jahre alt d, 
Männlich. Out, Lag uwaa Et OO Mk, sind jo 2000 Mk, bere 
inft. Handwerker ſucht Stelle 3 al 
als Kaſſtrer oder Komtoirbote. Zeugniſſe vorhanden. Offerten ſchein od. Hypothek ſchreibe an | wird, beliehe man unter E.. 708 Größe 2 4 6 


Kaut. vorh. Off unt V 648 Exp. zu richten an Frau Behnke, F. Wittenberg, Berlin O. 3440240 | an d. Expedition d. „Graudenzer 5 . Erem r 
BEN u Elſenau bei Bärenwalde. e ee und” em und _|Qeletigen‘ M Ser (852 30, 40, 50, ad RE 80 Fig. 
Für eine ci e Miga. Mädch. ſucht Nebenbeſch. in Kee? H S a H 

fähigsten Schüler, welcher Leicht, Handarbeiten (ënger, Bangelder 2 Klagen, 8 Mädchen-Beinkleider. Madchen-Nachtjacken. 


ſt. w. Schreiben all. Art 


J. Z. hier ſeiner einjährig, Offerten unt. V 695 an die Exp. oſſerirt (762| Reklamationen, Verträge, e 
Dienftpfficht genügte l. [Eine Wirthin ſucht vom I. oder Alois Wensky, Generalagent, Bitten Engbengeſuche, fobie ` D ej. H $ 99 
in Texas gelebt hat, in 15. April Stellung. Off unter Danzig, Milchkanneng. 15, 3. Schreiben jeder Art, auch in pezia l (i t 9 z D Je. 
h + 
deutſcher, engl. u, franzöf. W Junges Mädchen bittet u. AnfziHäujer 2000 hinter 42000 % ſachgemüß Th. Wohlgemuth, ; 
Handelskoxreſpond. vollſt. Deeg |." amid boi t, Werthtaxe 61474 % Johaunisgaſſe 13, parterre, 5 H SS 
jiem ife fude d p, 1, 1 e Mit 1 Erſtlingshendchen 20, 30, 50 3. Jüchen 30, 40, 60 2. 
entſprechende Stellung. 0 000 Mart an 5 der pr, Votterte Kal 
Bücher⸗Reviſor 3 ee ene ee pand 
tter Bankgeld auf ein fih unter A. B. C. Kattowitz 
A Kiavier-Unterricht des Gheundſtück geſucht |poitlagerns. 48051 40 Pfg. 20, 40 Pfg. 
N ; ert). Fiſchmarkt 5, 1 Tr., links. iff i d f j 4 dj 
Kinder Leute, Portier, jud. v, | Anfängern n. Vorgeschritieuen 65000 atk in Bau und Möbeln werden Sleſhki m mit d et und Can kleid U. 
ſauber und billig ausgeführt. 
i j V 643 au die Exped. d. Bl. d diskr 
unn hm Se og OOO Mk. tegen 
ſucht z. 1. April bei fr. Wohnung | Tyrios und Quartettſpiel. (588 A Rath in Samenangeleg durch 
iidtigen nesjt Dienftleiftuingen. ausgebildet im Stor migeni tadih. Grundffück p. 1. April Berlin 8, Gottónier Damm 88, 
ER, unt V_651 an die Exped. Konſerpatorium Berlin, oder acer geſucht. Offerten Verſand Hygien. Artikel. (806m || 
21 Jahre alt, in ſämmtl. Fächern ſſſer e ah erib Unter- 
der Konditorei bewandert, ſucht (epr ülte Lehrerin 4 A Beer 3 
PER Je I A EEN RR . N WARKA — 
d. Stll. Off. u. 43796 Exp. (43796 Fleiſchergaſſe 29, 2 2 631. Mütze. Wer etwas über den] Wäſche⸗Ausſtatkungen w. augef San heuern geſ. Off Heirath, Alte Dame, a 
Weiblich Hyp » thef Verbleib des Kindes weiß, wird feini. a. elegant, in u. außer d. H. Don die © 
— — 8 Breitgaſſe 127, 
Anſtänd. Mädchen ſucht Stelle porrückt. Feuerkaſſe 400000 Mk. Nur Selbſtdarleiher wollen Damen werden modern friſirt Garantie am ſchnellſt. u. billigſt.] Abkunft gegen einm. Verg. für e. | Sx. Maſeſtüt empf. Le, Werden, | Eingang Mauergang part, bet 
für / Tag. Offerten u. V 681.1 Offerten —.— 566 an die Expedition einreichen. 5 (566! Biſchofsgaſſe 12, 4 Treppen, Altſt. Grab. 81. M. Henz.(4859b anzunehm. Off. unt. V 661 Exp. Tapez. u. Dekorat.,Poggenpf. 11. Ce 


dopp. ital. Buchführung, BI 44166 an die Exped. d. BL.(14166| Auf 2 neue majfive Wohn Ju val. u. Unfallſachen KĘ f 
H 
eine jeinen SFühtgkeiten 6 U 775 unter V 634 an die Expedition. pie er f 
Wideltiider änteringen Winelbänder 
Hundegaſſe 46.(820 f wird leichtfaßlich und gründlich | A> A Mr LE, a Fee SE ) S 
l i rt, unt. V 632 an die Exped. 1 
— Ser Tischlerarbeiten 
1. April, da fieſchonand. Portterſt. ertheile gründlich 1. Stelle auf mein Grundſtück RENE I : ` 
Sem imi V Gil an Die S Klavier: Gelange |i; n ce t ere | OTL VO EE | in größten Sortiments —4 
Offerten Unt. V 641 an die Exp. : th 11 Offerten | 
uterricht. Zone? Rath or Se 8 neueste Gagong ) 5: 9 J : 5 
| | 
ein herrſchaftl. Haus zu beanf I Frau Helene Foth, werden zur 1. Stelle auf ein frith. Geb. Fran nner, | 
Tüchtiger Konditorgehilſe, Danzig, Fiſchmarkt 5, 3. Etage. unter V 653 an die Exp. d. Bl. 
zum 1. Febr. unt. günſt. Heding. hilfſt. i. all. Fächern, beſ. i. En een — 
ped. [fih mit alt. Herrn zu verhelrath. werden ſachgemäß 
eſucht, gebet den geüngſt. Eltern Nachr. Offerten u. V 647 an die Exved.] Ainderloſes beſſeres Cheer Dfierten mit, V 668 an Die Gzy. u. billig angefext, 
die hinter Provinzialhilſsraſſe durch Amortiſattion zur 1. Stelle zugeben. Unger, Am br. Baſſer 7: Gummf-Schnhe beparkr unter ſucht Kind beſſerer auch diskr. Zu SE tt 
urszinsky. (44136 


= 


Tandwirthſchaft. 


Ueber die Verwendung der Kühe zum Zuge. 


(Schluß.) 

Auf einem der genannten größeren Güter Heſſens 
wurden ſeiner Zeit 70 bis 80 Stück der reinen Simmen⸗ 
thaler Raſſe gehalten, von denen die Hälfte zum Zuge 
angelernt war. Von dieſen wurden jedesmal bei Beginn 
der Hauptarbeitsperioden etwa 20 Thiere ausgeſucht, 
die ſchon vor einiger Zeit gekalbt hatten, welche alſo 
nicht mehr ganz friſch milchend aber andererſeits auch 
nicht hochträchtig waren. Dieſelben wurden nach Größe 
und Temperament und je nachdem ſie auf der Hand⸗ 
oder Sattelſeite gingen, zu Paaren vereinigt und dann 
regelmäßig im Wechſel gefahren. Die eine Hälfte ging 
bis Mittags 12 Uhr, die andere von da bis Abends. 
Die Zugkühe wurden verwandt: zweiſpännig zum Flach⸗ 
ackern, zum Eggen und zu leichten Fuhren, wie Steine⸗ 
abfahren, Grünfutter holen ec. vierſpännig zum Tief- 
ackern, zum Walzen und anderen vorkomwenden Arbeiten. 
Mit den gewonnenen Reſultaten war man in jeder 
Beziehung zufrieden. Zo 

Die werthvolle und wohlfeile Vermehrung der 
Geſpannkräfte durch Heranziehung von Kühen läßt ſich 
auch beſonders da realiſiren, wo man unter Beibehalt 
des Nutzviehſtandes die Gründüngung anwendet. In 
allen den Gründüngungswirthſchaften, wo man Legu⸗ 
minoſen als Stoppelfrüchte baut, kommt es vor Allem 
darauf an, ſofort nach Aberntung der Hauptfrüchte die 
Stoppeln zu ſtürzen und die Samen möglichſt ſchnell 
unterzubringen. Von der Schnelligkeit, mit der diefe 
Arbeiten erledigt werden können, hängt der Erfolg der 
Gründingung, in nicht unbedeutendem Maße ab Gerade 
in ſolchen Betrieben dürfte ſich die Heranziehung der 
Kühe zur Arbeit beſonders empfehlen. 

Es wurde bereits hervorgehoben, daß die zur Arbeit 
verwendeten Kühe eine kräftige Konſtitution haben 
Sen, Höchſte Milchergiebigkeit und Tauglichkeit zur 
Arbeit ſind nun Dinge, welche ſich meiſt nicht mit 
einander vereinigen laſſen. Dieſes kommt auch in der 
Jorm der Thiere zum Ausdruck, denn je milchergiebiger 
eine Raſſe oder ein Individuum iſt, deſto feiner iſt auch 
im Allgemeinen der Knochenbau, deſto zarter die ganze 
Konſtitution. Wenn man ſich den Typus einer guten 
Milchkuh vergegenwärtigt, ſo erkennt man, daß dieſe 
ſehr wenig zu einer guten Arbeitsleiſtung geſchickt ift. 
Deshalb ift es auch Regel, febr milchreiche Thiere nicht 
zur Arbeit zu verwenden. Es werden ſich vielmehr 
bloß mittelmäßige oder geringe Milcherinnen dazu am 
beſten eignen und ihre Kraftleiſtung wird auch eine 
höhere ſein. ) 

Phyſiologiſch wäre es überdies unmöglich, zwei fo 
verſchiedene Leiſtungen wie Milchſekretion und Muskel⸗ 
kraft in einem Thiere zur höchſten Ausbildung bringen 
zu wollen; die Geſchichte der Thierzucht hat denn auch 
ſchlagend gelehrt, daß eine Fähigkeit immer nur auf 
Koſten der anderen weiter entwickelt werden kann. 
Ferner wird man ſelbſt weniger milchergiebige Thiere 
zweckmäßig zu Zeiten reichlicher Milchabſonderung, wie 
nach dem Kalben, von der Arbeit zurückhalten. Wenn 
ſo die mangelhafte Milcherinnen in der Wirthſchaft zur 
Arbeit verwendet werden, dann ſtellen ſie eine Kapital⸗ 
quelle dar, welche den durch den geringen Milchertrag 
hervorgerufenen Rente⸗Ausfall reichlich zu decken im 
Stande iſt; es können auf dieſe Weiſe dann auch 
geringe Milchkühe durch Leiſtungen von Arbeit einen 
Ertrag abwerfen. 

Im engen Zuſammenhange mit der Konſtitution der 
Kühe ſteht ihre Leiſtungsfähigkeit. Je ſtärker und 
kräftiger ein Thier gebaut ift, deſto mehr ift es für den 
Zug geeignet. Daß manche Individuen fehr hoher 
Kraftleiſtung fähig ſind, beweiſen die von der deutſchen 
Vandwirthſchafts⸗Geſellſchaft veranſtalteten Zugproben, 
In Magdeburg zog ein Paar Kühe der Harzer Raffè 
nuch eine Laſt von 172 Ztr., freilich auf ebener und 
feſter Straße. In Donaueſchingen bewältigten Simmen⸗ 
thaler Kühe des oberbadiſchen Schlages mehr als das 
Doppelte (400 Ztr.). Bei der Zugprüfung in Frank⸗ 


furt a. M. wurden 4 km (bei 25—30 Btr. Laft) von 


Kühen in durchſchnittlich 36 Minuten im Schritt zurück⸗ 
gelegt. Sehr verſchieden wird die relative Leiſtung der 
Kühe beurtheilt; im allgemeinen wird man wohl das 
Richtige treffen, wenn man auf zwei Kuhgeſpanne ein 
Pferdegeſpann rechnet, Selbſtverſtändlich ſpielen hierbei 
die Beſchaffenheit und die Individualität der betreffenden 
Thiere und die Arbeit, Ge e der Vergleichung in 

Betracht kommt, eine große Rolle. N 
Die Kühe weiſen meiſt von der Angewöhuung, nach 
dem erſten Kalben, an bis zum zurückgelegten 4. oder 
5, Jahre die größte Fähigkeit zum Zuge auf. Je früher 
man die Thiere einſpannt, ſelbſtverſtändlich unter Be: 
rücksichtigung der Reife, deſto leichter gewöhnen fie ih 
an die Arbeit. Bei dem Anlernen muß man natürlich 
mit der gehörigen Sorgfalt verfahren, denn durch unvor⸗ 
ſichtige Behandlung werden die Thiere nur nachtheilig 
beeinflußt; ſie werden ſcheu, ſchlagen und laſſen ſich 
ſchwer anſchirren. Zuerſt kommt es darauf an, das 
junge Thier an das Geſchirr zu gewöhnen. Man läßt 
es daher ein oder zwei Tage einige Stunden angeſchirrt 
Sei Stall; dann muß es auf dem Felde neben einer 
gleſchernten Kuh eine Zeit lang gehen. Hat es ſich an 
Í mäßigen Gang gewöhnt, fo wird es an einen 
Saft Bagen geſpannt oder bekommt eine andere leichte 
ande Geſtalt eines Vordergeſtells oder eines leer 
hält es ii luges, zu ziehen. Nach dieſen Vorübungen 
n der Regel nicht ſchwer, mit der eigentlichen 


g beginnen, 


½—½ Tag, ei welche anfangs nur kurze Zeit 


Anſpruch nehmen darf. Für den Zweck 
en dienen Kummet und Joch. Das 
Folaltſpielig und auch weniger zweckmäßig, 
aufliegt. Beſſer der Bauart der Bruſt nicht vollſtändig 
Stirn oder den iſt das Halbjoch, welches über die 
letztere ift am beſtenerriſt geſpannt werden kann. Das 
wird die höchſte Kr denn allein durch das Genickjoch 
die Kühe auf ſteinigan ausnutzung ermöglicht. Werden 
verwandt, ſo wird Gr Geldern oder rauhen Straßen, 
wendig SS ' Jejding der Hufe fih als noth: 
In der Regel hab N 
Gemeng Zu fins nete auge ein viel lebhafteres 
Ochſen, Da pie Behandl ſer und unruhiger als die 
und widerſpenſtige 
Zi Anſpanner am Befteny Al jt, fo verwendet man 
Frauen können die Leitung OO al ruhige Leute; auch 
nehmen, wie das beim Grünſutterholen ee 
Die Bewegung in der freien Luft una dee 
ausgeführt wurde, für die Geſundheit ei 
SART Viele Standbeit der Thiere 
außerordentlich günſtig. Viele Ställe ſind nach alter 
Manier ſchlecht und eng gebaut, kein Sonnenſtrahl 
dringt in den dunſtigen Raum. Für das Wohlbefinden 
der Kühe ſind ſolche, im Kleinbetriebe die Regel bildende 
Lokalitäten durchaus nicht geeignet. Es hat ſich ferner 
gezeigt, daß Arbeitskühe viel weniger don Krankheiten 
befallen werden, als ſolche Kühe, die Jahr aus Jahr 
ein im Stalle ſtehen und nur ſelten ins Freie kommen, 
e Euterentzündungen zeigen ſich ſelten, auch 
ommt die Lungentuberkuloſe weniger vor / die phyſiſche 
Arbeit befeſtigt die Geſundheit der Thiere. 0 


ung die Thiere nur furcht⸗ är 


Handel und Induſtrie. 


Wochenbericht von der Berliner Börſe. 
Die auhalteude Flüſſigkeit des Geldmarktes — man nimmt 


demnächſt eine Herabſetzung des Reichsbankdiskonts in beſtimmte 


Ausſicht —und die zunehmende Beſſerung in dem Beſchäftigungs⸗ 
grade der Induſtrie bildeten auch in der abgelaufenen Berichts⸗ 
woche die hauptſächlichſten Stützpunkte der Feſtigkeit der 
Grundſtimmung. Wie feſt dieſe bereits Wurzel gefaßt hat, 
zeigt ſich vor allem auch in der zuſehenbs erſtarkenden Selbſt⸗ 
ſtändigkeit und Widerſtandskraft des hieſigen Marktes, der 


ſich ſelbſt durch die ungünſtige Haltung der über 
die Rückgänge am Kupfermarkt, Unzufriedenheit mit 
Elſenbahn⸗ Dividenden und der Ausgang der oft 


erwähnten Northern⸗Paefie⸗Angelegenheit zeitweiſe arg ver⸗ 
ſtummten New Norker Börſe in ſeiner zuverſichtlichen Auf⸗ 
faſſung der wirthſchaftlichen Dinge nicht beirren ließ. Und 
ebenſo wenig vermochten die Meldungen über die unfreundlichen 
geſchäftlichen Ausſichten der Kohleninduſtrie die hoffnungs⸗ 
freudige Stimmung der Spekulation ernſtlich zu trüben. 
Gegen diefe ungünſtigen Momente boten die fortgeſetzten 
Nachrichten über Preiserhöhungen in der Eiſeninduſtrie ein 
ausreichendes Gegengewicht, das um jo ſchmerer in die Waag⸗ 
ſchaale fiel, als die Neigung der Börſe, die Verhältniſſe durch 
eine roſafarbene Brille zu betrachten, immer unverkennbarer 
in die Erſcheinung tritt. Von dieſem Geſichtspunkt aus be⸗ 
trachtet war das Zuſtandekommen einzelner Verbände in der 
Fertigeiſen⸗Induſtrie und die vereinzelten Preisherauffetzungen 
des einen oder anderen Artikels als vollwerthigeBeweiſe des Um⸗ 
ſchwungszumeſſeren anzuſehen,manüberſieht dabei gefliſſentlich, 
daß bei dieſen mäßig erhöhten Preiſen von einem Verdienſte 
der Werke nur in geringen Ausnahmefällen die Rede ſein kann 
und daß andererſeits die Beſtrebungen, durch feſte Vereinigungen 
die Unternehmungen zu ſtützen, ſich aus der Nothwendigkeit 
eines erhöhten Schutzes gegen die fernere Vergewaltigung der 
Rohſtoffverbände wie vor der ſich ſichtbar verſchärfenden 
Gefahr des Anpralls eines Wettbewerbes auf dem Weltmarkt 
ergeben. Unbeirrt durch ſolche Erwägungen iſt die Berufs⸗ 
ſpekulation nur zu geneigt, die erhoffte günſtige Zukunft der 
induſtriellen Entwicklung in den Marktpreiſen der Dividenden- 
papiere heute bereits 1 zu „escomptiren“, und wie 
jene bekundet auch das Privatkapltal durch fein erhöhtes Ju- 
tereſſe für die Induſtriewerthe, die offenkundige Neigung, 
über den ungewiſſen Zukunftschancen die zur Zeit zumeiſt 
nur wenig befriedtgenden Rentabilktätsausſichten zu über⸗ 
ſehen. Dementſprechend gab auch die Feſtigkelt des ſogenannten 
Caſſainduſtriemarktes der Börſenphyſiognomie ihr eigentlich 
kennzeichnendes Gepräge. Neben Textilaktien, für die 
die anhaltenden Meldungen über den guten Geſchäfts⸗ 
gung aus den verſchiedenen Zentren der Induſtrie Stimmung 
machen, erfreuten ſich insbefondere Elektrizitätswerthe, vor 
allem jene, die wie die Aktien von Siemens und Halske und 
der Elektriſchen Licht⸗ und Kraftanlagen in der jüngſten Zeit 
in der Kursentwickelung zurückgeblieben find, reger Nachfrage. 
Auch die Mehrzahl der Aktien von Maſchinenfabriken und 
Zementwerke wurden wieder lebhaft umgeſetzt und gingen 
mit weiteren Preisbeſſerungen aus dem Wochenverkehr 
hervor. Von lokalen Werthen find als weſentlich 
höher vor allem die Aktien von Orenſtein und Koppel und 
Stobwaſſer zu erwähnen. Auf dem Montaunmarkt blieben 
Eiſenwerthe, für die die Aeußerung des Vorſtandes des 
Cokesſyndikats, daß der Tieſpunkt der Depreſſion auf dem 
Gijenmartte überſchritten fei, ein ſpezielles Anregungsmoment 
bot, im Vordergrund des Intereſſes, ſtarkſpekulative Käufe 
hoben hier beſonders den Kurs der Vorzugsaktien der Dort- 
munder Union. Kohlenwerthe mußten unter dem ungünſtigen 
Eindruck der Scheiterung des Gelſenkirchener Verſtaatlichungs⸗ 
projektes ihre Aufwärtsbewegung zunächſt unterbrechen, zogen 
im weiteren Verlauf unter Führung der durch den günſtigen 
Decemberausweis begünſtigten Gelſenkirchener Aktien 
weiter krüftig an. gut dem Bankenmarkt, auf dem 
die heimiſche Anleihetransaktion von 300 Millionen 
wenig Eindruck machte, wurden Diskonto⸗Antheile, Handels⸗ 
antheile und Dresdner Bankaktien in erſter Reihe bevorzugt. 
Von Bahnmerthen ſtand Gotthardbahn und Transvgalbahn, 
letztere auf beſtimmt auftretende Friebensgerüchte, die auch 
iu Dynamit⸗Truſtaktien lebhafte Steigerungen zeitigten, in 
guter Frage ebenſo wie die meiſten der fremden Renten. 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 


Die Folgen der zügelloſen ohne Rückſicht auf die große 
Erute und die Nothwendigkeit einer vermehrten Ausfuhr 
betriebene Ueberſpekulation, die ſich in Amerika immer ſchärfer 
bemerkbar machen, konnten naturgemäß auf den heimiſchen 
Markt nicht ohne Rückwirkung bleiben. Trotzdem man es 
fih hier angelegen ſein läßt, dem Werthe des im Inlande 
gefragten Weizens in den Preiſen mehr Rechnung zu 
tragen, ließ ſich im Lieſerungshandel eine Preisyerſchlech⸗ 
terung nicht vermeiden, die für Mai und Jult Rückſchritte 
von 2 Mark gegen vorwöchigen Staud zeitigte, während 
greifbarer Lieferungsweizen bisher behauptet blieb. Im 
Gegenſatz zu Weizen konnte ſich für Roggen auf Grund 
bisheriger Waarenfrage die Tendenz merklich befeſtigen und 
der Preis um 1 Mk. anziehen. Für Hafer bleibt die Nach⸗ 
frage gering, da aber die Käufer feſt auf Preis halten, ſo iſt 
auch hier eine kleine Aufbeſſerung zu verzeichnen. In Rüböl 
ſtagnirte das Geſchüft zeitweiſe vollſtändig. Die Lage des 
Spiritusmarktes iſt durch die ſich aus der December⸗ 
ſtatiſtik ergebende Waarenfülle in recht ungünſtiges Licht gerückt 
worden. Das niedrige Werthniveau des Artikels forat indejjen 
dafür, daß das dort konſtatirte Anwachſen der Vorräthe heute 
ſchon auf die Preisbildung ſtärkeren Druck ausübt. Nach einer 
vorſibergehenden Abſchwächung auf 31,6 fonnte ſich der Preis 
für 70er loko am Schluſſe wieder auf den vorwöchigen Stand 
von 32 Mk. heben. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 


der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
17. Januar 1902. 


Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To, gezahlt worde 


| Werzen | Roggen | Gerſte ee 
—— — 7 — — ——— äwV— 


Bezirk Stettin 177180 146 147% 154 148 
Stolp . « « » — — E cze 
133—185 


Danzig 180—182 150-155 150—151. 
Thorn 178—184 149--154 124—130 148 — 152 
Königsberg l. ©. 170-179 138—141 125-132 146—160 
Allenſtein Li e CH — 
SPR „10, | -160=173 | 142—148 | 124—1423 | 186—142 
BOER e 1% 110—180 138—148 127—186 135 146 
9 Raaln SAS 176—185 158—464 129 145-149 
Ia sr = = = 

dach privater Ermittelung: 

156 gr. p. l. 712 gr. p.t. | 679 gr. v. I. | 480 gr. v.. 
Bern: . 174 145 pk 156 
Stettin Sigdt, 180 14712 134 148 
Königsberg i. P. 173 141 128 150 
Breslau 174 148 142 142 
PBofen ed 130 146 132 140 

Raps: Breslau —. 
Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark ver Tonne, 


einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber aus ſchl. der Qualitäts: 
Unterſchlede. 


Bon | Nach | | t | rza, en. 


wzdort | Berlin | Wetzen]- Loco 873 Cts. 177.25] 177.75 
Se Berlin Weizen] Januar 76ʃ½% GtB. 170 00 169.75 
Viverpol Berlin | Weizen März 6 fh. 2½ b. | 181.00) 182.06 

efa Berlin | Weizen Roco 86 Rop | 166.60] 167,60 
miga Berlin] Weizen bo. 94 Kop. 172.25 172.26 
Paris Weizen] Jannar 21,85 Fr. 177.20 178.40 
Umſterdam | geän | Weisen) März — bl. fl. en 
New⸗Hork | Berlin | Roggen Voco 69 Gt8, | 166.00] 167.10 
Odeſſa Berlin | Roggen]. do, 69 Kop. 143.50 143.76 
Riga Berlin | Roggen do. 77 Kop. 149.76 144.75 
Amſterdam | Köln Roggen März 128 pi. fl. | 142.80] 142.50 
Wew:porż | Berlin | Mais Mai 67% Gt5. 1334 25 135.00 


Leipzig, 17. Januar. Im geſtrigen Prüfungstermin der 
zum Konkurs der Leipziger Bank nachträglich angemeldeten 
Forderungen wurde, hieſigen Morgenblättern zufolge, die 
Höhe derſelben auf rund 515 000 Mk. feſtgeſtellt. 

Bremen, 17. Jan. Baumwolle: Ruhiger. Uppland 
middl, loco 42 Pfg. ; 

Hamburg, 17. Jan. Qaffee good average Santos 
ver Januar 33, per März 33½, per Mai 34½, per 


September 35½. Behauptet. 

Hamburg, 17. Jan. Zuckermarkt. Rüben » Zuter 
1. Produkt Bafts 88% frei an Bord Hamburg per Januar 6,65, 
per Februar 6,72½ per März 6,80, per Mai 692 ½ per 
Auguſt 7,121, per Oktober 7,37 ½, Flau. ) 


— wechselnden Winterwerte 


ertraſtarker Kraftbrühe für 8 Pfg. oder vorzüglicher Fleiſchbrühe für 6 Pfg. Zu haben in all 


1000 6,70 


ijt eine warme Eu 


Hamburg, 17. Jan. Petroleum träge, Standard white 


18. 17. Fan. Getreidemarkt. (Schluß). Weizen 
bebe e per Januar 21,90, per Februar 22,20, ver März⸗ 
Juni 22,90, per Mat⸗Anguſt 2810. Roggen ruhig, ber 
Januar 15,75, ver Mai⸗Auguſt 16,15. M ehl behauptet, ver 


Januar 27,80, 


per Februar 1 „28,8 
i= + 29,15. Rüböl ruhig, per Januar 61, ver 
aden 1 per März⸗April 61/8, per Mak⸗Auguſt DU, 
Gpizitn8 feft, per Januar 27, ver, Februar 27½ per 
März⸗April 28, ver Maj⸗Auguſt 29, — Beer, SA d 
Paris. 17 Jan. Roh l cke x behauptet, së neue? on it. 
17½ & 17%, Weißer Zucker ſchwach, Nr 35 für 0 loan. 
ver Januar 211%, per Februar 21¾ per Mai⸗Auguſt 22¾, per 
per Oktober⸗Jannar 235/8. R 
17. Jan. etr 
weiß laco At begs 995 do per Januar 175 SC CH E 
Februar 17%, Br., do, ver März 17%, Br. Felt. — Schmalz: 


ik a © etreidemarkt. W eta A 
beſſer, do ver April 9,25 GD, 9,26 Br., do. per 8 e 
— 60, — Br. Roggen 5 Ke 7,65 Gd., 7, N 
Hafer per April 7,49 Gd. t Ma ve 
5.40 Gd, MALBE Kohl raps per Augnſt 12,25 60, 12,86 Br. 
r: Windig. 
ds paper, 17. Jan. Kaffee in New Port Floh hetig, 
10 bis 15 Points Balfie. Rio 18000, Santos 27000 Sack Recette 
ir geſtern. 
tę PIE: 17. Jan. Kaffee good average unter 40 
a D per März 41 ½ per Mai 42, per September "7 In. 
Unregelmäßig. / 

Liverpool, 17. Jan. Baumwolle. Umſatz: 8000 N 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Ten 1 
Ruhiger. Amerikaniſche good ordtnary Lieferungen: Ru hig. 
Januar 429%, Käuferpreis, Januar⸗Jebruar 4% e Enl 1 D 
käuferpreis, Februar⸗Mürz 428 % do., März⸗Abvit Alen i 90 
April⸗Maf 4% do., Mai⸗Juni 42° ep Käuferpreis, Jannu! 
4% do., Juli⸗Auguſt 452% do., Auguſt⸗September 42% Bere 
küuferpreis,Septembep⸗Okkober 46% d. nominell. 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag den 19. Januar. 

St. Marien. 10 uhr Herr Konſiſtorialrath Reinhard. 
(Motette: „Aus Gnaden ſoll ich ſelig werden.“ Choralſatz 
von A. G. Ritter.) 5 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 
(Dieſelbe Motette wie Vormittags.) Beichte Morgens 
9½ Uhr. Mittags 12 Uhr geindergottesdlenſt in der Aula 
der Mittelſchule, Heilige Geiſtgaſſe 111, Herr Diakonus 
Brauſewetter. Donnerstag Vormittags 9 Uhr Wochen⸗ 
gottesdienſt Herr Diakonus Brauſewetter. Freitag Abends 
6 Uhr Bibelſtunde in der geheizten großen Sakriſtet (Ein⸗ 
gang Frauengaſſe) Herr Archidtakonus Dr. Weinlig. 

St. Johann. 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. 
Vormittags 9½ Uhr. 
Mädchenſchue auf dem St. Johannis ⸗Kirchhofe Herr 
Prediger Auernhammer. 

St. Catharinen. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Oſter⸗ 
meyer. Abends 5 Uhr Herr Archidiakonus Blech. Beichte 
Morgens 9½ Uhr. Freitag Abends 5 Uhr Miſſionsſtunde 
in der großen Sakriſtei Herr Archidigkonus Blech. 


Beichte 


St. Hedwigs⸗Kirche. 


Heubude. Bethaus. 


per] Oira. 


Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. Baptiſten⸗ Gemeinde. 


iani. Kindergottesdienſt 12 Uhr Mittags. Freitag Abends 
8 Uhr Bibelſtunde im Konfirmandenſaal. Ev. Arbeiter⸗ 
verein (Breitgaſſe 83) Reuter⸗Abend, Vortrag des Marine 
werkmeiſters Herrn Going, Aufnahme neuer Mitglieder. 
Güfte haben Zutritt. — NB. Das Kirchenkonzert findet 
Sonntag, den 26. Januar, Nachmittags 5 Uhr, fintt. 


28,10, ver März⸗Juni 28,90, ver] Langfuhr. Lutherkirche. Vormittags 9 Uhr Militärs 


gottegdienft Herr Diviſionspfarrer Bluth. 10%, Uhr Herr 
Pfarrer Lutze. Nach dem Gottesdienſt heil. Abendmahl. Beichte 
um 10 Uhr im Konfirmandenſaal. Mittags 12 Uhr Kinders 
gottesdienſt Herr Pfarrer Lutze. Abends 6 Uhr Herr 
Pfarrer Dannebaum. Abende 7½ Uhr Männer⸗ und 
Jünglingsverein im Konfirmandenſgal derſelbe. Mittwoch, 
Abends 8 Uhr, Miſſionsſtunde im Konſirmandenfaal Herr 
Pfarrer Lutze. > 


oleu m. Raſſiulrtes Type] Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 


½10 Uhr Herr Pfarrer Hubert. Beichte 9 Uhr. 11¼ Uhr 
Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Jüngliungsverein im See- 
mannsheim Schleuſenſtraße 18. Donnerſtag 6 Uhr Abends 
Bibelſtunde. 

Vorm. 9½ Uhr Hochamt und 
Predigt Herr Pfarrer Reimann. 


[Weichſelmünde. Vormittags 97, Uhr Herr Pfarrer Doering. 


6 Uhr Bibelſtunde. 

Vorm. 10 Uhr Gottesdienft ohne 

Abendmahl. Nach der Andacht um 11 Uhr und Nachm. um 

3 Uhr Taufen. Montag um 8 Uhr und 9½ Uhr beginnt 

wieder der Konfirmanden⸗Unterricht. Schickus, Pfarrer. 

St. Georgskirche. 9 Uhr Beichte, 9½ Uhr 
Gottesdienſt, 12 Uhr Kindergottesdienſt, Herr Pfarrer 
Niemann. 2 Uhr Gottesdienſt Herr Pfarrer Kleefeld. 
6 Uhr Jugendbund. Dienſtag bis Freitag 8 Uhr jeden 
Abend Verſammlung im Vereinsſaal anläßlich der Danziger 
Gemeinſchaftskonferenz. Mittwoch 6 Uhr Andachtsſtunde in 
Guteherberge Herr Pfarrer Kleeſeld. Sonnabend 3 Uhr 
Kinderchor. 8 GR 

Pranſt. Vorm. 9, Uhr Herr Konſiſtorialrath Dr. Claaß. 
2 Uhr Kindergottesdienſt. 3 Uhr Jungfrauenverein in der 
Wohnung der Gemeindeſchweſter. 4½ Uhr Erbauungsſtunde 
im Vereinszimmer Am Markt Nr. 96. 6½ Uhr Jugend⸗ 
abtheilung des Jünglingsvereins. 7½ Uhr Männer⸗ und 
Jünglingsverein im Vereinszimmer. Dienſtag Abends 

7 Uhr Andacht in der Schule zu Zipplau. Mittwoch Abends 
8 Uhr Bibelſtunde im Vereinszimmer zu Prauſt. 

St. Albrecht. Evangeltſche Kapelle. Donnerstag 
Abends 7½ Uhr Gottesdienſt. Herr Prediger Depdollg. 


* 


k * 


Diridan, St. Georgen: Gemeinde. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt mit heil. Abendmahl. Beichte 9½ Uhr. Nad- 
mittags 2 Uhr Kindergottesdſenſt. Nachm. 6 Uhr Jung⸗ 
franen⸗Verein. Herr Pfarrer Morgenroth. Nachm. 5 Uhr 
Miſſionsſtunde Herr Pfarrer Friedrich. 

Vorm. 9½ Uhr und Nachm. 

3 Uhr Predigt Herr Prediger Helmetag. 


Dit Uhr Kindergottesdienft in der[Rarienburg. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Gürtler. Beichte 


um 9½ Uhr Vorm. 2 Uhr Nachm. Kindergottesdienſt im 
evang. Vereinshauſe, Herr Pfarrer Gürtler. Nachm. 4 Uhr 
Evang. Jungfrauen = Verein im evang. Vereinshauſe. Vor⸗ 
bereitungen zum Stiftungsſeſt. Vortrag. Herr Pfarrer 
Gürtler. Nachm. 5 Uhr Miſſions⸗Gottesdienſt Herr Pfarrer 


4 tih. 
£indet:Gottesdienft der Sonntagsſchule.: Spendhaus. Elbing. Evangeliſche Hauptkirche zu St. Marien. 


Nachmittags 2 Uhr. d 
Spendhaus⸗Kirche. (Geheizt) Vormittags 10 Uhr Herr 
Prediger Blech. SI 
Ev. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Abends 
8 Uhr Werten gt Andacht von Herrn Konſiſtorialrath 
Lic. Dr. Gröbler. Reuter Vorlejung von Herrn 


Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Bury. 9¾ Uhr Beichte 
Herr Pfarrer Weber. Vorm. 11½ Uhr Kindergottes dienſt. 
Abends 5 Uhr Herr Predigtamtskandidat Oberlehrer Ringleb. 
Mittwoch Abends 5 Uhr in der Sakriſtei der St. Marien: 
Kirche Miſſionsſtunde Herr Pfarrer Bury. 


Dr. Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Bergan. 


Magnuſſen. Montag Abends 8 ½ Uhr Uebung des Poſaunen⸗Reuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 


chors. Dienstag Abends 8½ Uhr Uebung des Geſangschors 
Donnerstag Abends 8% Uhr Bibelbeſprechung: Evangelium 
Johannes, Kapitel 6, 16 ff., von Herrn Prediger Hinz. 
Sonnabend Abends 9 Uhr Wochenſchluß. Die Vereins räume 
ſind an allen Wochentagen von 7 bis 10 Uhr Abends und 
am Sonntag von 2 bis 10 Uhr geöffnet. Auch ſolche 


Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Rahn. 9, Uhr Beichte. 
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 6 Uhr Herr 
Miſſtonar Nowack. Abends 5 Uhr Verſammlung der 
konfirmirten Jugend Herr Pfarrer Rahn. Mittwoch Abends 
5 Uhr im Saalbau des erſten Pfarrhauſes Bibelſtunde Herr 
Pfarrer Rahn. 


Jünglinge, welche nicht Mitglieder find, werden herzlich St. Annen ⸗ Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarxer Malletke. 


eingeladen. R 

St. Trinitatis. (St. Annen geheizt.) Vormittags 10 Uhr 
Jubiläumsfeier Herr Prediger Dr. Malzahn. Nachmittags 
2 Uhr Herr Prediger Schmidt. Beichte um 9½ Uhr früh. 

Donnerstag Nachmittags 5 Uhr Miſſionsſtunde Herr Prediger 
Dr. Malzahn. 3 

St. Barbara. (Geheizt.) Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Hevelke, Nachmittags 5 Uhr Herr Prediger Fuhſt. Beichte 
um 9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergöttesdtenſt in der 
großen Sakriſtei Herr Prediger Fuhſt. Jünglings⸗Verein: 
Nachmittags 6 Uhr Verſammlung Herr Prediger Hevelke. 
St. Barbara⸗Kirchen⸗Verein: Montag Abends 8 Uhr Ver- 
ſammlung Herr Prediger Fuhſt. Donnerstag Abends 8 Uhr 


Geſangsſtunde Herr Organiſt Krieſchen. Mittwoch Abends St. Paulus⸗Kirche. 


7 Ut Miſſionsſtunde tn der großen Sakriſtei Herr Prediger 
Fuhſt. 


Vorm. 9½ Uhr Beichte. Vorm. 117, Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt Herr Pfarrer Malletke. Nachm. 2 Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt Herr Pfarrer Selke. Abends 5 Uhr Herr Pfarrer Selke. 
Miſſions⸗Gottesdlenſt. Vorm. 10 Uhr im Pfarrhauſe Taub⸗ 
ſtummen⸗Gottesdienſt. MittwochubendsßuhrBibelſtunde in der 
Sakriſtei Herr Pfarrer Malletke. Mittwoch Abends 8! , Uhr 
im Pfarrhauſe Verſammlung der konfirmirten weiblichen 
Ingend. Freitag Abends 8 Uhr im Pfarrhauſe Bibelſtunde. 
Heil. Leichnam Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Super- 
intendent Schiefferdecker. 9¾ Uhr Beichte. Vorm. 11% Uhr 
Kindergottesdtenſt. Abends 5 Uhr Herr Prediger 
Zimmermann. Mitwoch, den 22. Januar, Abends 8 Uhr 
Bibelſtunde im Pfarrhauſe. Eg 
Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Knopf. 
Nachm. 3 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 6 Uhr Ver 
ſammlung der Konſirmirten. 


St. Petri und Pauli. (Reſormirte Gemeinde) Vormittags[Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Fald, 


10 Uhr Herr Pfarrer Naudé, 11˙ Uhr Kindergottesdienſt 
derſelbe. 11½ Uhr Unterredung mit den konfirmirten 
Töchtern im Pf 

mittags 5 Uhr derſelbe. Donnerstag Abends 8 Uhr Bibel⸗ 
ſtunde in der Sakriſtei Herr Pfarrer Naudé, 


reformirten Stift. e 
Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt Herr Militär⸗Oberpfarrer Konſiſtortalrath 
Witting. Um 11½ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. 
St. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Stengel, 
Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 11½ Uhr. 


Donnerstag Abends 6 Uhr Bibelſtunde in der Aula der v. Vereinshaus, 


Knabenſchule in der Baumgartſchengaſſe. 

Heilige Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Die 
1 9½ Uhr in der Sakriſtef. 11½ Uhr Kindergottes⸗ 
ienſt. 

Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 


Mannhardt. 

Diakoniffenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Haupkgottesdienſt 
Herr Prediger Hinz. 11, Uhr Kindergottesdienſt Herr 
Paftor Stengel. Freitag Nachmittags 5 Uhr Bibelſtunde 
Herr Prediger Hinz. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannis gaſſe Nr. 18. 
Abends 6 Uhr Herr Prediger Grunewald. Dienstag 7 Uhr 
Bibelſtunde. Freitag 7 Uhr Leſegottesdienſt. 

Evangel.: luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 
Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 5 Uhr Abend- 
gottesdlenſt derſelbe. 

Heil. Geiſtkirche. (Evang.⸗Luth. Gemeinde.) Vormittags 
10 Uhr Predigrgottegdienit Herr Paftor Wichmann Nach: 
mittags ½3 Uhr Chriſtenlehre derſelbe. Freitag Abends 
7 Uhr Bibelſtunde derſelbe. 


Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Ahends 7 Uhr ; 


Chriſtliche Vereinigung Herr Prediger Grunewald. Dienstag 
Abends Sty Uhr Geſangsſtunde. A 

Baptiſten⸗Kirche, Schteßſtange Nr. 13/14, Vormittags Nja Uhr 
Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule Herr Prediger Voigt. 
Nachmittags 4 Uhr Predigt, darnach Feier des heil. Abend⸗ 
mahls. 6 Uhr Jünglings⸗ und Jungfrauenverein. Herr 
Prediger Haupt. Montag, Dienstag und Mittwoch Abends 
8 Uhr Vorträge über verſchiedene Themata. Herr Prediger 
J. Herrmann aus Königsberg Oſtpr. 

Miſſtonsſaal, Paradiesgaſſe Nr. 38. Morgens 8½ Uhr 
Gebetsſtunde, im Anſchluß daran Jünglings⸗ und Jungfrauen⸗ 
ſtunde. 11%, Uhr Kindergottesdienſt. 6 Uhr Abends Guan- 
geliſationsverſammlung. Freitag 8 Uhr Abends Allgemeine 

vangeliſattonsverſammlung. Sonnabend 8 Uhr 
Poſaunenſtunde. Jedermann ift herzlich eingeladen. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe 15. Vorm. 9½ Uhr 
Predigt. 111, Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr Predigt. 
2% Uhr Jünglings⸗ und Männer⸗Verein. Montag Abends 
8 Uhr Männerverſammlung. Mittwoch Abends 8 Uhr Bet: 
ſtunde. Donnerstag Abends 8 Uhr Jugendbund. Jeder⸗ 
mann iſt freundlich eingeladen. R. Ramdohr, Prediger, 

Evang. luth. ſeparirte Gemeinde, Dienergaſſe 12, 
Vorm. 10 Uhr und Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt. Jedermann 
iſt freundlich eingeladen. ZO 

The English Church. 80 Heilige Geistgasse. 
Divine Service Sundays 11, a. m. — The Seam en s 
Institute, 17 Weichselstrasse, Neufahrwasser, 
Mission Service Sundays 8. p. m. Frank. S. N, Dunsby, 
Reader in Charge and Missioner, A 

Schidlitz Heilandskirche. Vorm. 10 Uhr Gottes dienſt 
Herr Pfarrer Hoffmann. Beichte 9½ Uhr im Konfirmanden⸗ 


arrhauſe Herr Pfarrer Hoffmann. Nach- Mennoniten Gemeinde, 


10 Uhr e 


Abends i 


Nach dem Gottesdienſt Vorbereitung und Kommunion. 
Abends 5 Uhr: Miſſionsſtunde. i 
Vorm. 10, Uhr Herr 


Prediger Siebert. 


Freitag ttften ad = 
Nachm. 4 Uhr Zuſammenkunſt dev konfirmirten Töchter im ie Ar nder e e RR E A ek 


igt. 11 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4½ Uhr Herr 

Prediger O. Nehring. Donnerstag Abends 8 Uhr Gebets 
verſammlung. 

Bap tüſten⸗ Gemeinde. Leichnamſtraße 91/92. Vormittags 
91, Uhr und Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger Faltin- 
Marienburg. Montag Abends 8 Uhr Gebetsverſammlung. 
Donnerstag Abends 8 Uhr Herr Prediger Horn. 

Sonnenſtraße 6. Morgens 8 Uhr 

Bibel- und Gebetsſtunde. Nachm. 1½ Uhr Kindergottes⸗ 
dienfſt. Abends 7 Uhr Verkündung des Evangeliums. 
Mittwoch und Freitag Abends 8 Uhr Erbauungsſtunde. 

Methodiſten a Gemeinde, Heiligegeiſtſtraße 13, J. 
Vormittags 91, Uhr Herr Prediger Gniech. Vormittags 
11 Uhr Sonntagsſchuie. Abends 6 Uhr Herr Prediger 
Gniech. Mittwoch Abends 8 Uhr Gebetsſtunde. i 


sj Ziehung 6., 7., 8. Februar. 
Marienburger Loose à 3 Mk., 38 Pr. Liste 
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se bai hiesigen Verkaufsstellen oder Genera] 
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.. Berlin, Dreitestr. 5, chy) 

Lud. Müller & Co., Auch bei Kauf u: Verkauf von 

soliden Staats- u, Werthpapieren halten nns bestens emyfohien. 


Telegr.-Adr.: Gilicksmilier. 


Einhundert Stück 
„New Century Caligraph“ 


Schreibmaſchinen wurden nach eingehender Prüfung aller 
erſtklaſſigen Maſchinen als beſte „Cartirmaschinen* 
eitens der Verwaltung der Königl. Ungariſchen Staats⸗ 
bahnen als Anfangsauftrag beſtellt. 19318 

Beſchreibungen dieſer beiten aller Schreibmaſchinen vers 
ſendet W. F. Burau, Danzig. - 


1 Tr. 


A EWOLFF&SOHN 


a E, 
one Friseur-Goschźften 3 


MODĄ 


R > Zu haben in besseren Parfumerie- Dr 


ppe doppelt willkommen. Schnell und billig ſtellt man ſolche von übrig gebliebenen Gemüſen, mie Blumens 
kohl, Erbſen, Linſen, Kartoffelpüree 2c. her und verbeſſert He, nach dem Anrichten, mit einigen Tropfen der altbewährten Maggi ⸗ 
Würze. In Fläſchchen ſchon von 35 Pfg. an, nachgefüllt für 25 Pfg. 

Wer ſich anderſeits auf einfachſte Weiſe ſchnell eine gute Bouillon bereiten will, g 
Bonillon⸗Kapfeln à 16 und 12 Pfg. für je 2 Portionen. Sie geben, nur mit kochendem Waſſer übergoſſen, ſofort eine Taſſe 
en Delikateß⸗, Koloniglwaaren⸗Geſchäften und Droguerien. f 


verwendet am vortheilhafteſten Magat 8 


(19031 


© ER. Sonnabend Danziger RNeueſte Nachrichten. 


Bekanntmachung. | 
Dreiprozentige Deutſche Reichs⸗ | 
und Preußiſche Staats⸗Anleihe. 


Niederla 
Zeichnungen zum Kurse von ib» 
Von der auf Grund geſetzlicher Ermächtigung jetzt ſeitens der Finauz⸗Verwaltungen des ` SD ED, (850 
Reichs und Breufien8 auszugebenden dreiprozentigen Anleihen haben übernommen: 842 zu .; s 
1. Die Reichsbank, die General⸗Direktion der Seehandlungs⸗Societät und folgende Firmen: a nehmen wir bis zum 22. cr. kostenfrei entgegen, 


Ban? für Handel und Induſtrie, Berliner Handels⸗Geſellſchaft, S. Bleichroeder, Delbrück, e a a 
Danziger Privat-Actien-Bank, 


18. Januar. 


Huſten rien 


die bewährten und fein⸗ 
ſchmeckenden 
aiser”s 
Brust-Caramellen 
4) not. beglaubigte 
Zeugniſſe verbürgen 


Wir sind offizielle Zeichenstelle für 
g d.jicherenGtfolg beiinsien, 
Heiserkeit, Catarrh und 


% Millionen uni D, (mo, = VR 
i „ Deutsche 3°), Reichsaneile, J 


Leb & Co., Dentſche Bank, Dentſche Genoſſeuſchaftsbank von Soergel, Parriſius & Co., 
Direktion der Disconto⸗Geſellſchaft, Dresduer Bank, F. W. Krauſe & Co., Baukgeſchäft, 
Mendelsſohn & Co., A. Schaaffhauſenſcher Bankverein, Robert Warſchaner & Co., ſämmtlich 
in Berlin, ſowie Sal. Oppenheim jun. & Co, in Cöln, Jacob S. H. Stern und Lazard Speyer⸗ 
Elliſſen in Frankfurt a. Main, Norddeutſche Bank in Hamburg, Bayeriſche Hypotheken⸗ und len 
Wechſelbank in München, Königliche Hauptbank in Nürnberg und Württembergiſche Vereinsbank 
ing Stuttgart den Nennbetrag von 


Einhundertundfünfzehn Millionen Mark Aeichs⸗Auleihe, 


2. Die General⸗Direktion der Seehandlungs⸗ Societät und ebendieſelben Firmen den Nennbetrag von 


Eiuhundertfünfundachtzig Millionen Mark Preußiſche Staats⸗Anleihe, 


und legen beide Beträge gemeinſchaftlich unter den nachſtehenden Bedingungen hiermit zur öffentlichen 
Zeichnung auf. Die Anleihen werden mit drei vom Hundert jährlich verzinſt; die Zinſen werden am 
1. April und 1. Oktober bezahlt. 


i Steamsmall 
Kohlen * 


Nene Sendung, 
60 Ztr. 30 Ztr. 15 Ztr. 

der O 7447284, 18 M 

offeriren frei Haus 


2 Kreisehmann & Brogehki, 


54 5 
Zeichnung 
115 Millionen Mark Deulſche 3% Reichs⸗Anleihe Käse! Käsol 


1 185 Millionen Mark Preuß. 8% Stants- Anleihe Bet 2.3 gue ir 


[Graswaare, Pfund 65—75 A 
Werder u. Limburger zu billigſt. 


Berlin, den 15. Januar 1902. 


findet am | Pretieu.Julins Colin, Johannis 
Neichsbank-Divektorium, General⸗Direktion der Seehandlungs⸗Societät. Mittwoch, den 22. Jannar 1902 le N 
Koch. v. Klitzing. Havenſtein. in Berlin zum Courſe von Honig, 


nur aus Haldeblüthen, Boh» 
feinſte Tafelſorte, liefert 
garantirt naturrein d. 10 Bib. 
franko u. Nachn. für 7 % Nichte 


+ 
Bedingungen. 
1. Die Zeichnung findet gleichzeitig bei den unter Ziffer 9 aufgeführten Zeichnungsſtelleu am 22. Januar d. J. von 
3 Uhr Vormittags bis 1 Uhr ſtatt und wird alsdann eſchloſſen. 


2. Der aufgelegte Anleihebetrag wird ausgefertigt in Schnldvsrſchtetbungen zu 200, 500, 1000, 5000, 10000 Mark mit Zins⸗ 
ſcheinen über vom 1. Oktober v. J. laufende inſen. b 


3. Der Zeichnungspreis ift auf 89,80 Mark für je 100 Mark Nennwerth feſtgeſetzt. 


literei in Werlte 19, Prov. 
Außer dem Preiſe hat der Zeichner die Hälfte des für den Schlußſchein verwendeten Stempelbetrages ſowie die 
bis zum Tage der Abnahme der Stücke auf elaufenen Zinſen zu vergüten. + 
4. Bei der Zeichnung, welche durch doppelte zinreichung der vorgeſchriebenen Zeichnungsſcheine zu bewirken iſt, hat jeder 


Meyer & Gelhorn, tur: 
dn ft. Tafelbutter 
Zeichner eine Sicherheit von fünf Prozent des gezeichneten Nennbetrages in Daar oder ſolchen nach dem Tageskurſe zu 


ankgeſchäft i 
verauſchlagenden Werthpapieren zu hinterlegen, welche die betreffende Zeichnungsſtelle als zuläſſig erachtet. Die vom i V 8 ſch j y 


Komtor der Reichshauptbank für Werthpapiere ausgegebenen Depotſcheine vertreten die Stelle der Effekten. > regen zem zy 2 2 NE 
Zeichnungen 


Den Zeichnern ſteht im Falle der Reduktion die frete Verfügung über den überſchießenden Theil der geleiſteten 
auf die zu begebenden 


eg zu den Zeichnungsſcheinen find vom 20. Januar ab bei allen Zeichnungsſtellen unentgeltlich zu haben. am | 
Mk. 185000000 |i vii Jeichnungsſtelle 
3% Prenssische Consols | fi 


eee E E SARE fk de 
Mk. 115000000 185 Millionen 3% Preussische ses 
3% Deutsche Reichs-Anleihej] IB Millionen 3% Deutsche Doud 


anderen Zeichner verträglich erſcheint. ? 
6 Die Zeichner können die ihnen PI Anleihebeträge vom 8. Februar d. Is. ab gegen Zahlung des Preiſes 

a 89,80 %o 8 nehmen wit bis 
nimmt koſtenfrei entgegen 1884 


e een et EE Betrages ſpäteſtens am 8. Februar d. 35, 
Weſtpreußiſche Landſchaftliche 
3 


1 ESS. 80 % GÓRZE 


ſtatt. 
Kostenfrele Anmeldungen nehmen entgegen 


Ilgefallendes nehme koſtenlos 
zurück. Sander'sche Bienen: 


A |offerirt per Pofttolt 11,25 % 
e ab hier Molkerei (851 
Pollenſchin Kr. Carthaus 


(918 


17 


14 o ” o D p 15. Mürz D 
abzunehmen. Zugetheilte Zeichnungsbeträge bis 5000 Mark einſchließlich ſind am 8. Februar ungetheilt zu ordnen, Die 
Abnahme muß an derſelben Stelle erfolgen, welche die Zeichnung angenommen hat. 
Bet vollſtändiger Abnahme wird die hinterlegte Sicherheit verrechnet oder zurückgegeben. 

7. Wird die Abnahme im Fülligkeitstermine verſäumt, jo kann dieſelbe noch innerhalb eines Monats nur unter Zahlung 

Ee SE, von 5 Prozent des fälligen Betrages erfolgen. Wird auch dieſe Friſt verſäumt, ſo verfällt die 
nterlegte erheit. 

8. Ueber Se hinterlegte Sicherheit wird dem Zeichner eine Beſcheinigung ertheilt, welche bei thellweiſer Empfangnahme 
der Ne (Ziff. 6) zur Abtreibung der abgenommenen Beträge vorzulegen und Get vollſtündigem Bezuge derſelben 
zurückzugeben iſt. 


% Ze ichuungsſtellen: 


Komtor der Reichshauptbank für Werthpapiere in Berlin Gleiwitz: Commandite der Breslauer Diskontobank. — 
u. fämmtliche Reichs bankanſtalten mit Kaſſeneinrichtung. Commandite des Schleſiſchen Bankvereins. 

Berlin: Generaldirektion der Seehandlungs⸗Societüt. — Glogau: Commandite des Schleſiſchen Bankvereins. — 

Preußiſche Central⸗Genoſſenſchafts⸗Kaſſe. — Bank für Handel H. M. Fliesbachs Wwe. s Ki 

und Induſtrie. — Berliner Bank. — Berliner Handelsgeſell⸗ Görlitz: Commandite des Schleſiſchen Bankvereins. — Com- 

ſchaft. — S. Bleichroeder. — Breslauer Diskontobank. —| munalſtändiſche Bank für die Preuß. Oberlauſitz. $ 

Commerz und Diskontobank. — Delbrück, Leo & Co. —|Graunbenz: Oſtbank für Handel und Gewerbe. 


Mittwoch, den 22. er. m. 
| Subscriptions - Anmeldungen | 
a 89.80 % 


kostenfrei entgegen. 


i4 m a 0 d n L n a 
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Kubseriptiom ege zu 200, 500, 1000, 5000, 10000 me ; 

Norddeutsche Creditanstalt, 
| Langermarkt 17, d 
Depoſitenkaſſen: Langfuhr, Zoppot, 


auf 
Parriſius & Co, Commandit⸗Geſellſchaft auf Aktien. — Halle a. S.: Hermann Arnhold & Gie, Bank⸗Commandit⸗ Deutsche I Reichsanleihe 
— se Creditbank. — Nationalbank für Deutſch⸗ ſchaftl. Bank der Provinz Sachſen. 
Aachen: Aachener Diskonto⸗Geſellſchaft. — Bergiſch⸗Märkiſche] Filiale der Deutſchen Bank. — Hardy & Hinrichſen. — Anmeldungen vermittelt kostenfrei (870 
Altona: Depoſiten⸗Kaſſe der Dresdner Bank. — Vereins M. M. 9 & Co. 


Direktion der Diskonto⸗Geſellſchaft. — Dresdner Bank. — Lea — Halleſcher Bankverein von Kuliſch, Kaempf Aus 
A 0. — D 0 
Preussische 3% Consols 
land. — A. Schaaffhaujen’iger Bankverein. — Gebr. Hamburg: L. Behrens & Söhne. — ae okee & Diskonto⸗ | y 
u 
Bank. Norddeutſche Bank. — Vereinsbank in Hamburg. — : Si 
bank in Hamburg, Altonaer Filiale. — W. S. Warburg. Hannover: Bani für Handel und Induſtrie, Filiale Ernst Poschmann, Bankgeſchüft, d 


Deutſche Bank. — Deutſche Genoſſenſchafts⸗Bank von Soergel, Hagen i. W.; Barmer Bankverein. — Bergiſch⸗Märkiſche Bank. 

F. W. Krauſe & Co., Bankgeſchüft. — Mendelsſohn & Co. F. Lehmann. — Reinhold Steckner. — Qand- 

Schickler. — Robert Warſchauer & Co. Bank. — Filiale der Dresdner Bank in Hamburg. — Hamb. a 89,80 am 22. Januar cr. 
Augsburg: Königl. Filialbank Augsburg. Hannover. — Hermann Bartels. — Filiale der Dresdner 


engasse 37. 

Barmen: Barmer Bankverein. — Barmer Handeldbant, Bank. — Hannoverſche Bank. — Ephraim Meyer & Sohn. Brodbänkeng 7. 
Bielefeld: Weſtfäliſche Bank. Karlsruhe: Beit L. Homburger. — Oberrheiniſche Bank. — ABE ; N 
Bochum: M ep Creditanſtalt. EN Eredtitbank. a ; S — e — = 
Brannſchweig: e hg e Cen, — Gebrüder WE Gm A wia i 1 tum 1 r ri si E 

Loebbecke & Co. — N. S. Nathalion Nachf. eutſche Kreditanſtalt. — Oſtden ank, d ` OI: T 
Bremen: Bremer Bank, Filiale der Dresdner Bank. —| Y. Simon Wwe. & Söhne. — Oſtpr. Darlehns⸗Kaſſe. Sien bserip Lon 

Bremer Filiale der Deutſchen Bank. — Deutſche National⸗ Krefeld: Niederrheiniſche Kreditanſtalt, Peters & Co., 


; auf 
bank. — Bernd. Looſe & Co. — J. Schultze & Wolde. —| Kommanditgeſellſchaft auf Aktien. —Bergiſch⸗Märkiſche Bank. 0 s ` 
G. C. Wenhanfer Landsberg d W. Oſtbank für Handel und Gewerbe. Deutsche 3 | 0 Reichsanleihe 


teślan: Breslauer Diskonto⸗Bank. — Breslauer Wechsler⸗ Leipzig: Allgemeine Deutſche Creditanſtalt. — Knauth, nnd S 
Ke? — E. Heimann. — ©. L. Landsberger. — G. von Nacho & Kühne. — Leiziger Filiale der Deutſchen Bank. Preussische 201 Consols 
Pachaly's Enkel. — Perls & Co. — Schleſiſcher Bankverein. Lübeck: Depoſitenkaſſe der Dresdner Bank in Lübeck. A 0 
— Schleſtſche Landſchaftl. Bank. Magdeburg: Magdeburger Bankverein. — Mageburger] a 89 80 am 29, J anuar Ci. 
Bromberg: Bromberger Bank für Handel und Gewerbe. —] Privatbank. — F. A. Neubauer. — Ziegler u. Koch. H. 5 
M. Stadthagen. , Mainz: Allgemeine Elſäſſiſche Bankgeſellſchaft, Filiale Diainz | Anmeldungen übernimmt koſtenfrei 
Caſſel: Mauer & Plaut. — L. Pfeiffer. Mannheim: Filiale der Dresdner Bank in Mannheim. — i 8 > d | b a k 
Epemnig: Chemnitzer Bankverein Filiale der Ulgemeinen] W. ©. Ladenburg u. Söhne. — Oberrgeiniſche Bank. — Moskauer Internationale Handelsban 


t Ereditanſtalt. — Filiale der Dresdner Bank in Pfälziſche Bank. — Rheiniſche Creditbank. j 751 M 
Deutſchen anf ® Metz 8 marna? GE Kerg Filiale Metz. Filiale Danzig 
r. D. — Ban r Elſaß un zothrin DH 8 
i Mülhanfen i. Elf.: Allgemeine Elſäſſiſche Bankgeſellſchaft. Langermarkt No. ka 
— Bank für Elſaß und Beggen — Banque de Mulhouſe. TEE, EE 
— Comptoir d'Escompte de Mulhouſe. — Oberrheiniſche 


Bank. 

Stafjes München: Baveriſche Bank. —Bayeriſche Filiale der Deutſchen h 
Darmſtadt: Bank für Handel & Induſtrie. Bank. — Bayeriſche Handelsbank. — Bayeriſche Hypotheken 
Dortmund: Dortmunder Bankverein. — Eſſener Creditanſtalt.] und Wechſelhank. — Bayeriſche Vereinsbank. — Königliche $ agor 
* Gebr. Arnhold. — 1 — RO Ge München. — Merck, Finck u. Co. — Pfälziſche 

Filiale der Deutſchen Bank. — Philipp Elimeyer. — iate ant. y Mi 

117 All, . SE — Günther «| Nürnberg: Bayeriſche Bank. — Filiale der Dresdner Bank 

Rudolph, — Süchſiſche Bank zu Dresden. in Nürnberg. — Königl. Hauptbank. — Anton Kohn. — 
Düſſeldorf: Bergiſch⸗Märkiſche Bank. — Niederrheiniſche] Mitteldeutſche Creditbank, Filiale Nürnberg. — Nürnberger] 

Bank, Zweiganſtalt der Duisburg⸗Ruhrorter Bank. —] Bank. — Pfälziſche Bank. — Vereinsbank in Nürnberg. 

C. G. Trinkaus. Oldenburg: Oldenburgiſche Landesbank. — Oldenburgiſche 
Suone] Bergiſch⸗Märkiſche Bank. — Dunisburg-Ruhrorterj Spar- und Leihbank. 


Bank. Poſen: Oſtbank für Handel und Gewerbe, — Landw. Central⸗ 
Elberfeld: Bergiſch⸗Märkiſche Pank. — von der Heydt⸗ Darlehnskaſſe. 
Kerſten & Söhne. i 


Chemnitz. 
Ein: Bergiſch⸗Märkiſche Bank. — Sal. Oppenheim 
— A. Schaaffhauſen'ſcher Bankverein. — J. H. Stein. 
Danzig: Danziger Privat⸗Actien⸗Bank. — Norddeutſche Credit⸗ 
anſtalt. — Oſtdeutſche Bank, Act.⸗Geſ. vorm. J. Simon 
Wwe, & Söhne. — Weſtpreußiſche Landſchaftliche Darlehns⸗ 


Fabr.-Laboratorium „Helios“, G. m. b. A. Hannover, 
Engros-Depot: Carl Lindenberg, Danzig, Breitgasse 191 32. 
s PE E re 

F 999996588 nnn AE 


aid, hari |f Gustav Springer Nachi- 
Danziger Liköre. 


Actienkapital 6 Millionen Mark, Reserven 
(14751 | 
Ganz beſonders zu empfehlen: (18777 $ 


circa 2 Millionen Mark. 
Wir vergüten wę ai an Zinsen vom Ein- i - 
4 zahlungstage a r chipi 
Ruhrort: Bergiſch⸗Märkiſche Bank. 5 Š „Mus M 2 
Gien Otubr): Eſſener Bankverein. — Eſſener Creditanſtalt.] Saarbrücken: He Grohs⸗Henrich & Co. — Gebr. Röchling. allerfeinſter Tafel⸗Likör 3 
© 


(837 


ee©©92 


K "WR | 
SS Baareinlagen | 
— A. Schaaſſhauſen'ſcher Bankverein. Schwerin i. + Meecklenburgiſche Hypotheken⸗ und Kündigun „ 
Frankfurt a. Main: Allgemeine Elſäſſiſche Baukgeſellſchaft Wechſelbank. , ohne HERE 3% per Flaſche Ci Liter Inhalt) Mr. 250. 
09900000000 60000000 000009990900 


p $ D > 0 
Filiale 8 EE 5 —Commerz⸗ Se Diskontobank. — = Wed AC SE en te ied d bei einmonatlicher Kiindipung 392 ło 
aide Eſſerten⸗ & Wechſelbank. — Deutche Genoſſen⸗ kaſſe un übe der Bank für Handel und Induſtrie.— M A . e va a, 
ſchaft pan von Soergel, Parriſfus © Co. ed Pommerſche Sandjdajtliche Darlehnskaſſe.— Wm. Schlutow. bei dreimonatlicher Kündigung 4: lo 
Frankfurt a. Moi m . See, — Direktion Stalburg ` 59 75 d Kent für bien y und i ; 
der Disconto⸗Geſellſchaft. — von Erlanger & Söhne. —| Communal⸗Credit aß⸗Lothringen. — gemeine d Verkauf, Aufbewahrung und 
Fi der Bank für Handel & Industrie. — Frankfurter Elſäſſiſche Bankgeſellſchaft. — Bank für Elſaß und Lothringen. an- un w. a 
Świcie der deutſchen Bani. — Gruneline € Co. .. Hoden ank für Handel und Induſtrie, Filiale Straßburg Verwaltung won Werthpapieren, 


9699890 


LEI 


| Saison-Nordsee-Caviar 


mild, pikant und vorzüglich im Geſchmack. 


M 725 Ge r ei A= i hpapieren, = AE fanrał 
burg. — B. Meier feel. Sohn & Conf. — Mitteldeutſche[ i. Ei. — Oberrheinſſche Bank. — Mqelnijde Grebitbant, || Beleihung von Wert K De- Wichtig fr Restanratenre | RE 
J Provisionsfreie Einlösung, von Coupons f Bertlapeige Sech 60.000 gien, | 
giieth 2 Bayeriſche Bank. — Filiale der Dresdener Bank in Stuttgart: Doertenbach & Co. — G. Hummel & Co. — und gekündigten A preiſe: 1, Pfund⸗Doſe 55 A. ½ Pfund⸗Doſe 85 A. 
Fürth. — Königl. Fillalbank. — Mitteldeutſche Ereditbank, Stahl & Federer. — Königl. Württemb. Hofbank. — Würt⸗ i 4 


{ Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in 
H unseremGewölbe unt. VerschlussdesMiethers | 
| zum Preise von Mk. 10.— bis Mk, 20. 


Zu beziehen durch die hieſige Verkaufsſtelle der 


tembergiſche Bankanſtalt vormals Pflaum & Co. — Würt⸗ Hamburger Cavfarfabrik 


Tlliale Fürth. tembergiſche Landesbank. — Württemb, Vereinsbank. 
— 


M. Gladbach; Barmer Bankverein. — Bergiſch⸗Märkiſche 


Langgaſſe, 
AO f Bonennafe Alfred Post. Gia 
G eſichtspickel Offerire: 2 EEN, Portechaiſengaſſe. Berniprecher 700. Matzkauſchegaff 
[4 d CES "Schwäche, Selbitbehandiung n, ſchnelle Heilung A 2 
' i tidir. 
RUMIANEK | eent ug, en nn tie) Fettsncht! Korpulenz! 
Sber Nadin EET siem ` Bretter, Kren ho Ay Mauerlatten, Wie Dr. meń. Hair vom (17207 Aufruf żę Va Saane Proſpekt über das vorzüglich wirkſame „„Corpulin* — 
"der z 48 Si MY" TB cht, Bürgers oder A 
„Die Schönheitspflege 5 Sohlen, z Asthma eg | Adelftand, erhätt fof. 600 reiche PA LONE kein 
als Räthgeber Garantie für Erfolg und fowie einen Poſten trockene eichene 19 ft. Bretter. (564 ſich ſelbſt u. viele hund Patienten | Partjeng. Bilis Ausw Send, Sie Henke, Be 2 Char 5 


Unſchädlichkeit, Glänzende Dant u. An⸗ ; 5 uj ` e D eilte, lehrt unentgeltlich deſſen Inn Adr. „Reform“, Berlin la. | Sammil.Wäiderird fab. u. bill. Suche von \ofort einen guten 
SE o BEEN Edmund Reimann. Schellmühl bei Danzig. do Géi: bon, Leipzig. = 4183650 |»uógeb. Jungferng. 20, pt. Th.2.]Klavierſpieler Pfefferſt.1. (43585 


A 


„tt. 18. 
Streng feste Preise! E Hille“ g. Blutftod,Timermann, 


Hamburg, Fichteſtr.33 (912 
Wir müſſen Luft machen!?) 


Wir müſſen jetzt auf jeden Fall 
Mehr Luft im Lager machen, 

Was ſollen wir noch heut mit all 
Den feinen Winterſachen? 

Noch liegt bei uns ein großer Stuß 
Von wetterfeſten Kleidern. 

Den wollen, wenn auch mit Verdruß 
Für jeden Preis verſchlendern, 
Spottbillig weil 3 Geſchäft fo DÜ 
Woll'n Alles wir verkeilen. 

Und wer den Vortheil haben will, 
Der muß ſich jetzt beeilen, 

Jetzt iſt es Zett, noch kann man fejn 
Solch Kleider haufenweiſe, 


Drum kommt, bewundert „Goldne Zehn“ 


Und ihre kleinen Preiſe. 


Sonnabend Danziger N 


eueſte Nachrichten. 18. Januar. 


ährend der Neueinriehtung | 


unserer Geschäftslokalitäten 


72 Langgasse 72 


werder wir von Montag, den 20. d. M. ab größere Waarenvorräthe, 
beſtehend aus: 


Wollwaaren — Trieotagen 


d 


unzedeg 


und können wir nur jedem 
ähnlich Leidenden empfehlen, 
dieje mit jo geringen Koſten 


| * 25% billiger wie bisher. * | 


öck 4 8, 10, 12, 15 Wege leicht urchſich rare d = St dr 
SS epaletotð 4. 8, ih 15, 18, Kur bet Herrn Roſenthal ou | Kia Handſchuhen rümpfen 


Hochf. Eskimo⸗Paletots „4 16, 19, 23, 27, 
Flocconnse⸗Paletots «A, 16, 18, 22, 25. 
Hohenzollern⸗Mäntel «A, 17, 20, 24, 30. 
Schwere Winter-Anzüge 4 10, 13, 16, 19. 
Joppen in großer Auswahl 5,50 bis 9 M 
Knaben⸗Paletots mit Pelerine v. 2,50 1 an. 
Knaben⸗Anzüge von 2,25 M an. 


* LCE Corſets — Taſcheutüchern — Schürzen 
Hoſenträgern — Herren ⸗Kravatten — Schirmen 


Echt Filzſchuhen — Pantoffeln 


| 7 zu Engros-Preisen abgeben, und erlauben wir uns, auf dieſe äußerſt vortheilhafte Offerte 
filberne ganz beſonders anfmerkſam zu machen. 
Remontoir⸗ Uhren, garantixt 


gutes Gee ee ae Die zum Ausverkauf gestellten Wanten find auf Extra⸗Ciſchen ſäumtlich mit Preiſen ausgelegt. 


| 


Rabattmarken werden ausgegeben! 


‚usgeßsaßsse uspusm tende 


| tartes Gehäuſe, Deutſch.Reichs⸗ 
; ? Tempel, 2 echte Goldränder, Je i : 
idene en Den Herren Reſtaurateuren empfehlen wir (887 


ii barn bie äm, Nelerzartkel oto; m eonenrrenglosen: Prasa. 


SchleshteWaarelühreieh nicht 


(hhg Ecke Kohlengasse, 10 Meine fem. Uhren find 
t 
, Sprockhoff:Go. | 


CL, t ab ge N 
parterre und 1. Etage. sit i gebs daher veefie 
wa Langgasse 72. x 


ke, 


SS: d Nachn. od. Poft 
) Nachdruck verboten. AC Ku: ER 
oder Geld ſofort zurück, ſomit 


D, Porzellan- und Wirótschalis-Magazin (Seiteg Fay El 

Louis Jacoby, Seitert 34, Bere. Keen um Gol. 
Waaren gratis und franko. 
S. Kretschmer, 


Uhren, Ketten u. Goldwaaren 
Engros, 


Kartoffelſchnf : . ` |Berlin207,ReueRönigitr.A. 
tartofjelfehiiffjel mit Deckel 0, kanne, Sahnetopf, Zucker 277 Rocile und wirklieh Greg fag | 


2⸗jähr. ſchriftliche Garantie 


Mlitchtüpe s s e a 7,70) fiel a 2 2 nl 
2 é e mit Service 2,00| Bezugsquelle für Uhrmacher u. 
Decor. Schalentaſſen, P. 0,20] Waſchſtänder m ero reste (575 


zę p | i z R Ty nz vera z z z ; rk 3 Bi Ze 728 575 ER Gë Dt Ke, E 2 BR S 4 4 ; 
in ` Hunn it Ohra, Hoene's Garten, N N | fi N ( ti N 
nato: tt - Binrichtung Wm eee hmnumn heslänralions-hrundstüt 
und Schreibmaſchine agg ee Kellerclen, für einen Sat, Je DCine and, WEL pi 
bili Einen Rollwagen tagër.) verzinslich, zur Kapitals ⸗Anlage geeignet, zu verkaufen bei 
illig zu verkaufen. hat preisw. zu verk. PanlWiehe, 8000 Mk. Anzahlung. Anfragen von Selbſtkäufern unter 
662) Hopfengaſſe 109/110. [Sees C Plebnen dorf 387 an bie Grped. b. BI erbeten E 


5 7 
Sehr günstig für Brantlente I Ein fait neuer Meine anerkannt vorzüglichen 


Solinger Messer und Gabeln nur gute Qualität billigst. 
Bitte mein Schaufenſter zu beachten. le 
Gasbelenhtungs-Artikel: dee Zoe, (ES 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. (780 Zigarr eń 
560005060%0900 060000000 050606605 | Zoppot, Winter u. Somm. gut 


aure 
geschaft!! 


Li © gehend, beſt eingeführt, iit Hutmacher⸗Filzſtiefel, Fil Achtung! 
gehend, beſt eingeführt iſt wegen stig utmacher⸗Filzſtiefel, Filz- o 

È | | SE Geen e Pojtereederwagen L Ga Séien, Mamm Tom für Mihal- Hindlar! 
s i 2 find 800.1000 % je nach Wunſch d.] Beleg. Plüihgarnitur, 1 "lem GE verkaufe vorgerückter Saiſon | W | H 
a Waarenübern. Auch f. Dam, paſſ. Kleiderſchrank, 1 du. Vertikow, bill. zu verkauf. Sandweg 26a. wegen zu jedem annehmbaren A $ * 5 
© AL EB 2 Off. 20.156, Fil. Zoppot, Seeſtr. 27 Rohrlehnſtühle, Irumeaux u. P 7 ` Preiſe. B. Schlachter, Holz: Mein vor 10 Pr direkt zum Möbelgeſchäft ueuerbautes 
$ a e | Pieilerfpiegel m. Konſ., Salon: Jivei Strichmaſchinen markt Nr. 24. 718 dreiſtöckiges Haus, der Neuzeit entsprechend eingerichtet, mit 
2 Centrifagen-Tafelbutter, wie befannt jelnite 2 Vierjähriver Hellinehs Ee find zu vk. Näh. b. Frl. E. Gericke, Gesundes SE e, und nen ker gneri 
$ Qualität, täglich friſch, ſendet fret Haus pro Pfd. 1.20 % > AST ehr Billig gu SC eben 53,1. Zangfuhr, Uulmenweg 12, 1 Tr. großem Hof, Einfahrt, woſelbſt Zeit 10 Jagren ununter⸗ 
$ Danzig, Halbe Allee, Langfuhr, Oliva, Zoppot, Neu. $ R Ran el owe Ae Kuch Sonata von 10-18 Uhr. Eis Friedrichsdor gu verkauf, brochen vom jetzigen Inhaber ein Möbel⸗Geſchäft mit beſtem 
e - fahrwasser und Legan. (43786 $ | Einfpänner, ſteht zum Verkauf, Sine neue unf b. Ans ſtener, FFV Erfolge betrieben wird, ift umſtändehalber unter ſehr günstigen 
3 Beſtellungen werden gern entgegengenommen von > 9 Gre s RRT auch einzeln, zu verkaufen, m le ad Lë? lan, Auskunft deim Dé Zoe eventl. zu verkaufen. 4 

: ohenſtein Weſtpr. H. Froese. i ca : 
2 M. Wenzel, 2 ee e eee E Se, Fahren) [© ME p nt Julius Cohn, Thorn W.-Pr., 
2 Dampfmolkerei Danzig, 11 Er FS Ce möge: Geo? > ahıra veitg. 24, A dt — Breitestrasse 32. 
5 e - j adat —— KA BEER earth [2 D 
SKomtoie 2. Damm 10. — Telephon) Mo. 218. 3% | -felten jchönes Thier, In verk. 5. Damm 14, (mia, Gr N. Korb-. bill n vert In Oliva, branerei-Äuysehank 
20000000000060006000006066 400000008] AEN, Lë tom lm. Speitet, Sath -irdeni 13—44, $0. 1, 3. romant. nahe bem Salbe geleg À 
Ich beabſichtige meine am Getreidemarkt, dem derkehr⸗ Näheves zu erfrag. Langfuhr, sEinl, Marmpl., Sophaz5, Bett: Gr. Badewanne für 20 Mt. Rubeſiz, Dese. Beamter ten. vom 1. April er. zu verpachten. 

reichſten Theile der Stadt, mit tadellosen, = Neuzeit ent-| Hauptſtraße Nr. 98. (846 | geft.18, 2Par-Bitg.A40.%, Tepp. zu verk. Fleiſchergaſſe 476, 2.|E Assmann, Langf.Mirch. Weg.] SKautionsfähige Bewerber 
ipredenden majhinelen Elnrichtungen, feit 2s Jahren miej Fin kenger Wallach, guteś| Eine überpoljterte Pliijdy Gr. 3th. Glaśjdjzant als Fiepoj. konnen hjertet aut Bean, 
großem Erfolg betriebene Arbeitspferd, fehr billig zu verk. Seſſel, verm. HL gu vrt. Langenm- l.] Beabſſchtige meln Grunbffüf ke 

; a D sa a Z A - - d abſchriften unter V 359 an die 
Rind- und Schwei eschläc terei egene bi an kel Laufen Lang inten u f. 17. ande, Morgen Bend, ay De E 2d. ler BL ehncei 
Ą na- un H Wadi. Hund billig zu verkauf. kaufen Langgarten 27, Th. 17.| Lande, worin eine flottgehende Exved Dit, BL. einveich. (41656 


g ° 22 1 g:: Neuſchottland 4, 1 Treppe. erhalten, { Tfehr gut erh. rad. Sitzwagen DS m S hi dli 
} C > ct t Prsatg. d ć . . a — 

DN nebſt teuommirter Frühſtäcksſtube Zwei starke Arbeits Bea offer en KO E e EN E Deg ickerei HIN itz. 

Seege: St hie Boier- rende giehen am SH] gen Pianno | zu Diner's Sonpor’s, DR Kydct tia |ts 10064 tam Singesttunte8,gn4000 Cżyn 
E a aa Ee zer. ev. a K m ae unter Garantie billig zu verf i d ĘĄ e LI ebereinkunft. Offrt. unt. < 5 Suter S 

EE yersepigensten Preisinger n yntenwom Rengarterähen, 

eine gute Exiſtenz zu begründen. Pachtbedingungen günſtig. einzeln billig zu verkauf. Sand⸗ Geige au vk Katergaſſe 22, 1 Tr. n ii Nassivey (IN Flück : 4 

A 


> rani ene Work als Lagerplatz etc. zu 
Graudenz, grube 51 b. Hinterhaus 2 Trp. Gute Konzertzicher mit| Auf Wunsch gleich gemahl. USR At WE EE 
Ar im Januar 1902, Harzer Kanarienhähne, feine Karton und Schule billig zu x d ä in Ohra, 8½ 0, verzinslich die Exped. dief. Blattes erbet. 
Carl Schmidt, Sänger, ſowie Weibchen find | verkaufen. Brodbänkengaſſe 47. Wilhelm Ebner Verkauf möchte bei klein Auzahlung verk. Rentabler Gasthof 
Fleiſchermeiſter und Militärlieferant. zu verk. Pfaffengaſſe 2, part. Eine f. Konzert⸗Zither prsw. Off. v. Selbſtk. u. V586 an d. E. (829 auf dem onbe iſt unter günſtig. 


. ——7r5rð—ꝛð—:ð0 AA l.. ˙——4-᷑.:,k:ꝗ—ʒ. . EN D sę w 
wurd. verfandt, Ober⸗„Unter⸗ I.. Kohlen-Laſtwagen find zu Wenig gebraucht Piano billig zu Danzig, Mein Grundſtück R Eckhaus, event, zu verpachten. Der Gafi- 
beit u. Ktiſſen zuſ. 12 ½% Hotel- Man verlange ausdrücklich 
Etten 171, 5 <= nur Mor j 
Zi Raya IN r 12 0 dą eee Geſchüftslage, zu verkauf. Off. u. 4895b a. d. E. (13956 
| deutſch, braun, im vierten Felde, Tqnt erh Klavier (Zafelf.)zu vrt. zu verkauf. Gerhard Penner. OI. Unt. V 645 a. d. Exp. d. Bl. 
ery, Leipzig 36. F S Haus mit Häkerei u. Mittelw. 

Apporteur, treu, guter Haus- (43616 . Te a u 
| | Bilodew, Frautzins- Wegen Todesfalls Aleiner See. 
ausgesuchte. Thi Bereifung für Fahrrader. Sanenburg i Pomm. en geſucht. O. E 

Sosuchte Thiere) ng Aparzellen RENE OCE ZO 
j ſtück mit vollem Ausſchank und 
Yv * N "ny 
u. Klingelroller, 6 Tage Probe⸗ Fittergaſſe da, Tr., ein Sopha i d 2 
K an oll Legehühner, zeit Schüſſeldamm Nr. 17. e en friſch von der Darre hat prels⸗ früher 8.4, jetzt L u. 3 % ſehr preiswerth zu verpacht. od. 
enen. 5 Wunſch. ok. Töpfergaſſe 31, Hinterh.2 
honig Mk. 5,50 zur Probe NC Farbe nach Wunſch. Ital. Race prere $ aatto Zubeen: 8. Gr. Grdſt., Tiſchlrg., Wohn., St. 
Ger, u. zollfrei liefern frante | Oderber i a EE 
g, Schleſien. (892 Tneuer Zreih. Rock-Anzny, (0i. stę caben 10 B. suſammengehörig, kurze Zeit 4 RB. A |= z 
Sr A kaufen Vorſtädt. Gra Á 7 Zeitſumſtände halber iſt ein Hotel Haus in beſter Lage für in sicherer Tenorsinger, 
Biefigen und Magdeburger, Eine rothe Atlastaille, faſt neu, 
2 K | PEYKÓWŃ 8,2 Treppen. > d P Zoe K e 
a Gebinden reißelbeeren Mas tengarberöen billig zu verkauf, Rammbau zu verkaufen Altſtädt. unter V 706 an die Exp. (936 Expedition dieſes Blattes erbet. | unter V 497 an die Exp. (42730 


35000 Pracht-Betten Mehrere alte Pferde und zu verkaufen Fischmarkt 11. 2. Bedingungen ſofort zu verkauf. 
d rt. rappt 86,1 Tr. (847 p K N hof liegt an der Strecke Lauen⸗ 
1 Geige Bogen u. Kaen dt ort. Caffee- und Thee, Neimersmalde per Tlegenhof, Jopengasse, burg⸗Bütow. Es ſind Ges 
p reiege gratis icht, We Zi SET Ein Hiihnerhund, S| gogannisgafie 68, 3 Tr. (48026 Specialliaus, beabſ. ich veränderungshalber || 2 
A. Eine ‚Geld retonr.(6082 % ; n Feld Off. unt. V 628 a. d. Exp. d. BI FE ; 
ch ki ; gute Rufe, o piit Ee Weideng. 16, Souterrain. (43066 Kohlenmarkt 32, ; — dees n. 2000. } ch 8 h 
; ; ; Stöberer, nicht laut, kräftiger Feten Ty o v. Vrft Grab. 301. am Zeughaus, (15952 2 b ethe roz., Anz. 2- 
lali E ; SE 7 S Betten ſpb. zu v. Vrſt. Grab. 30/1, ghaus, (1595 S EI Stadt Zoppot, Bian verk. Nh. Jahanntsg, 88, 1. i à 
tyb soloni oniselto l Pne atic kerone LION entte 1 las 
u | in gute Hände abzugeb. ` GC 
latine 1901 beste und billigste Ed. Sommerfeldt, Wu) M verkanjen ; und Haffnerſtraße find Bio das Haus St. Albrecht 2lSrgeet ten oder be⸗ 
A ut A iska d or zu verkaufen. Näheres daſelbſt. fiſchenich A. pagten aber be 
Kuhbutter und — Gnising.HarzerKanarienhähne Möbel in nußb., birk. u. ſicht., | . 1 
EE (18982 billig zu verk. Am Stein Y 1Tr, (Gurte und Sophabezüge ſehr k 
t d Harzer KanarleniAkne, Poöhl⸗ billig Häkergaſſe 10. (48536 „A : Weinhandlung, hübſcher Saal JST e 
e y ` in jeder beliebigen Größe, ür Seftticpteiten, gr. Kellereien AfA SAL LET Anzeige 
et friſch ME.7,50, 10 Bis. gan, ; hnarienhäbne, fleißig l. Gef, zu am e ee m da guy werth abzugeben (41586 per am zu verkauf. Näh. auch zu verk. Off. nur vonSelbſt⸗ - 
ima got „Colli 112 Mon. alt, jetzt fleißig legend nartenhähne fleißig LSC) An Fin Bettgestell m. Matr. BOL Danzig, Langgaſſe 19. A 7 ie Er 
hochprima naturreinen Bf ene x a Si, E E 1 u aan, dmgierugafe 2 | Brzueid) Pal, Mischer, e Me 19. eee ut. V 686 an Sie Ero. Rechts = Bureau 
, | —etHie. Puntenafie 8. _ iw u Cab . ut. Be S0000 Miete m 
i , , 2 u 3 Bogentampen | Grlegenheitskaoms! VE Ee Otto Jochen j 
ge en Rach ne een TUE Senn ja ern TS AD N OT 35585) Schmiedegaſſe 27. 
0 Nr. 26, via Breslau. (893 U Figur, DI Au verkauf. Rü . » debraucht, billig zu verkaufen. 5 o 72801 
E ER Sauerkohl, 8 — Fat neues Sopha für 20 Mk. Sfr unter 603 an die Cp (43500 Urner ien, mit bedeutender 15000 K bei mäßig.| gebildet, alleinſt. älterer Fer, 
be m. Breit. DEE ! ͤ C En, TEE | der mur in ben Narhmittagik daan 
x A mid ausgewogen RH H WA Zeen OW det billig zu Gummi⸗ eſtpr. l Selſtſtr 3 fen.! i $ ż 
Frauenschutz illgurken, Senfgurten "Tau verk. Heil, Geitignffet4 Er. Gut ech Sachen, Möbel billig zu gage fel dir 36 à Paor file au vert, Anzahl. Wet. 10 000. Off. Off F zi się Pe i ie, de 
en und ausgewogen ne, imöne 13 Ein noch gut. Sopha ganz billig [Graben 81. M. Geng. (43606 S ˖ EH Ss 
empfiehlt piian (43005 verk. Weißmöuchenkircheng.Zpt. Tobiasgaſſe 12, 2 Fa. 50 Gier Rio Male Gutverzinsliche z werben Billig und 
E. © S il weng iibjcheś volaWaihkleid,r. au. Bextanfen ZOB C] Ga. 50 Siter frite Milch Kleider gut angefertigt, 


~ Nontowsii. 


mm 
g e „„ ſind an Wiederverkäufer, bei : 

Gaa Ae Ee . 8. b. wë e H ali N ‚ bei e 2 tet 

05 ; Ble Ibu. Baumgrtſchg. 15, H. 2. h. Gute Speiſekarkaffeln, täglich zweimaligen Lieferung A u 5 © r ; en 3 Ce, BEA 

(13710) gante Fracks A- Masken-Kostüme, Daberſche n. Magaum honni, me Haus von einem Gut abzu⸗ zur Kapitalsanlage, ſowie Ge⸗ Grundſtück e Hühnerberg 550000 

= RES el "PS N 1 Maaß 20 St 2 Maaß Gi. geben. Off. u. W599 a. d. Exp. (4845 b ſchäftshäuſer aller Art zu ver⸗ Mittelwoh., bei 5000 4 Anzahl. 660600064 © 
Frische (dogg | [eb BŁO. gu vert. 4. Dorim 18, 3. | łaa = ir 2 25625 zu Laufen geſucht. Agent. verb. 

D 


Payne po E e 
ale a E ŁU Gieldschrank)Giilig z. ber-] kaufen durch é ; © 

Ein troja Wollkleid it guj y e Nr. 24.25. Copirpresse ) kaufen. , = Offerten unt. V 656 an die Exp. H In ore 

e [verkaufen Tiſchlergaſſe 18. "Ein Tal Tw = A Hopf, Wiastanfden.10. Gtoj A. Adelhöfer, 5 nge ein Gand mit gerun, meist m Kan, 
ć 2 j Mattenbuden 24. of zwiſchen Petershagerthor ierdur . 
EE In 4 ale wage EI 3 Neltankasten KR mn EE nn und "Sipieisftange zu kaufen. 7275 daß wir Mauseg. 8, 
eitgaſſe 36 ccc gogtenmawti ii Lat | JR 6000 Mk. |Siicuten nur vom Selbſtverk. 2 Se Zeche f- Damon: 
i z Se, y ö u. A ZE mn SR m - V SRA 28 Bl. e 
Resfaórwaiee. cn |BLELAANT BG Ke deen MT Krönungsthaler Ieren Ee) Anzahlung meine de E 
Düren Fortsna.| ; Uniform: Hoc und Panel, und andere feltene Drüngen zue TEE EE, Grund üg pit. Schloſſer, gute Age Grundfticte, bat ; E 


pal Wenk. Trattenbuden 22,9. (42716 
Reparatur. an- a erhalten, zu verkaufen b. verkaufen Stadtgebiet 45, Lad. Auf Theil Di HE Töpfer Otto Römer, Hl. Geiſtgaſſe 642.| © beſtempf-haltend, zeichnen = 
erkannt D mg J ) Ditt Schneider, Brandgaſſe 9b. - a - : zahlung - |Sttempner, Ttihter, Töpfer, fot. Hl. 
Feder, halt 1% Je Lie ji 4.01% Satz ente Fetten, Ein mahag. Ladent.m. Fächer u zu verkaufen, Offerten v. Selbſt⸗ 


Malzkeime 


offerirt in beſter Quglität die 


Dranerei Richard Fischer, 


Frack-Anzig 


werden ſtets verliehen 


9993199 


d : A Geschw. Schmidt. 3 

er, ha { diverſe große Thür. u.3Fahrräd. 440) 5 u. 55 Mk Hark w «| » V690 an di 5 ; 3 x tdi. 2 

e Gë tan Gr ben 5¹ e er and. SE zu verk. Karpfenſeigen 16, “ehe 2 deutlidj: — nenne Vel pachtiungen 900060 3 
komet sj d si. Graben 91. e „Sjogannisgafje 61, 1 | anmiß an Damentahrrat, Tasehennlir GR, Regnlafonre, stranger en EN re — =1 


At ner S lafſopha, 1 S = Hans SÉ i afir H 

; Hochzeitswagen, (19229 Adik 3a, gut. Sorgſtuht 6.41 Zither fortzugshalber zu ver 5 7½ % verzinslich, ; ineckautine iſt von ſofort | py 8 

? Rodin t dae / Senne wagen, Spedition u. zu verk Biidofsgajfe 2, 1, lints. kauen St. Barbaragaſſe 1 a, 2. Keiten, Ringe. ng 8 Save e et „Material. Krankenpilegoria u Masseuse 
Hl. Geiſtg. 48. Möbeltransport. Ein birk. Kinderhetigesteit zu Barbferzeug nebit WË su jaluf Wunſch ſende Auswahl. halber ſofort zu verkaufen. Off. mit Kaution bevorzugt. Offert.Jempſiehrt ſich Franziska 

86405) = Gegründet 1857, = verk. Schichau⸗Kolonie 4, 1 Tr. verkaufen Breitgaſſe 26, 4 Tr. Of. u. V 198 an die Exp. (40226lunt. V 649 an die Exped. (48926 unter V660 andieGzp.d.Blatież.' Schade, Dienergaſſe 5,1 Kr. 


- Mirthsehaftosehiirzom ` jetzt 45, 67 a | Ans allen Lärm. 
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Danziger Nenefte Nachrichten. 12. Januar. ; Nr. 15 


In allen In allen 
Abteilungen Abteilungen 


Sämmtliche Waren sind von tadelloser Beschaffenheit und sollen unbedingt, 
zu Aufsehen erregend billigen TRE geräumt werden. 


Glacó-Handschuhe 


Blusen- und Blusenhemden | 


| Waschiianeli, Wolle und Seide | | 7 Hemden, Beinkleider und Jacken, Prima-Marke mit 2 Kr ndpfen 
früher 1,50, 2 20, 2,80, 3,60 bis 18 Mk. : sauberste Herstellung. früher Paare 1.75, 2,20 Mt, 
jetzt 50 pis. e re; Z ME 20. jetzt 50, 70, 95 si. 15 me z. 


JE Paar: 75 95 Pfg. 


| Damen- Corsettes jetzt95 47.125 mr. 
Gestriekte Damon-Striimpie jetzt 32, 47 wia. 
Damen-Unterrócke jetzt 120, 165 mı, 
Hochelegante Balltücher jetzt 48, 33 mm, 
Pelz -Colliers jetzt 78, wi. 17° Pr. 
Pantofieln und Sehne jetzt 38, 68 sis 


Tändelschürzen jetzt 18, 33 Bia. 


Ans allen Därern, 


Normalhemden jetzt 78, 98 si. 
Damenhemden jetzt 35, 43 sie. 


2 j und Abschnitte 
Ba Ihandschuhe ya B; = sa sind. aiie extra Tischen Fee und mit fabelhaft billigen 
Ig , 


Preisen bezeichnet. 


hleier | Dieselben bestehen in — 

Paris 2 s 49 E? |- Wollenstoffen, Seidenstoffen, Inlettes, Barchenden, Handtüchern, Costum-Röcke 
geet ade Eikhrafin Come | Schürzenstoffen, Gardinen, Spitzen, Pasementerien etc. etc. minuten couis .. Jetzt 340, 540 m 
Hauskleiderstoffe . „jetzt Meter 28, 38 sis | Aussortirte Herren-Cravatten | Linon-Taschentücher . F 
sommerkleiderstoffe jetzt se: 45, 18 31 d 1 jetzt 10, 20 a, | Kaffeegedecke une Servietten jetzt Geben 115 mt. 


Leinene Handtücher n jetzt oum 9I zp, 

Damast-Handtücher . m jetzt „tend 195 an 
1 Satz Beitbezüge „Jett eat 260 me, 
Bettlaken ohne Naht. ; "jetzt sie 95 ax" 


Trotz der fabelhaft billigen Räumungs- 
Tep p iche | Preise HSnz so sehr beliebtes 


Winterkleiderstoffe. . jetzt Meter 43, 73 wie. 
Schwarze Kleiderst. jetzt meier 65 py. 115 me. 
Seidensioife jetzt Meter 85 Pig, 120 me 
Balikleiderstoffe . Jetzt Meter 48, 65 Big. 


Grosse Posten Kleiderspitzen jetzt mir. J u. 8 Pfg. 
Grosse Posten Stickereien jetzt Meier H, 12 gy. 
Grosse Posten Gimpen jetzt mete: 5 u. 18 zw. 
Grosse PosienTaillengarnit,jetzt e A0 u. 80 Pia 


ot Prima 8 Qualitäten — 
System für die Hälfte des Wertes 


jetzt Meter 22, 36, 45, 37 Pfg. 


in allen Größen T Arten. 


ae Stücke. 


jetzt Stück 240, 34, 525, 7780 a 


Es giebt keinen schmutzigen Tepnich mehr! g 
ep lie Lumminol enn Terviche, Sophas, Stoffe; S 
= Luminol en dio Farben ant: 
Luminol dosintizirt, gäe Mottten :; 
Luminol ist nuschańich, we gat; 


Luminol ist tera! känflich. 
Preis: 5 Liter-Blechkanne Mk. 3. 


General-Vertrieh für Danzig: ; dÉ ange 
Ca | Siecke&Puschmann „Danzig, Tópiergastc28. 2 

CH y — Alleinige Fabrikanten: 
t al Lu 


minol-Gesellschaft m. A I. Berlin 0. 27, i 


my, Tederverkänter an EN Plätzen gesucht, (716m \ 8 : 
II 
Krefsehmann 6 Brogehki, Veril M. Neptun, Prudentia und Files 1 9 5 a. 


Laſtadie 3435. Telephon 244. 

empfiehlt ſein Lager in ſich Danzig, Hühnerberg 14 befindet, und bitte f. 1,20 pro Str. 
ich, ſich in allen Verſicherungs⸗Angelegenheiten an mich Schroeder, 

wenden zu wollen. Grau bei Seefeld Weſtpr. 

FEE ͤ ²˙ AAA 


* 


>> 


böten Tah lu 


baut außer ihrem bekannten Leuchtgas motor als o 
Spezialitńt: K 


Generntorans - Anlagen | 
und Motoren 


bis zu 1200 Pferdeſtärken. 

5 Dieſe Anlagen arbeiten bedeutend billige 
als Dampf. 

Es liegt im nieee eines jeden Induſtriellen, 
das Vorurthetl, daß für größere Betriebe nur WE 
Dampf in Frage komme, aufzugeben und bei 
Neuanlagen unſere Proſpekte und Betriebs 
koſten⸗Berechnungen einzuholen. 


| otoren-Fabr 
hee, und | Kohlen, 0 I, Coke, 


P Spezial- . | Schroimühlen łk 1 | (290 Br ikels fs, Holzkohle, 


K 


ARNE 


SEENEN 


x AB 
AN N SS 


— Gu 
re Verwendbarkeil, a 


en risten —.— 


; Simmil. Donat für Cette 15 nik | PS? zu den Ge Tagesprelſen. A. Herr mann, Generalagent, FE 
0. Lietzmann Nachfl,, (alle anderen ae. ZA 77 VBorzün g San, 
` a ti * rath vermittelt Frau € d 

Berlin C., (19078m | unter Garautte [egr bi 2 Gab PESTE Räucherwurſt Reichegeh Amer Leipzig, Brüder 


Album 1—4 wird getauſcht od.) bei E. "P. Ton 
verkauft Langgarten 34, 1 Tr. Zad VI Ko 


thalerst 446 8 ©ppk geg. Blutſt. Hagen, Ha gt., 
E ua ect g E dite lie e (ari [Serien mi VOH an die Gzy. lempl. F. Sautowski. (49635. ue 6, dafuer EE 


9, Beilage der, Danziger Neneſte Nadrióten.. Sonnabend, 18. Sanar 1902 E 


i 


Nr. 15. 


des Endgehalts und fteigt allmählich bis zu ¼ des vollen Ein⸗ wie es Ihrem Stande entſpricht. ns 
kommens. Wenn die Lehrerin das Amt nicht mehr bekleiden DE wäre die RECH Theile, die an e 
kann, aber Penſion bekommt, darf fie keinen anderen Poſten einzelnen Kinder fallen, richterlichem Ermeſſen anheimgegeben. 


CZA, 
zi 


© 


EE, 


Eine neue der Landesvertheidigung dienende Ein-[hundert Käftchen für die Tauben enthält. Die Vor- 
richtung, die einzig in ihrer Art balebe wird demnächſi richtungen für die Züchtung und Verpflegung der Thiere 
in Spandau ihrer Beſtimmung übergeben werden. Esfſind hier bis in die kleinſten Einzelheiten getroffen, ſogar 
ift dies die Brieftaubenzuchtſtation der deutſchen Heeres⸗„Krankenſtationen“ weiſt jeder Saal auf. Der erwähnte 
verwaltung. Auf einem freien, ſonſt noch unbebauten Rieſenkäfig dient den Brieftauben zum Aufenthalt im 
Gelände des Militärfiskus erhebt fih in der Nähe der Freien. Das Gebäude wird fortan die Zeuntralſtelle 
Stadt ein umfangreicher vierſtöckiger Bau, der ſchon des Brieftaubenweſens der deutſchen Armee ſein; die 
durch fein ſeltſames Aeußeres auffällt. An der nach Station unterjteft einem Direktor, der feinen Dienſt mit 
Süden gerichteten Front des Hauſes ift ein vom erſten mehreren Unterbeamten verſieht. Die Brieftauben 
Stockwerk bis zur Dachhöhe reichendes Drahtgehege von werden an dieſem Ort für die Aufgaben, welche ſie im 
großer Ausdehnung aufgerichtet, welches einen rieſigenErnſtfalle für den militäriſchen Nachrichtendienſt zu 
Vogelkäfig darſtellt. Im Innern des Hauſes reihen ſichſerfüllen haben, trainirt. 
übereinander vier große Säle, von denen jeder viele e e 


Briefkaſten. 


i Anfragen, denen nicht Name und Adreſſe des Ab⸗ 
enders ſowie die Abonnements⸗Onittung beiliegen, 
winnen nicht beantwortet werden. Briefliche Auskünft 
vird nicht ertheilt. 

W. L. Häkergaſſe. Der ſtädtiſche Zuſchlag zur ſtaat⸗ 
lichen Grund- und Gebäudeſteuer beträgt 182 Prozent. 

Mediziner. Uns find die von Ihnen angeregten Gejell- 
ſchaften nicht bekannt. Dagegen würden wir Ihnen empfehlen, 
ſich an die Geſellſchaft vom Rothen Kreuz zu wenden. Herr 
Generalarzt a. D. Borettus hier, Weidengaſſe 2, wird Ihnen 
wohl darüber Näheres mitthetlen können. 

Ein Leſer. Vor Schiffsnamen den weiblichen Artikel 
zu ſetzen, ift in Seemannskreiſen üblich und mag aus dem 
Engliſchen Eingang gefunden haben. Natürlich iſt es ebenſo 
angebracht und jedenfalls deutſcher, den dem Namen ent⸗ 
prechendeen Artikel zu gebrauchen. 

Mehrere Juweliere. Anonyme Zuſendungen finden 
keine Berückſichtigung. Den Namen können Sie in unſerer 


b e JS 
+ B. Kl. Rammbau. 1. Darüber ift nichts vorge- 
ſchrieben. 2. Sie müſſen zum Gerichtsvollzieher gehen und 
ihm den Sachverhalt mittheilen. ` 1 

„2. 3. Sie haben fih, auch wenn Sie die Chinadenk⸗ 
1 beanſpruchen wollen, an das Kriegsminiſterium zu 

O. G. Gr, Klimſch. In beiden Fällen nein. 

A. A. in M. Ein beſtimmter Umſatz oder ein beſtimmtes 
Betriebskapital ift nicht erforderlich für die Veranlagung; 
wir rathen Ihnen aber zu reklamieren, weil Ihr Betriebs: 
kapital zu hoch angenommen fet, Der Umſatz des ganzen 
Geſchäfts ift maßgebend. Sie find gewerbeſteuerpflichtig, auch 
wenn Sie allein arbeiten und nur mit ſelbſtgefertigter Waare 
handeln. 168. 

A. P. Gerichts vollzieher find zur Beſorgung freiwilliger 
Verkäufe nicht verpflichtet. Wenden Sie ſich an einen 
Auktionator mit dem Erſuchen, die Sachen gelegentlich mit- 


rn. 164. i 
CÓW Unſeres Erachtens können Sie die Sache ruhig 
abwarten. Wir wiſſen wirklich nicht, worin der Wucher ge⸗ 


funden werden ſoll. 165. s 

O. K. Gie brauchen zu dem Hypothekengeſchäfte ganz 
und gar keinen Rechtsanwalt. Gehen Sie pajaki Lä 
Grundbuchamte und nehmen Sie, wenn Ihre Frau a ke 


elgenthümerin eingetragen tft, dieſe mit. 166. 
1 A S. 1902. De Bater muß für feine 14-jährige Tochter 


doch einftehen und und hat die Hälfte der Gerichtskoſten für 
dieſe zu zahlen. 


Die Friedfertigen leben nicht blos, sie herrschen 
auch. Gracian. 


ch will es ſühnen. 


Gol von Freifrau G. von Schlipppenbach,. 
(Nachdruck verboten.) 
(Jortſetzung.) 
26. November. 
Sh E Nebelſtreif das Meer. 
So trostlos gieben grau und ſchwer 
Der Ta n die Weite; 
B will ý 
t 


Kein lichter my zur Ruhe gehn, 
Kein Sonnenftrah Kür den zu ſehn, 


Ein Schi heute. 

Zu welch m etage einſam fort. 

Viele Ba cj Alen den So 
elle es y 

gum Hafen nimmer wiede pn, verheeri 
erſchollen und verſchlagen, ehrt, 


O Menſchenherz, dem Schiff io 
: wall und e gleich — 
250 EM ſicher landen auth reich — 


O Leben, wie die welte See, 
Oft ohne Licht, voll Leid und Wep, 
Wann hörſt Du auf zu branden? 


5 30. November, 
Ich treibe den ganzen Tag Diebſtahl, würde ante 
Stina tagen; denn ich thue nichts, als träumen oder 
am Meer umherirren. Wie gut, daß ſie nicht da iſt; 
ihre klugen Augen ſehen mehr, als ich möchte. 
2. December, 


F. 8. 81. 


Bet monatlicher Kündigung kann man bis 
zum 15. des Kündigungsmonats zum nächſten Erſten kündigen. 

H. K. 99. Sie müſſen dem Kinde ſtandesgemäßen 
Unterhalt, den Lebensverhältniſſen der Mutter entſprechend, 
bis zum 16. Lebensjahre gewähren. 

Alter Abonnent. Das Rüſtzeug und Handwerkszeug 
wäre nicht mit einzubegreifen. 
in drei Jahren. 

O. Oliva. Derartige Stellenangebote find zumeiſt in 
den einzelnen Fachblättern der betreffenden Behörden aus- 
geſchrieben; auch ſogenannte „Vakanzenpoſten“ giebt es, die 
fie im Anzeigentheile der Zeitungen inſerirt finden. 

M. M. 1. Wenn 14tägige Kündigung abgemacht war, 
kann der Miether ſowohl am 15. zum nächſten 1. als auch am 
1. zum 15. kündigen. 2. Wenn Sie vole Penſion abgemacht 
hatten, muß der Betreffende dieſe auch bezahlen, wenn er ein 
paar Tage vor dem Kündigungstag auszieht. 

B. P. Ein Inſtitut, in dem „junge Mädchen Anſtand 
und geſellſchaftliche Bildung“ erlernen können, giebt es in 


Solche Forderungen verjähren 


Danzig nicht, Sie müßten ſich daher ſchon an einen Tanz⸗ 
lehrer oder eine Tanzlehrerin wenden, bei denen der nöthige 
Wegen Beitritts zum 
Damen ⸗ Turnverein wenden Sie ſich an Herrn Stadtrath 


„Anſtand“ gelernt werden kann. 


Dr. Georg Soe hier. 
Lehrzeit genügen. 


rvertrag beſteht. Das kann nur unter ganz beſtimmten 
Bedingungen geſchehen, wenn z. B. (nach 8127 b) der Lehr⸗ 
herr feine geſetzlichen Verpflichtungen gegen den Lehrling 
vernachläſſigt in einer die Gejundheit, die Sittlichkeit oder die 
Ausbildung des Lehrlings gefährdenden Weiſe, oder das 
Recht der väterlichen Zucht mißbraucht oder zur Erfüllung 
der ihm vertragsmäßig obliegenden Verpflichtungen un⸗ 
fühig wird, 

Cz., Blücherode, Solche Anfragen bedauern wir, nicht 
beantworten zu können. Das Einfachſte ift doch, fih an dle 
Eiſenbahnſtation zu wenden. s 

H. Pf., Schidlitz. 1. Die Ausbildung zur Lehrerin 
geſchieht in einem Lehrerinnenſeminar. Der Eintritt hat 
zwiſchen dem 16. und 20. Lebensjahr ſtattzufinden. Die Aus⸗ 
bildung dauert in der Regel 3 Jahre. Das Schulgeld ſchwankt 
zwiſchen 100 und 200 Mk. Für Penſion find fährlich etwa 
800—600 Mk. zu rechnen, je nach den Lebensverhältniſſen. 
Die Lehrerinnen werden angeſtellt. Das Gehalt einer Volks⸗ 
ſchullehrerin in Preußen beträgt durchſchnittlich 1020 Mk. auf 
dem Lande und 1260 Mk. in der Stadt. Die Penſions fähigkeit 
tritt nach 10 Dienſtjahren ein. Die Penſion beginnt mit 1/4 


4. December. 
Als ich heute früh erwachte, lag eine ſchimmernde 

Decke über der Erde, und noch immer ſinken große 
Flocken im wirbelnden Spiel hernieder; mir ſcheint es, 
als müßten ſie mein wundes Herz kühlen, ſie ſprechen 
zu mir im ſachten Niederſinken: 

Der erſte Schnee deckt leicht die Erde, 

Und große Flocken fallen dicht, 

Der Tag gleicht einem trüben Dämmern. 

Ohm jeden Glanz, vgn” alles Licht. 


Wie weich und flaumig iſt die Decke, 

Ein Leichentuch von weißem Schnee, 

Wie wohlig müßt' ſich's drunter träumen, 
Aus ruh'n von Zwieſpalt, Leid und Weh. 


O erfier Schnee, kühl' meine Wunden, 
Laß ſtill verbluten meinen Schmerz, 
O erſter Schnee, deck all mein Sehnen, 
Mein kampfgebrochnes, müdes Herz. 


9. EE 
s iſt die köſtlichſte Schlittenbahn, un ich fahre 
ee ſpazieren. Der alte Kutſcher Johann lehrt 
mich kutſchiren, das macht mir Spaß, ſoviel mir noch 


£ b 
etwas Spaß machen kann 18. December. 


Faſt zehn Tage ſind es her, ſeit ich zuletzt mein 
altes, trautes Buch geöffnet; ich kann nur mühſam im 
Liegen ſchreiben, und ich habe noch immer Schmerzen 
in dem verſtauchten Fuß. In den langen, ſtillen 
Stunden habe ich nachgedacht und überlegt; ich will 
das Blatt in meinem Lebensbuch, auf das Wolf von 
Hohenaar in unauslöſchlichen Zügen feinen Namen 
ſchrieb, für immer umwenden. Aus reißen, vernichten 
kann ich es nicht und möchte es auch nicht; denn eben⸗ 
fout könnte ich mir das eigene Herz aus der Bru 
reißen. : 

Mir ift zu Muth, als habe fiH das Grab über 


In gewiſſen Fällen würde auch dreijährige 
2. In dieſer Hinficht find Ste im Irrthum. 
Der Lehrling hat nicht ſo ohne Weiteres das Recht, bei 
Heer Lehrzeit die Lehre zu verlaſſen, wenn ein 4. jähriger 


Die Ehre über alles 1 Als ich heute den ſtolzen meiner Jugend geſchloſſen. Was jetzt kommt, ift nüchterne 
0 e a 

Wappenſpruch der Freiherren von Felskow über dem Wirklichkeit, Se Ale bz SE 
Portal las, erſchien er mir ganz neu, als verſtände ich Ich fuhr Dienstag vor acht Tagen am Nachmittage 
ihn erſt jetzt richtig. sr ich nicht auch als eine des in den Wald, Johann hatte den jungen Rappen ein⸗ 
alten Geſchlechts die Verpflichtung, ihn hochzuhalten, geſpannt, und das ſeurige Thier jagte auf der glatten 


koſte es, was es wolle? Und ich will es, ſollte mei Bahn wie ein Pfeil dahin. Nach einer halben Stunde ſih 


Herz darüber brechen. roſenden Laufes beruhigte es Dé und trabte ganz vere 


übernehmen. 2. Gewöhnliches Putzpulver genügt. 

L. R. Kneipab. Gehen Sie zum Amtsgericht auf Pfeffer: 
ſtadt in der Zeit von 10—1 Uhr und geben Sie dort in der 
Gerichtsſchreiberei Ihre Anklage zu Protokoll. Das iſt das 
einfachſte und für Sie das Beſte. 

Latein. Sofern Sie nicht die Touſſaint⸗Langenſcheidtſchen 
Briefe zum Selbſtunterricht bekommen können, ſind wir nicht 
in der Lage, Ihnen andere Werke zum Selbſtſtudſum des 
Lateiniſchen zu empfehlen. Wenden Sie ſich doch an eine 
Buchhandlung. e 

Abonnement N. N. Sie können unter diefen Umſtänden 
auch das Gehalt für März beanſpruchen. Im Krankheitsfalle 
darf Ihnen von Ihrem Monatsgehalte nichts abgezogen werden. 

„K. Das Dominoſpiel, an dem zwei oder mehrere 
Perſonen theilnehmen köunen, beginnt durch Umlegen ſämmt⸗ 
licher Steine zu einem durcheinandergemiſchten Haufen, aus 
dem dann jeder Theilnehmer eine beſtimmte Anzahl Gerang- 
nimmt. Der Reſt bleibt, außer den beiden letzten Steinen, 
zum Kaufen liegen, d. h. ein Spieler kann aus diejen Steinen 
ſich einen nehmen, wenn er unter ſeinen Steinen keinen zur 
Forſetzung des Spiels geeigneten Stein mehr hat. Gewöhnlich 
fängt beim Spiel Derjeuige an, der den höchſten Paſch (Stein 
mit der größten Punktzahl) hat, bei den folgenden Spielen 
beginnt der Gewinner des vorhergehenden. An den aus⸗ 
geſetzten Stein fügt ſich dann der Reſhe nach Stein an Stein, 
wobei ſtets nur Felder von gleicher Augenzahl an einander 
zu liegen kommen. Wer zuerſt alle ſeine Steine abgelegt 
hat, iſt „Domino“, d. h. Herr des Spiels, er hat es gewonnen. 
Kann aber kein Spieler weiterſetzen, ohne noch kaufen zu 
können, fo hat der das Spiel gewonnen, deffen Steine A: 
ſammen die kleinſte Augenzahl beſitzen. 

Zwei Wettende, Ganz gewiß Ge derjenige, der einen 
Menſchen vom Tode des Erktrinkens rettet, Anſpruch auf 
Belohnung. Dahin zielende Geſuche find bei der Königlichen 
Regierung einzureichen. 

G. K. Sie können die Invalidenverſicherung auf dem 
Wege der Eelbftnerficherung weiterführen. Die Wahl der 
Lohnklaſſe ſteht Ihnen dann frei. 

Rechenmeiſter Danzig. Wir empfehlen Ihnen die 
Unterrichtsbriefe zur Erlernung des geſammten Rechnens 
von B. Schwarze (in Mappe 3 Mk.) oder den alten immer 
noch neuen „Deutſchen Rechenmeiſter“ vom Konrektor 
G. D. Bräſicke (4,50 Mk.) 

B. Sch. 1. Bei Beleidigung tritt Verfolgung nur auf 
Antrag ein. Iſt ein foler Antrag innerhalb 3 Monate 
nachdem Ihnen der beleidigende Brief zugegangen, nicht non 
Ihnen geſtellt, fo tritt Strafverfolgung nicht mehr ein. Den 
Strafantrag iſt bei der Staatsanwaltſchaft zu ſtellen. Auf 
gewöhnliche Beleidigung ſteht Geldſtrafe bis zu 600 Mk. 
oder Haft oder Gefüngniß bis zu einem Jahre. 2. Das ift 
allerdings eine Frage die nicht ſo ohne Weiteres von der 
Hand zu weiſen ift, aber wir glauben nicht, daß der Pe: 
treffende „Rattenſpekulant“ bei dem Preis von 5 Pfg. für 
das Stück auf ſeine Koſten kommen würde. 

O. G. Zuerſt haben Sie ſich an Ihre Krankenkaſſe zu 
wenden. Dann übernimmt aber auch auf ſchriftlich begründeten 
Antrag die Invaliden⸗Verſicherungsanſtalt Ihre Ueberführung 
und Unterbringung in der Heilanſtalt. Sind Sie verheirathet, 
fo erhält Ihre Familie auch angemeſſene Unterſtützuug. Sie 
werden ſo lange in der Heilanſtalt gelaſſen, bis Sie geſunden 
oder doch inſoweit genvejen, daß für abſehbare Zeit eine Er⸗ 
krankung nicht zu befürchten ifte Sie müſſen ſich an die hiefige 
Verſicherungsanſtalt menden, 

A. K. 1. Wenn überhaupt keine Erben mehr vor- 
handen find, fo iſt der Fiskus geſetzlicher Erbe. 2. Dt. Eylau 
hatte nach der letzten Volkszählung 8074 Einwohner. 

E. T. Die erſte Stufe in der Laufbahn der Marine- 
fenerwerker iſt der Rang der Feuerwerksmaate. Dieſe er: 
gängen ſich aus den Obermatroſen der Matroſendiviſionen, 
die hierfür beſonders geeignet erachtet werden und die vor⸗ 
geſchriebenen Zeugniſſe haben. Dann erfolgt nach einiger 
Dienftzeit die Beförderung zum Oberfeuerweksmagten ohne 
Prüfung, die zum Feuerwerker nach einjährigem Beſuch des 
untern Lehrganges der Oberfeuerwerkerſchule in Berlin und 
Beſtehen der Prüfung. Die Feuerwerker werden alsdann zu 
ihrer weiteren Ausbildung zur Artillerieverwaltung und an 
Bord der Schiffe kommandirt. Nachdem fie ſich die nöthigen 
praktiſchen Kenntniſſe erworben, erfolgt ihre Kommandirung 
zum oberen Lehrgang der Oberfeuerwerkerſchule zu Berlin. 
Die Beförderung zum Oberfeuerwerker tft von dem Beſtehen 
dieſer Prüfung aber nicht abhängig. Feuerwerker 
und Oberfeuerwerker, welche dieſe Prüfung beſtanden 
haben, können zur Berufsprüfung zum Feuerwerks⸗ 
leumant kommandirt werden, ſofern fte nicht durch ihre Ber- 
heirathung auf die Beförderung hierzu verzichtet haben. 
Feuerwerksleutnants und ⸗Oberleutnants beziehen ein fibre 
liches Gehalt von 1800 Mk. bis 2160. 

W. K. Altſtädtiſcher Graben. 1. Die Gütergemeinſchaft 
können Sie durch Antrag beim Amtsgericht ausſchließen. 
2. Ja, das können Sie durch freihändigen Vertrag. 

„ S. H. 1. Ja, der Miether kaun die Wohnung ſofort 
räumen, wenn ſie durch Beſcheinigung eines beamteten 
Arztes für ungeſund erklärt worden iſt. 2. Das braucht der 
Vermiether nur zu thun, wenn er die Ungeſundheit der 
Wohnung beim Abſchließen des Miethsvertrages kannte, dteſen 
Mangel aber argliſtig verſchwiegen hat. Daß Ste die 
Geſundheitsgefährlichkeit der Wohnung beim Miethen kannten, 
fällt nicht ins Gewicht. 3. Die Atteſtkoſten trägt der Miether. 

C. 101. So ſehr wir anh wünſchen, daß auch Ihre bes 
dürftige Schwägerin vom Deutſchen Kriegerbund unterſtützt 
werden möge, ſo können wir Ihnen doch keine Hoffnung 
machen, denn die Unterſtützungen des Deutſchen Kriegerbundes. 
gelten nur für Wittwen ehemaliger Kriegsinvaliden, d. h 
ſolcher Kriegstheilnehmer, die im Kampfe verwundet worden 
ſind oder während des Krieges ſich Krankheiten geholt haben 
und deren Tod mit dieſen Verwundungen oder Krankheiten 
im Zuſammenhange geſtanden hat. 

„C. Beſtimmte Sätze hinſichtlich der Unterhaltspflicht 
der Kinder gegenüber ihrer Mutter beſtehen nicht. Ihre 
Söhne insgeſammt ſind nur verpflichtet, Sie ſo zu unterſtützen, 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Aber eine ſolche Materie müßte ſich do i 
pig” > pg Tor nią Seeg e e 
B. er rtb kann Sie iu dieſem Fall 
We ind Bun. eg? 5500 ge rę Pd 
geblieben find und dann in Höhe feiner Ford 
von SC 5 8 Forderung Sachen 
„D. in D. 1. Die Laufbahn ift in beiden Fä 
dieſelbe, das Gehalt beträgt 44004500 Mk. E fon 
der Koſten entzieht ſich unſerer Beurtheilung. Die Gin- 
ſtellungen in die Werftdiviſtonen finden am 3. Januar und 
1. Oktober ſtatt. Die Anmeldung hat mindeſtens 6 Wochen 
vorher zu erfolgen. e » 
Abonnentin J. B. Sie könnten eigentlich die Wohnung 
fofort räumen, wenn der Wirth auf mehrmalige Aufforderung 


die ſchwer die Geſundheit gefährdenden Uebelſtände nicht be⸗ 


ſeitigt hat. Kündigen Sie aber dem Wirth mit monatlicher 
Kündigung, entweder zum 1. März oder zum 1. April. Da⸗ 
r E er nichts machen. Berufen Sie ſich auf $ 544 des 

K. Die Auffaſſung Ihres Wirthes iſt dem Sinne des 
B. G.⸗B. nach nicht richtig. Vierteljährliche Kündigung kaun 
bis ſpäteſtens den 3. des Kündigungsmonats erfolgen. Sie 
haben daher rechtzeitig gekündigt. Der Wortlaut Ihres 
Kündigungsparagraphen ift allerdings unklar und kann zu 
Mißdeutungen Anlaß geben. 

. R. Sie müſſen fiğ durch einen beamteten Arzt 
(Kreisphyſikus) beſcheinigen laſſen, daß die Wohnung die 
Geſundheit erheblich geführdet. Thut er dies, ſo können Gie 
die ungeſunde Wohnung ſofort räumen. Die Umzugskoſten 
braucht Ihnen aber der Hauswirth nicht zu erſtatten. Die 
Unterſuchungsgebühren zahlt der Antragſteller, in dieſem 
Falle alſo Sie. 

G. M. St., Michneldweg. Das tft ein geſetzlich nicht 
genan feſtgelegter Fall und es käme auf die Entſcheldung des 
Richters an. Sie müſſen den Wirth vorerſt durch einen Brief 
die genannten Uebelſtände ſchildern und um deren Beſeitigung 
erſuchen, andernfalls ſie berechtigt wären, die Wohnung ohne 
Einhaltung der geſetzlichen oder vereinbarten Kündigungsfriſt 
zu räumen. 

v. M. Die großen Nickel⸗Zwanzigpfennigſtücke find noch 
im Umlauf, werden aber vorausſichtlich 1903 zur Einziehung 
gelangen. An allen Reichs und Staatskaſſen werden fie 
jetzt ſchon eingezogen, müſſen aber von Geſchüften und Privat: 
perſonen noch in Zahlung genommen werden. 

Heiligenbrunner Weg. Die Adreſſe des Kaiſers haben 
wir ſchon jo oft migetheilt. Hier tft fie nochmals: Se. Majeſtät 
Wilhelm II. Deutſcher Kaiſer und König von Preußen, Berlin, 

Wette. Nach der letzten Volkszählung hatte Dt. Eylau 
8074 und Marienburg 10 735 Einwohner. 

H. L. Die Vakanzenliſte für Militär⸗Anwärter iſt zum 
Preiſe von 10 Pfg. das Stück bet der Königlichen Expedition 
des „Deutſchen Reichs⸗ und Preußiſchen Staatsanzeigers“, 
Berlin S W., Wilhelmſtraße 32. gegen Einſendung von Brief- 
marken zu beziehen, Durch die Poft bezogen koſtet die Lifte 


50 Pfg. vierteljährlich. 
Sie müſſen für die Lehrlinge Marken 


K. K. Langgarten. 
zu 14 Pfg. kleben. 

Theater. Beſtimmte Kenntniſſe find zum Schauſpieler⸗ 
beruf nicht nothwendig, aber weitgehende Kenntniſſe gleichwohl. 
Wie lange ein Kurſus dauert, hängt von Ihrer Begabung 
und Ihrem Fleiß ab. Das können wir nicht genau ſagen. 
Wenn Sie nicht eine Theaterſchule in Berlin beſuchen wollen, 
deren Adreſſe Sie aus dem Berliner Adreßbuch erfahren 
können, müßten Sie ſich ſchon damit begnügen, bei einem 
gediegenen hieſigen Schauſpieler Unterricht zu nehmen. 

F. M. 69, 72. Nach Ihrer Schllderung wären Sie 
eigentlich dazu berechtigt, Antrag auf Scheidung der Ehe zu 
Bellen, da Ihre Frau Sie nicht nur böswilllg verlaſſen, 
ſondern auch thätlich bedroht hat. Sollte dagegen Ihre Frau 
die Eheſcheidung einleiten, ſo würde die Sache für Sie günſtig 
ausfallen. Heben Sie beſonders in der Verhandlung die uns 
berichteten Fälle hervor und verlangen Sie mit Bezugnahme 
darauf, daß das Kind Ihnen überlaſſen werde. 

F. 100. Am Beſten tft, Sie übergeben die ganze „Kiſte“ 
einem Spediteur. Welchem? Das Ihnen zu rathen, ift nicht 
unſere Sache, s j 

J. M. Abonnent. Selbſtverſtändlich find Sie berechtigt, 
den Werth des aus Muthwillen oder „abſichtlichem Ungeſchick“ 
zerſchlagenen Geſchirrs dem Dienſtmädchen vom Lohn abzu⸗ 
ziehen. 

N. R. in N. Der Beamte kann Zeugengebühr Hean- 
ſpruchen, aber nicht das Fahrgeld von Langfuhr nach Danzig 


erſetzt verlangen. 

E. W. 75. Obwohl Ihre Anfrage keine Unterſchrift 
trug, ſoll fie doch aus nahmsweiſe hier Antwort finden. 
Retoucheurinnen brauchen zu ihrer Ausbildung gewöhnlich 
ein Jahr und können ſich auch bei Photographen ausbilden, 
falls dies angüngig. Am Beſten iſt aber die Ausbildung in 
der photographiſchen Lehranſtalt des Lette⸗Vereins zu Berlin, 
wo allerdings das Reifezeugniß einer höheren Töchterſchule 
und Fertigkeit im Zeichnen verlangt wird. Die Kurſe werden 
auch halbjährlich gegeben. Die Preiſe betragen für das 
Winterhalbjahr 150 Mk., für das Sommerholbjahr 100 Mk. 
Der ganze Jahreskurſus koſtet 200 Mk. Als Retoucheurin 
kann man ein Anfangsgehalt von 60—90 Mk. bekommem daß 
ſpäter bis 150 Mk. monatlich ſteigt. Bei freier Station ver⸗ 
vingert ſich das Gehalt natürlich entſprechend. 

Nr. 673. Wenn Ihr früherer Bräutigam es verlangt, 
müſſen Sie ihm die Geſchenke, die er Ihnen während des 
Verlöbniſſes gemacht hat, zurückgeben! Das gleiche Recht 
haben Sie aber ſelbſtverſtändlich auch. 

G. Ph. Firmen nennen wir im Briefkaſten nie, Sie 
müſſen Do ſchon an das Danziger Adreßbuch halten, welches 
die Lade, Firnitz⸗ und Farbenhandlungen im V. Theil, 
Seite 11 (Chemiſche Fabriken) und 15 (Drogen) aufführt. 

Robert M. Bewerber für den Schuldienſt in den deutſchen 
Schutzgebteten müſſen die für die endgiltige Anſtellung als 
Volksſchullehrer erforderlichen Prüfungen beſtanden und 
einige Jahre die Stelle eines Lehrers an einer heimiſchen 
Schüle bekleidet haben. Sie ſollen ferner unverheirathet, 


nünftig weiter. Der Wald war wunderſchön, es warſer meinen hilfloſen Zuſtand ehrte und mich mit jo 


ſtarker Reiffroſt gefallen, 
Zucker überpudert aus. 


die Bäume ſahen wie mit] zarter Rückſicht behandelte. 


„Da iſt die Trage, Herr; der Förſter ſchickt ſie auf 


„Gieb mir die Leine,“ befahl ich, und als der alte Ihr Geheiß,“ meldete Johann reſpektvoll. 


Kutſcher Einwände erhob, beſtand ich auf meinen Willen 
und war ſtolz, das wilde Thier zu lenken. 

„Siehſt Du, es geht ganz gut,“ rief ich trium⸗ 
phirend. 

In demſelben Augenblick knallte ein Schuß, und 
ein Hund ſprang laut bellend aus dem Dickicht 
hervor. Blackhead ſcheute heftig und ſchleuderte den 
Schlitten durch einen Seitenſprung an eine mächtige 
Eiche. Ich hörte ein Krachen und eine Stimme, die 
den Setter zurückrief, dann ließ mich ein raſender 
Schmerz im rechten Knöchel das Bewußtſein verlieren. 

Ich weiß nicht, wie lange die Ohnmacht dauerte; 
als ich erwachte, fühlte ich wieder denſelben ſtechenden 
Schmerz im Fuß und fan leiſe ſtöhnend zurück. Zwei 
Arme hielten mich weich und ſorgſam, und ich blickte 
in das Antlitz, das ich nie mehr zu ſehen gehofft. Und 
dennoch war die Seligkeit ſo groß, ſo überwältigend, 


daß ich lange in ſeine dunklen Augen, in ſein ſchönes 


Geſicht ſehen mußte. Vergeſſen war alles Leid, alle 
Sehnſucht der letzten Monate, ich hätte ewig ſo ruhen 
mögen, unter dem Zauber dieſes Augenblickes, von ihm 
gehütet und beſchüßzt. i 

„So muß ich Sie wiederfinden,“ ſagte er, und 
hundert Erinnerungen wurden beim Ton ſeiner Stimme 
wach. „Durch meine Schuld leiden Sie, Erika, durch 
mich, der Sie wie ſeinen Augapfel hüten möchte.“ 

Ich lächelte glücklich: „O, Wolf, ich habe fo viel 
um Sie gelitten,“ verſetzte ich, „was iſt dieſer kleine, 
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Erika, Erika,“ ſtammelte er außer ſich, „warum 
flohſt Du mich. Haſt Du Dich ſo ſehr vor mir ge⸗ 
fürchtet? Als ich nach Wiesbaden zurückkehrte, warft 
Du fort und hatteſt Dich nur allzugut verſteckt. Ich 
wollte Dir nur Lebewohl ſagen und Dir nie mehr 
begegnen. War das wirklich ein ſo großes Unrecht?“ 

Er ſchwieg, und ich ſchloß die Augen. Ich konnte 
ihn nicht anſehen, ohne das zu verrathen, was er 
nicht wiſſen durfte. 


63 
Wie dankbar war ich ihm, daß! bin,“ ſagte ich lächelnd; „das 


Ich ſah ſechs Männer vor mir ſtehen, und Graf 
Wolf ſagte: 

„Wir müſſen Sie nach Grönitz bringen, Frau 
Baronin, es iſt ganz nahe von hier.“ 

„Nach Grönitz? Ich möchte lieber nach Felskow 
zurück,“ bat ich, ängſtlich in ſein dunkles Geſicht 
blickend. i 

„Das geht nicht,“ ſagte er entſchieden und hob mich 
wie eine Feder in ſeinen Armen empor. Ich fühlte, 
wie fein Herz Kejtig pochte, und jo vorſichtig er auch 
war, ich verlor doch abermals das Bewußtſein. 

Dieſes Mal muß es länger gedauert haben, bis 
ich zu mir kam; denn wir waren inzwiſchen in Grönitz 
angelangt. Eine freundliche, alte Frau bemühte ſich 
um mich; ſie entfernte den Stieſel, indem ſie ihn auf⸗ 
ſchnitt, und legte eine kühlende Kompreſſe auf den Fuß, 
der ſtark gequetſcht ſchien. Der Knöchel war ge⸗ 
ſchwollen und ſehr ſchmerzhaft. — 

lag in dem dunkelrothen Zimmer mit den 
feinen Matten; die Statuen und Gemälde traten 
deutlich gegen die Tapete hervor, ein mächtiges Kamin⸗ 
feuer verbreitete eine behagliche Wärme; ſchöne, 
duftende Blumen und ſüdländiſche Gewächſe ließen es 
dagegen vergeſſen, daß die Welt draußen im ſtarren 
Bann des Winters lag. 

Die Thür öffnete ſich, und mein Wirth trat in 
das Zimmer. Er hielt ein Theebrett in der Hand 
und bot mir ein buntes, venetianiſches Glas mit einem 
goldgelben Wein dar. Auf feine Bitte leerte ich es 
ai gé und fühlte mich wunderbar belebt und 
geſtärkt. 

„Ich möchte nach Hauſe,“ ſagte ich. „Mein 
wird ſich um mich E Mann 

de WC Den > 3 Seng erwiderte 
BY, p abe na m geſchickt, Saßtro 
Viertelſtunde von hier entfernt.“ DIE 

ift mir wie ein Traum, daß ich in Grönik 
erſte Mal waren Sie 
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ſind außer dem Leb 
Militärpaptere beizufügen. 


ſchrockene Thatkraft unſeres 
es. Auguſt Schulz (Bruder des Bremſers) aus Minneſota 


( ã ĩͤ u o bbb (Nordamerika) eingeſchleppt worden. Schutzimpfungen 
werden in großer Zahl erfolgen. 


Lokales. 


* Perſonalien bei der Eiſenbahn. Ernannt: Die 
Weichenſteller Goeſe in Schwarzwaſſer und Waſchkeit in Groß⸗ 
Liniewo za Halteſtellen⸗Aufſehern, die Hilfsweichenſteller 
Domanowski in Dt. Dylau, Laude in Schwarzwaſſer, Lewan⸗ 
dowski in Zoppot und Raſchke in Czersk zu Weiſchenſtellern, 
und die Fahrkartenausgeberin auf Probe, Krafft, in Neufahr⸗ 
waſſer zur diätariſchen Fahrkartenausgeberin. Verſetzt: 
Die Eiſenbahnbau⸗ und Betriebs⸗Inſpektoren Riebenſahm von 
Danzig in hen Direktionsbezirk Breslau unter Verleihung fi 
der Stelle eines Bauinſpektors bei dieſer Direktion, und . 5 
Schilling von Oppeln (Direktionsbezirk Kattowitz) nach Neu: e Nachweislich 
Stettin unter Verleihung der Stelle des Vorſtandes der A f F 
dortigen Betriebs⸗Inſpektion. Regierungsbaumeiſter Holland SH tesies 
non Gelſenkirchen (Direktionsbezirk Eſſen) nach Danzig zur Mundwasser. 
Weiterbeſchäftigung bei der Eiſenbahn⸗Direktion, und Bahn⸗ ja 
ſteigſchaffner Schubert von Dirſchau nach Danzig. Der Re- 
gierungsbaumeiſter Thiele in Zoppot iſt der Eiſenbahn⸗ 
Direktion Danzig zur Beſchäftigung überwieſen. 

Gemeinſchafts⸗Konferenz. Zum vierten Male 
tritt in der kommenden Woche die Danziger Gemein⸗ 
ſchafts⸗Konferenz zuſammen. Sie hat es fich zur Auf- 
gabe gemacht, an der Erbauung und Förderung des 
chriſtlichen Lebens mitzuarbeiten und behandelt zu dieſem 
Zwecke diesmal das Thema: „Das Vermächtniß des 
erhöhten Herrn an ſeine Kinder, nach Offenb. Joh. 
Kap. 2 und 3. 

Handwerkskammer. Eine Vorſtandsſitzung 
der weſtpreußifchen Handwerkskammer findet hier am 
24. d. Mts. ſtatt. Die Tagesordnung ift folgende: 
1. Beſtellung und Anleitung der Beauftragten, 2. Meiſter⸗ 
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A = od, leide ich an der hiichst. 
Bin ich gesund gefährlich, Zuckerkrankheit? 
oder nierenkrank ? ad sendung hierant 
Modicinflasche voll Urin erfolgt gegen Nachn. von Mk. 8,00 


durch das Lahoratorinm der „Hellanstalt des Westens“, 
Berlin W., Potsdamerstrasse 123. (19313m 
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fügrungen für ihr gutes Geld nichts hören, fo find es 
die mufielülternen Beamten, welche hier Ba vor⸗ 
weg entnehmen“. Der Bericht ſchließt mit der Beſtellung 


nicht hier, um mir jo liebenswürdig die Gaſtfreunde Wann darf man am Tage ſchlafen? Die Lebens- Verſtändliches herauszubringen w 5 SE 
idaji 3 erweiſen.“ l : pres e 30 s eler AE on gae 83 =: des Word eine Nachricht op e 
Gett italieni i ins Zimmer und hundert des Dampfes jo de ; rau. 8 er vor dem Wirthe feinen Unmuth 5 A 
en ln SES öde 1 0 er e ee Wetter Ber E FE gegen die 0 der a Spracpleitung Sege feiert Sa a bie Ge 
ege A = mehr verändern, da 5 auslie t i in di altung :| i N er A 
lautlos. Mit ihm zugleich trabte der ſchöne, gelbe angeſtrengteren Arbeit auch ein entiprechend größeres „ch Bm no ` 55 Sie find Wb A Ze ſelbſt, nur vorgeſchoben. In Wirklichkeit hat 
Setter herein; er ſchmiegte ſich zutraulich an mich, und Gegengewicht an Ruhe wünſchenswerth und berechtigt ein eine frühere Telephoniſtin, kann Ihnen daher ver- a att ſeine Mittheilungen von einem höheren Be: 
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ich fiiralich i i ialitäten nimmt. Nun ift aber der Tag 5 rchte hoch auf, ſah nach feiner 

ſpielte ſich kürzlich im Zuſchauerraum eines Spezialitäten Lon n mit Bacmittags a a u bas if i b er Gun, ka ee e e aa int A ai 
; oben; r EE \ udie Dame einlud, um die Unterhaltung fortſetzen zu 
an, ge e g sen Te Dns e ee Sa ee el ad de ME dee e 
Lei i i ; Se wen ekannt unter den . wohl nicht gar 
brecheriſchen Leiſtungen, als in der erſten Reihe der iſt nicht zu empfehlen, da SA keine Erholung und Gase an der Sprechleitung angeſtellt, vermochte ich doch 
ihrem Sitz erhob. Ohne die Rufe des Unwillens der] keine Kräftigung te, Een A 5069 E egewiſſe wenig ehrliche Machenſchaften zu entdecken. 
im Sehen behinderten Zuſchauer zu beachten, ſchwenkte die ſtehen zu dieſer Zei See Sech ihrer AA B'|Obwogl die Satzungen den Beamten verbieten, 
ſchwarz gekleidete Blondine einen Brief in der Hand und ken Umd wenn ein mitiger Theil des menſchlichenſdie im Fernſprecher gepflogenen Unterhaltungen 

CR ode Walid a PO ift, gen 991 zu belauſchen, verbieten ſie ihnen KO 
i nd, übrigen Or ine eigentit Ye foes Hörſchlüſſels (clef d'écoute) zu bedienen. Dieſer 
et GA dada ele Sól ię AR E SE Ki EE iſt d E E ur SC SE 
Ringen ſchwebenden Artiſten zu gelten ſchien, brach ſie rt und verzögert, weil er fie nicht zur vollen einer nterhaltung wahrzunehmen. Die Du annlicher 

i l En, d idhften | 7 HPE 1 le nicht g der Fernſprechverwaltung befigt eine Anzahl männ 

Ge ege mo. e Si Wenda Dinuten|Entwidelung tommen lift. Allerdings ien man nach zab EE Beamten, die beauftragt find, es Joe 
dem E 3 EF ee weil Rek Die mitzuteilen, wenn biejer oder: jener ge 

Augenblick als die j ift größte Menge. (wei dem Organ romi, an Sprechleitung tritt. Eine Anzahl Späher weiß — dan 
and zu Boben font, ertónte aug der esten leg eng u Magen, und welk hasen werden, nämlich seinem außerordenticchen Giebichtnig — lehr e 
herzzerreißendes Jammern. Eine ältere Dame rang ene ee get. Ordens A e DG e eee gen e es elter 

die Hände und rief ein Mal über das andere: „Mein 5 in Widerſpruch treten Dieſe T ſchloſſenen. oba emand, un tritt t 

Í e iline! e auung in y muj. Dieſe Thatjahelpjefer Nummern, an die Sprechſtelle tritt, wird 

veer ihr Mörder 1 "Die Mal war Za Toa CH en ſoich n Nach Ze es Dä der Oberbehörde 15 NE ZK SM un Sweſters he harr, mat DE e fin Badder bedrteben 
ü ii iſt der „ 8 a er: |deh u. ſ. w. Dornah Haal he 1t den Raften herut 

der Lebensmüden und Lozele der Trapezkünſtler. Eſſen Gi òn Gan SE ee oa Se haltung wichtig, jo ſetzt fie den ee de un pe dat ah Ggs Wozeſt mi Bong geflogen“, un 
i s es etwa er en in voller Bau ivati an, welcher die Leitung mit gewiſſen, zu enn gingt Singen los — ſeh'n o de [litten 
unter den Wanne en e 5 eh ſtudirt nicht gern“ wegen großen Alters kaum mehr Re EB Regierung geſchaſßenen Kanzleien 1 en. Stimm fit afmöhten, een würd e Gate ruttokriegen — ją. 
blikums die Bühne. D ſſſeſtzuſtellen. Der Tagesſchlaf fol aljo vor eine Mahl: bindung fegt. Fragen Sie doch einen gawijjen Kanzlei. | t weer'n Spon! aai 9195 beten lang all BE mannerli 
zeit gelegt werden, da nur bei leerem Magen alle vorſtand eines Miniſters, warum er mit ſeinen Freunden Pagen n dat ſe inne School ih I RO 1 
Organe wirklich ausruhen können, lateiniſch verkehrt. Im Haupttelegraphenamt nennt man] malen bruten, as wenn | up de Straat jachtern. Dat hölp 
denn ok mum en lütte- Wiel, awer lang Ból de Ruh nich vör. 
As dat nu awer garto dull würd, lang de Lehrer en groot 
Lineal ut de Eck herut un flopp darmit up dat Pult, dat't 
Modne ee aa de uz IB 1 ee nehmen 
a i ite, ſe dat ni r en Knirp anz ver⸗ 

i i n auftrat, wurde erſer könne nicht zum abendlichen Familienmahl zu Hauſe wie die Fachleute es nennen, fo arbeitet der Ableite⸗ ſe : „Ra, tier Di man nich fo — — Un d 
an dei e e eee, bi? Si fe FR denn fen. Mann eernſt bt Lusen! (itte Bertelln. 
Aus der Halbmonatsſchriſt „Niederſachſen , Verlag von 

Carl Schünemann, Bremen). 


der Konfektions⸗, Kurz⸗, Galanterie⸗, Bljouteriewaaren⸗ 
Branche zu führen. Mar Grill, z. Z. Gefreiter beim 
3. Seebataillon, Kiautſchou, China, 


Tuſtige Ecke. 


Angenehme Drohung. Frau: „Ich dulde es nicht, 
daß Du Dein Geld vergeudeſt und oi ganzen Nächte in 
den Wirthshäuſern herumhockſt! Ich fage Dir dies zum 
ah din in N m; „Bott jet Dank, da werde ich endlich Ruhe 

r haben! 

Boshafte Frage. Sonntagsreiter: „dd ſage Dir, 
das war ein Ritt, einfach grandios. Wie ein Pfeil flog ich 
über die Hinderniſſe!“ — Freund: „Das Pferd mlt 5“ 

„Tier Di man nich ſo!“ 't weer de eerſte Schooldag 
na Oſtern, un de Lehrer harr hüt tom eerſtenmal de lütten 
Rekruten⸗Schölers vör ſick up de velen Bänk ſitten. He 
Unnerhöl fi mit de munkere lütte Geſellſchaft äwer allerlet, 
jróg jeden Gen, wo he Beet, wo he Wahn, wo veel Bröders 


Ar. 15. Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. 18. Januar. 


NNN e 
din, Wim I. Meteniabtik, 


| mw Mi 
Win andy 
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A 
< i Uschaft > 
Actiengese d í dk ` 
2 p ` © Filiale Danzig. 
E Schellmühl „bei Danzig, > Gegründet im Jahre 1878. 8 (6411 
ter. ein n 
e, RE © |; Langenmarkt No. Il. | 
Jh Aktienkapital und Reserven ca. 30 Millionen Mark. 
A wohlassortirtes Lager < A 
= wi © Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung 
«< Maschinenschranben ett y eu eu > | 3 ° [ 
Schlossschrauben Kurzen Blechnieten ® j 
Ze Hütchen- a Verseuk- Fry SCH d 0 S anarem agen 
schrauben öttchernieten © a ündigung zu. . . 40% p. a. 
24 ET giereg © >: a 3 auen d 47 50 a. 
> Schilde aniem | Kosseinieten p ph m f Ba DEST zm 50, e d d 
Pilugschrauben Schiffsnieten o | 2 Ce 
Laschenschrauben Schwarzen Muttern. FS allerSyste e E WNN 
Bauschrauben Achsmuttern © — : = 
Schiffsschrauben Blanken Muttern > Jedet fein eigener Defillatent ! 
Anschweissenden Spanuschlössern © 5 : 
Blanken Schrauben Schraubenschlüsseln e Die elbstbereitungw"Gognac,Rum 
Unterlagscheiben 66 Pe Liqueuren, Punschextracten 


Al BIAL &FREU e 

e Anderen Borten Nchranben, Muttern u. Mieten z P | Annina Bai marte 

werden nach Zeichnung 1 Sehrann, Mutor Zeit gefertigt. = 3 8 UI ` dl b F enden „Lichtherzć, 

SE = matürlihe Erzeugniſſe warmer Deſtillation und 

Extraction. 

Vorräthig über 100 Sorten, für Jedermann voll: 

' kommen gebrauchsfertig zur ſofortigen 
Herſtellung von: 


i 


Preislisten stehen auf Wunsch zu Diensten. 
Eigener Bahnanschluss. 200 Arbeiter. 


Production 4 Millionen Kilogramm. * U Arac, Ingwer, Halb und Halb, 
msonst | Pommeranzon,, 


| NordhauserKorn 

ff. Eier-Cognac 

Ananas- und 
Kaiserpunsch; 
rogk, 


KAAAAAAAA e eint bee noh ca St 
em unjere Waaren H un- b 
 ofeefeekeefeefeefeefee geg ee bekannt find, als Probeſtück E 


nach Wunſch eins der nacje 
robe, folgenben Gegenfüänte; get SC, woe, He 
meier, Taſchenmeſſer Scheere "EA 
kaut den Bedingungen uns Uhrkette, echt filberne Broche || Cherry Brandy, RA" oto. sto. 


Sir, Daher ohne | ober Portemonnaie, wenn erli Die ohne Weiteres, bereiteten Siqueute find Yon 
r Te aet o ya nach unſerem Profpekt für Ein⸗ auſberkrefflicher Feinheit des Geſchmacks, natür⸗ 


verſenden wür gegen Nad- führung unſerer vorzügli 
jere fämtl. Hate giąlichen || lichem, vollen Aroma und beſtehen im Vergleich 
8 Weck EE Waaren in Freundes⸗ und a den theuerſten in und ausländiſchen Fabritaten 


der unerreichten vorzügl. Bekanntenkreiſen ſich bemühen i8 beifer 
Qualität s Überzeugen will. — Nach dem Auslande und jede Probe, MAC SIENA CS Dein 


und um jeder Konkurrenz an Minderjährige werden 
die Spitze zu bieten. Uns Kein Die Erfolge Hber- Man 
ſere Ae ſind alle a eee wm il raſchen! prüfe selbst 


„Künſtler⸗Inſrumente f ig. ede Originalflaſche mit Gebrauchsvorſchrift je nach 
ad hoben E Wu Indastrie Werke Corte 40, 50, 60, 75 Pfg. ec. giebt mit Weingeiſt, 


ſtärrſten Orgelton. Dies 2 wian & Stock, Command. ⸗Geſ. Waſſer ꝛc. bis 21, Liter und mehr. 


elben koſten mit 10 Taſten⸗ SOLINREN. (517m Doppelt und dreifache Ersparniss! 


knöpfen, 2 Bäſſen, langen 
Täglich begeisterte Anerkennungen! 


Baßllappen, 2 Regiſtern, | Juuſtrirtes Hauptpreisbuch 

= $ n (0 H 
kolana Si) 1800 Seiten ro. b. ent. Otte Reichel. Berlin W., Kisenbalnsir. L 
Stimmen 7½ DE, 


Eë, Min BIL, rei berjen. unfever Commanditäre. || Lassen Sie sich nicht durch Nachahmungen täuschen. 
Berlangen SieReichel-Essenzen 


GE 4 8 Fat ul E, nur J. 
7 t n a flaſchen 

aju Magerkeit E? mit En Namens: It | IWA 

Schöne volle Körperformen zuge und Schutzmarke 
durch unfer orientaliſches Hraft⸗] als Wahrzeichen der Echtheit. 
pulver, preisgekrönt goldene[ Nur dann haben Sie Garantie für vollen 
EE Erfolg! 
ausftellung; in NOCH Man achte genau auf unverletzten Kapſelverſchlu 
30 Pfd. Zunahme garant. Streng s „ . pi fblufe 


wirklich 2 chörig mit 50 Ausgabe 1901, ca. 
Stimmen nur Ak Mk., „300 Seiten groß. Format — 
70 Stimmen 6 ML, 4chó- x Eſſenzen⸗Fabrik mit Dampfbetrieb. 
rige, A echte Regiſter, 90 Ueber 1300 Arbeiter in Fabrik⸗ ` 
Sen e ME, 648 u. Haus induftele, einschließlich] Mehr als 600 Niederlagen in Deutſchland. 


reell. — Kein Schwindel. Viele Jeder fordere koſtenfref: Die Destillation Im Haushalte 
Dankſchreiben. Preis Caxton s : B r pa 4 Riesen- 
2 Ki 50 Ge oder Nach Niederlagen in Danzig: Bernhard Braune, Brodbänken Loreley - Haar, 


i afie 45 46, Arthur Otto, Langebrücke 45, in Dirſchau: 
nahme ee OSIĄ Alfons Rutkowski, Langeſtr. Ke tn Lan fuhr 4 R. Mattern, 
Hygien. Institut ( Paul Schilling, in Oliva: Bruno Lindenan, Kölner- 

SS D. okno ie A 89 ſtraße 88, in Zoppot: W. Schubert. (18825 
THE FINANCIAL AND COMMERCIAL BANK, LIMITED. Steet Verſand nach auswärts gegen Voreinſendung od. Nachnahme 
(FINANZ: & HANDELSBANK) broechi. Haupttreffer in Mark: fi SE SAEIA A AeA A AAS NEE Ena REA A RT A ELAD o og 

Capital, £ 300000 Fully Pald. Aktienkapital RM. 6000000 Volikozahit, | 


; Fünfte erweiterte Auflage ſoeben erſchienen: 
28, Clemens Lane, Lombard Street, LONDON, E.C. 180000, 120800, 198 0 | 1. 5 ja 2 


Telegram Adresse: AMIRALAT, LONDON, “Seu sosea vate: A |Hohe imponirende Erscheinung, 


2 AUF Werthpapieren an der LONDONER Nächſte Ziehung 
Clg e Ko skramflic en an Londoner und Berliner 1. Februar 1902. hervorragende Körpergrösse, 


5 Wert n bis 96 SCH des Kurswerthes, e PY 
Raj A wy wś SE et. Tondo gur ander mung, Wechsel- Sennen e Eder erreicht durch Steigerung des natürlichen Wachsthums. Auf 
e, e, TP ee e et Ph. Klotz, Munchen. 8, Grund der großartigen Erfolge des Profeſſors Spriuyer, 


Londoner Börse gehandelte Effecten werden ausführlich beantwortet, $ 673) Direktor des Laboratoriums der Parifer medlziniſchen 
` c Fakultät, ſowie eigenen Studiums, dargeſtellt von Dr. mei. 
F. Wollmann und Dr. mei, Roland. 
Schneller Erfolg garantirt! 
kömmlich. Traubenweines Preis des intereſſanten Buches 1,00 Mk. (Marken). 


empfehlen garantirt (16196 Soeben erſchien 6. weſentlich erweiterte Ausgabe von 


Säugling ` Ziehung vom 6. Februar! - e Yane hygienische Rathschläge 
M. bei g ; 14. Marienburger Geldlotterie En, von 5 Aerzten, illuſtr. von 6 Künſtlern. 


| | Derj. toft. in Füſſ. 0.30 Lit. an | Enthält u. A.: Beſſerung ſchwacher Funktionen der Körper: 
; ` j 
IDe. Cratos Ersatz 


Freunden eines wirklich 
guten u. ſehr wohlbe⸗ 


58 Big: per Liter. organe. Kein ſtarker Leib. Beſeitigung von Schlaf: 


loſigkeit. Ur n Größe und tigkeit der]? 
Hauptgewiune Mr. 60 000, 50000, 40000 ze. Jug gen 2 8. ne Hl Wasteland des Körpergewichtes in men gen Wochen 


1— — ; r. Fl. v. ca. / Etreinſchl. Glas. 5 
für (18072 Looſe a B— Mk. abe u. Set umſonſt. Rothe Nasen Ra. e RER Ar 
Muttermilch I R ; Gul Tn. S Haare, deren Entfernung. Schöne Körperformen, ihre Er⸗ 
r ur. Schnster & 105 Zu haben im | Coblenz a. Rh. 82%. 1 A ren, Nach ng oa aet 
er. Detaille: | 9155 8 arten), Nachnahme Ą h an bezieht 
H Drogerie H. l. F. Wera Weinbergsbeſeu Weinhandl. direkt vom £ (17642m 


arnor, 


| Intelligenz-Comtoir, Jopengasse No. 8. i 
siad p i 15 Enthaarungs⸗ Medizinischen Verlag von Goethe, Dresden 97. 


e uiver Acht Brünings yes. ge- eee =" p. — 
gchilizt nnr Acht erhältlich bei 
Albert Neumann. (18758 


m mm 
Kieferne Dielen, GR ir Kinder ||) Wa aisEreo 
a 5 Bohlen, | | nicht explodirendes Petroleum. 
der an den-. i 5 Br etter, teste) S Gesetzlich geschützt, — Amtlich empfohlen. 


cher Las 
de ter] 


kauft man am besten mute. Pollsfändig gefahrlos, wasserhell und opgin, 


in allen lite ira ie 
Qualitäten, in trockener Wanre, ſowi on d Hamme 


kieferne Schilflatten Fahrrad-Fabrik und Metall- M Echt in5 und 10 Kilo-Kannen plombirt zu haben bei: 


waaren-Manufaktur 


„H. in Hamburg. 
empfiehlt äußerſt billig die “Katalog e ed st Danzig Pe O 33/34, 
9 ) | j ll. i oenig "La asse 4. 
z h . `. oma 
(19168 St. Barbaragafje (Todtengaſſe). (15856 Ge ee fo en — — BE sie 
E nn ` e l u. For 
Zwiebeln, e m ² EA een, 
-n A L P. i: — | Apotheter Neumann ; SDE für Musikinstrumente 
2b, Ją 2 aller Art und Saiten. 


Neueſter Catalog gratis. 
Markneukirchen Mo. 384. 


Mdellos haudverleſene Waare, h fü P (il Berlin, Chauſſeeſtraße Nr. 

0 z ee je „D as B U C U r | e rau Ausz. riell, Mi, głoich, Eriolge. | / DE 

un e tr. 5, 7 CF ) 

Dłegrabnabme bedent. biliger |, Erima Mosenthin, , e _ O G- Schuster jun, 

12685) empfiehlt über ſenſatlon Erfindung. 18 Patente, gold: Medaille, Ehren⸗ I Ohne Anzahl. 15 ME mon.| Car Gottlob Schuster. — Gegr. 1824 
Arthur Dubke, diplom, D. R.⸗P. 9458, taujenóe Dankſchreib. Zuſendung verſchl. * Franko 4 wöch. Brobej.(1457 1 

Poggeupfuhl 67. 0 Briefm. Sämtliche bygienische Bodarisartikel. (1365 1m |M, Horwitz erl., Neanderſt. 16. 


R Dachpappe per Rolle à 10 m 1,90 u. 2,10 Mk. 
i Steinkohle ` / 
| Cement pro Tonne 180 kg, pro Tonne 5,50 „ 
W Gyps pro Sack 75 kg. . . pro Gadiuc. 2— „ 
{ Einfaches Pappdach .. pro am 50 Pf 
7 7 Pappdach / » 
Leber. 
Theerung und Besandung „ „ LC dad 
UN Theerung . ng m Bp 
MIU Asphaltirung, 1½ cm ftarl, . p „ 1,90 Mr. 
D Asphaltirung, 2 om gert, . . „ „ 2,290 
Obige Preife find freibleibend und ohne Verbindlichkeit. 


185 cm langen 


Folge 14-monall, Ge- 


Ausfallen d, Haare, zur 
Förderung des Wachs⸗ 


befördert bei Herren 
einen vollen kräftigen 
Bartwuchs u. verleiht 


u. bewahrt dieſelb. 
vor frühzeitig. Gre 
grauen bis in das 


Preis ein. Tlegels 
2,3, 50.8Mk. 


; Pastversand tägl. 
M des Betrages oder 
mittelst Postnach- 


p wohin alle Ant, 


j Neueſte Dungſtätten⸗Anlage. 


S von Erust Hildebrandt verſendet auf Wunſch koſtenfrei (19107 


Tt: ben 1. Dupont e | 


* 


L. Haurwitz & Co, 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 


Danzig, Bopfengaſſe 63/64, 


Dachdeck⸗ u. Baumaterialien⸗Handlung. 


Spezial-Geschäft für 


Sé Dachbedeckungen, Asphaltirungen, Isolirungen, 
Cementirungen, Herstellung von Gipswänden, 


Gipsdecken eigener Fabrikation. 


entheer . . pro Barrel 12.00 „ 


jebnny alter Pappilächer . „ „ 50 „ 


Kosteuanschläge gratis. Feinste Referenzen, 
219 Telephon 219. (19240 


sy 


H. Wandel, 
Kohlengeschäft. 


Bestellung-Annahme j 


in meinen Comtoiren: 
Frauengasse 39, 
Ankerschmiedegasse 17/18, 4 


Hopfengasse 51/52, 


II. Petershagen 27. 


No. 207 (H. Wandel.) (18941 
No. 817 (A. W. Dubke.) 


— — 


Jede Fuhre Kohlen und Koks wird auf 
meinen Lagerplitzen durch 


vereidigte Wieger verwogen. 
A Ax A AN 


radikale Henan. 
einziges nach 
punkten und Er- 
arbeiteten Work. 
mehrere fremde 
ohen Mbersetst, uber 

Selten, viele Abbildungen 8 

ES) 

a 

— 


\ 


j 
lich brauckbarer Bb 


und Më HORN i 2 R 
sioherster Wegwelsor z. Hellung - 
p nemp SĘ p 
bet Qosohleohtse de 
Nervensohwäche, Felgen nervenzer- 
rüttender Gewohnheit m. allen sonst. 
veholmen Leiden, Far Mk. 1.60 Brief 
merken franco zu beziehen vom Verfasser 


Speolalarzt Or. Rumler i. Genf Schwe 
Briefporto nach der Schweis 20 Ft 


Csillag 


mit meinem 


habe ſolches in 


branches meiner 


ſelbſterfund. Pomade 
erhalt. Dieſelbe tft als 
das einzige Mittel geg. 


thums derſelben, zur 
Stärkung d. Haarbod. 
anerkannt worden; He 


ſchon nach 1955 Ge: 4 
brauche ſowohl d. Kopf⸗ 

als auch Barthaare na⸗ 
türlichen Glanz u. Fülle 


höchſte Alter. 


hei Vorelns end. 


nahme der ganzen 
Welt aus d. Fabrik, 


trage zn richten 
siud. 


Anna Csillag, 


Berlin, Friedrichstr. 56, Ede Krauſenſtraße. 
Wien I., Selleryasze 5. (18217 


cartes, reines Gesicht, blendend schönes 
Teint, rosiges, Jugendfrisches Aussehen, 
sammetwelche Haut, weisse Hände in kur- 
cor Zeit nur durch Créme Benzos 
ges. geschützt.Unübertroffen bei rother 
and spröder Haut, Sommersprossen und 
Hauptunreinigkelten. Unter Garantie 
franko gegen Mk. 2,50 Briefm. oder 
Nachn. nebst lehrreichem Buche: 
„Die Schönheitspflege“ a. Rath - 

eber. Glünzende Dank- u. Aner- 


ennungsschr. liegen bei. Nur direkt d. Laos? 
Otto Beichel,Bórlin Bisonbahnste4: ih 


Dieſe landwirthſchaftliche Kreiſe intereſſirende Broſchüre 
Holz: und Bau⸗Induſtrie 


Ernst Hildebrandt, Aftien-Gei., Maldeuten. 


Spezialgeschaft für landwirthschaftliche Bauten, 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 18. Januar. ; mt: 15. 


Stadt: ⸗Theater. 


Sonnabend, 18. Januar 1902, Abends 7½ uhr: 
Abonnements⸗ Vorſtellung. Paſſepartout O. ff 
Klaſſiker⸗Vorſtellung. 5 

Bei ermäßigten Preiſen. 


m = 
_Die Braut von Messina. 
Trauerſpiel mit Chören in 5 Akten non Friedrich v. Schiller. i 

Regie: Max Büttner. 
Perſonen⸗ 
Donna Iſabella, Fürſtin von Meſſina Filom. Staudinger] 
Don 1 ihre Söhne Eduard Pötter 
Don Ceſar 1 Alexander Ekert 


% Diana Dietrich 
e e Adolf Gärtner 
Ein Bote der Iſa bella Bruno Galleiske 


Ein Bote des Don Ceſa s » e e. Emil Werner 
Cajetan 4 f Max Büttner 
et Anhänger des Don Manuel I Hermann Merz 


Bopemumd] Sudo Enn | Montag und Dienstag nächster Woche werden in der Abtheilung 
* Ve? de3 Don SO Bio La (eg A P ame AESA AEEA 
Joger obert Matthia 


Größere Pauſen nach dem 1. und 8. Akt 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre a 50 A. — Ende gegen 10 Uhr. 


Sonntag, 19. Januar 1902, Nachmittags 3½ Uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen. 


für Seidenwaaren 


N asm. | zurückgesetzte Seiden- und Sammet- Stofie: 


Das Prinzeßchen von den Silberbergen und in der Abtheilung für fertige Damen-Confection 


peace» BB ZUrÜCKgeSetzte wollene, Seidene und Sammel- Blousen,] 


enen ee in ſechs Bildern nach dem R . 
Märchen, frei bearbeitet von Mar Möller 


Sonntag, 19. Jannar 1902, Abends 7½ Uhr: 
Außer Abonnement. Paſſepartout B. 
Novität. Zum 1. Male. Novität. 


LI 
Der Herr Major. 
Schwank in vier Aufzügen von Wilhelm Stoß. 
Regie: Eugen 3 


deren Preise theilweise bis zur 
Hälfte des Werthes ermässigt sind., 


ausverkauft. 


* don ` LI Li . Bir 
ee Gate Gran M GEH . one, Auf diese günstige Gelegenheit zum Einkauf von Braut- und Gesellschafts-Toiletten | 
enger U und Blusen weisen wir hierdurch ganz besonders hin. (650 


Käthe ſeine Töchter i Melly Sachs 
Auguſt Windheim, Kadett, fein Neffe . Adolf Gärtner 
Emmi Werner, Käthes Freundin . . . Ida Palmer 


Heinrich Müller, Amtsrichter Alexander Ekert RE | F A m B p j 
Birkenfeld, Gutspä ST . Vize⸗ „ 

e. iż ae 00 Digg 0, Nammete für Kleider J. Musen. ertige U S © El» 
Leutnant von Türkheim . Erich Weingärtner :: . TEENS | 


Leutnant von Rabenhorſt . s » „ Hans Maſchek 
Eſche, Geſellſchaftsdiene r Max Preißler 
Carl, Diener I , Gugen Siegwart 
Dore, Köchin bei Haſſelbart ohanna Proft 
Pauline Hausmädchen) Marianne Gonia 
Ein Bureaudiener e „ „ e » Emil Werner 
Ein Unterofſtzier „ „ „ Bruno Galleiske 
GW Banernn ges Agathe Schekirka 
Theilnehmer am Reſſourcefeſt. 
Die Handlung ſpielt in einer Provinzialſtadt. 
Gewöhnliche Preiſe. 

= Spielplan, = 

Montag Abends 7 Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. 
E Ze Preiſen. Undine. Romantiſche 


Hau 
Dienstag Abends 7 uhr. Fe, P. P.B. 
Hans Frei, Luſtſpiel 


Om Ausverkauf 
| Gebrüder Lange, | 
Heen uns are Serbe, Lino Norio weisser, Lee I. farbiger 


wolllanell franer 2,50 


und 4,00 Mk. jetzt 


© Tino Serie Wie Balls ud 7 5 Kin Berie Blnson ans Bamm: Ta - zł 
| ` fuite mt. 1,50; jetzt Pig. 
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— — 
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Kleiderſtoffe all. Art 40, 50, 60, 75, 90.9, 1, 1,25, 1,50, ZRT, 20. 
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Betteinſchütte 80; 40, 45, 50, 60, 75, 90 O, 1,25 Mk. ꝛc. 
Schürzen 25, 30, 40, 50, 60, 75, 90 ER 1, 1,25, 20 2 Mk. ꝛc. 
Hemden 78, 90 A, 1, 1,26, 41 80 1,75, 2 Mk. 2 
Kinderhemden 20, 25, 30, 40, 50, 60, 75, 90 E 20, 
Nachtjacken 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2 207 3 Mk. ꝛc. 
unterröcke 1, 1,2 25, 1,50, 1,75, 2, 2,50, 8, 4, 5, 6 Mk. oe, 
Wollhemden 50, 75 ‚908, 1,1,25,1 50, 576 , 2,50, 3,4 Mk. > 
Wollhoſen 75, 90 A. 1, 1,25, 1,50,.1,75, 2, 2,50, 3, 3,50 Mk. 2c. SIA 
C 8 u. Servitenrs 20, 30, 40, 50, 60, 75, 90 J ze, 
[Manſchetten 20, 25, 30, 40, 50, Zi e 

Cravatten 10, 25, 30, 40, 50, 60, 75, 90 J, 1 Mk. 

; Taſchentücher Dtzd. 76, 90 „3, 1, 1,25, 150,1, 75,2, 250, nt. 
Handtücher Did. 3, 3,50, 4, 4,50, 5,6 „ 7,50 Mk. 2 
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Dutzend 8 Mk. 
Oberhemden. 
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von den einfachsten bis zu den aller» 
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hergestellt nach Vorschrift des Herrn Prof. v. Mering, Halle (Saale) von 


|| Joh. Gotti. Hauswald, Magdeburg. 
Henstsgende — sind vorzüglich geeignet für Kinder mit 
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Dr. 
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BĘ Und eines Tages kam mir die Botjdjajt, daß der treue Mann 
drüben jenſeits des großen Waſſers in ein anderes Jeuſeits gezogen! 
Frau Eva ſchrieb mir in erſchütternder Trauer. Und ſie ſchloß: 
„Die Sonne iſt für mich ausgegangen und ich ſtehe im Dunklen allein. 
Ich habe kein Kind, das mir zum Troſte ſein könnte, und vor mir 
türmen fih Berge auf, vor deren Ueberſchreiten mir graut.“ Und 
dann: „Als Adolf nach dem ſchweren Blutſturz wieder zu fih kam, 
da ſagte er leiſe: „Grüß' mir den Kapitänleutnant von Herzen, und 
wenn Du Einen brauchſt, der Dir hilſt, daun denk' an ihn!“ Eine 
Stunde nachher war er eingeſchlafen.“ 
AJch ſchrieb ihr zurück, wie's mir ums Herz war: „Sie wijfen, 
daß ich ganz und gar zu Ihrem Dienſt bereit ſtehe. Seit mich das 
ſchwere Geſchick traf, daß ich wegen zunehmender Kurzſichtigkeit den 
Abſchied nehmen mußte, hält mich nichts. Wenn ich Ihnen etwas jein 
kann, ſagen Sie's mir frei heraus!“ 

Ihre Brieſe klangen immer verzagter. Ein halbes Jahr aber 
nach feinem. Tode kam ein Telegramm von drüben: „Kommen Sie! 
Ich brauche einen Freund!“ 

3 Wie langſam ging mir der Schueldampfer und wie ſchneckenhaft 
der Bahnzug, der mich nach dem Weſten führte! Endlich, endlich war ich 
in Milwaukee. „Cheſteatsſtreet 683“ Hin ſauſte das Cab und hielt 
vor einer kleinen, traulichen Villa, um die ſich dichtes Weinlaub rankte. 
Und nun — mein Herz klopfte zum Zerſpringen — nun that ſich die 
Thür zu ihrem Zimmer auf, und da ſtand ſie vor mir im Ampelſchein, 
eine rührende, liebliche, blaſſe Frau in ſchwarzem Trauergewand, und 
ſtreckte mir beide Hände entgegen mit den Worten: „Mein Freund! 
Und Sie find wirklich gekommen? Gott lohne es Ihuen!“ 

Ich legte ihre Hände in meiner zuſammen und ſah ihr in die 
Augen, die ſich mit Thräuen füllten: „Frau Eva!“ Und dann zog 
ich ihre weißen kleinen Hände, eine nach der anderen, an meine 

Lippen; und als ich ſie ſinken ließ, fielen ihre heißen Thränen auf 
meine Hände. 

Wir ſaßen im Dämmerlicht beiſammen. Sie lag zurückgelehnt 
und hatte die Hand über die Augen gelegt. „Und nun quält mich, 
die geſchäftsunkundige Frau, der ſchreckliche Meuſch bei Tag und Nacht, 

und malt mir alle Schreckniſſe vor Augen, wie es werden muß, wenn 
| ich nicht einwillige, ſeine Frau zu werden“, erzählte fie mit matter 
| 


Stimme, „das wäre die einzige Rettung.“ 

Ich ſprang entſetzt auf: „Wie? Dies Scheuſal wagt es, die 
Hände nach Ihnen auszuſtrecken?“ 
| „Mir graut vor ihm!“ klagte fie, „aber deswegen eben bat ich 
[Sie ja, zu kommen und meine Sache gegen ihn zu führen: ich habe 
hier Keinen, dem ich vertraue! Aber Ihnen vertraue ich!“ 

Da ſchrillte draußen die Klingel. 

„Ach Gott, da iſt er ja wieder!“ jammerte ſie; „allabendlich 
muß ich dies Martyrium durchmachen, daß er mir unter der Form 
der Berichterſtattung den Dolch aufs Herz ſetzt. Nach ſeiner Darſtellung 
ift ja alles verloren, wenn ich nicht einwillige in feinen Vorſchlag. 
Retten Sie mich vor ihm!“ flehte fie in heißer Angſt. 
| ei ae ich Vollmacht? Geben Sie ſie mir auf alle Fälle?“ 
|| „Ja! 

18 „Ihre Hand darauf? Auf jeden denkbaren Fall?“ 

„Hier!“ 

Da trat Miſter Horace Durward ein. Er ſtutzte, als er 
mich ſah. 

Ich ging auf ihn zu: „Was wünſchen Sie, Sir? Sie 
ſtören ung.“ 

Er ſah mich maßlos erſtaunt an: „Ich verſtehe nicht —“ 

„Dann werden Sie es bald thun, wenn ich Ihnen fage, daß 
Mrs. Haberkorn und ich ſobald als geſetzlich möglich uns zu heirathen 
gedenken, und daß ich von heute an ihre Angelegenheiten verwalte. 
Berftegen Sie das?“ 

Er ſah etwas dumm aus in dieſem Augenblick. „Und jetzt ver⸗ 
laſſen Sie uns gefälligſt; morgen um 10 Uhr auf dem Komtoir bin 
ich zu ſprechen.“ 

„Iſt das wahr?“ brach der Faſſungsloſe los, zu Eva gewendet. 
Er war leichenblaß. ; 

„Ja“, fagte Eva ruhig und griff nach meinem Arm. „Gehen 
wir ins Nebenzimmer.“ Er ſtand mit geballten Fäuſten da. Die 
Thür fiel hinter uns zu. — Wir ſtanden im Dunkeln. Dann hörten 
wir einen böſen Fluch und eine wild zugeſchlagene Thür. 

Ich hörte Eva neben mir athmen. Mein Arm lag um ſie. 

„Eva, geliebte Freundin, ich gebe Ihnen die Vollmacht zurück, 
wenn fie ihre Wirkung gethan hat.“ Das ſüße Weib lehute ſich 
zitternd an mich: 

„Behalte ſie!“ flüſterte ſie. 

„Eva, geliebte Frau, iſt's denn wahr?“ fragte ich jubelnd. 

„Wenn Du Einen brauchſt, der Dir Hilft, dann denk' an ihn!“ 
ſagte ſie leiſe; „das war fein Vermächtniß! Sieh, Du wirſt viel 
ausſtehen müſſen um meinetwillen und leicht wird's Dir nicht werden, 
mit ihm zu kämpfen; und ich habe nur einen Lohn dafür: den Dank 
meines Lebens —“ 


„Nein, Eua“, drängte es fig mir über die Lippen, „mit Dank 


— nn 


| maz” anfangen; wirft Du mich lieben können, wie 
y „Du ließeſt mich nicht zu Ende reden; ich wollte hinzufügen: 


und den Dank meines Herzens!“ 

Ich ſagte nichts, aber ſie ließ ſich an mein Herz ziehen und 
meine Lippen ſanden die ihren. Jenſeits des großen Meeres. 
1 Nun wohnen wir in großem Frieden diesſeits; nach manchem 
Sturm und Wettern drüben, im Landfrieden — der Heimath. Geſtern 


10 — 


kam ich früh vom Felde. Auf meinem Tiſch fiand ein mächtiger, 
duftender Strauß von Frühlingsblumen. 

„Was iſt denn?“ fragte ich meine liebliche, blühende Eva. 

„Hat Dwa vergeſſen?“ jagte fie mit ihrem ſüßen Lächeln, „heut 
ift wieder der Jahrestag von —“ 

„Von Old Point⸗Comſort!“ rief ich laut, „richtig! am 4. Mai! 
Das war ein goitgeſegneter Tag, denn da ſah ich Dich, meine reizende 
Frau, zum erſten Mal. Komm, Eva!“ Ich zog ſie auf meinen 
Schooß. 8 

„Uebrigens habe ich eine Neuigkeit für Dich!“ ſagte ſie mit 
eruſthaſtem Geſicht. „Mr. Sanders ſchreibt mir eben, daß Mr. Durward 
ſich erhängt hat, unſer edler Kompagnon von jenſeits.“ 


„Viel zu auſtändiger Tod für den Schuft! Dein halbes Ver⸗ 


mögen hat er doch geſchluckt, und wir wollen ih m keinen Kranz ſtiſten. 
Aber der Kranz für Adolf iſt wieder unterwegs. Er ſoll in Frieden 
role jenſeits des Meeres. Sein köſtlichſtes Gut wurde doch mein 
eigen!“ 

Sie lehnte das blonde Haupt an mich und ſah mir ins Geſicht. 

„O, Eva!“ 2 - 

Sie nickte mir leiſe zu. 


Die Geſtade der Seligen. 


Von G. von Minckwitz. 
: Nachdruck verboten.) 

+ .. Wie der Nordwind durch die Straßen fegt und mit den, 
trotzigen Eichen um ihr welkes Sommerlaub kämpft! Wie der Regen, 
Weg und Steg in Lachen verwandelnd, niederſtrömt und der ſahle 
Himmel alle Farben auſſaugt! ... Das ift der Winter unſeres 
Mißvergnügens. Das ift die Zeit, wo heiß, unwiderſtehlich in der 
Seele die Sehnſucht nach Licht und Farbe, nach Wärme und Schöuheit, 
nach blauem Himmel und Blumenduft auſquillt und ihr eine märchen⸗ 
ſchöne Fata Morgana vorſpiegelt. 

Und muß es eine Fala Morgana bleiben? Du brauchſt „nur 
Zeit“ zu haben, wie Richard Dehmel den Arbeitsmann jo heftig ver- 
langen läßt, nur Zeit und noch eine gewiſſe andere Kleinigkeit, mit 
der Du hoffentlich reich geſegnet biſt, — und ich verſpreche Dir, die 
Jagd nach dieſer Fata Morgana ſoll keine vergebliche ſein. Schon 
ſiehſt Du nach wohldurchſchlaſener Nacht die gemüthlichen Thürme 
der Frauenkirche aus der bayeriſchen Hochebene aufragen, am Abend 
begrüßeſt Du die Stadt des heiligen Ambroſius; und noch ſind keine 
ſechsunddreißig Stunden verfloſſen und Du haſt alles, wonach Du 
Dich ſehnteſt, liebe Seele: ſtolze ſchlanke Palmen ſchützen Dich vor 
den Strahlen der Sonne, Veilchenduft umkoſt Dich, blauer Himmel 
lacht Dich an und Land und See und Berg und Himmel klingen zu 
einer rauſchenden Farbenſymphouie zuſammen. Du biſt im Lande 


des Frühlings, biſt an der Riviera. 


„Bleibe im Lande und nähre Dich redlich“ — iſt gewiß ein 
gutes braves Wort. Aber „Schnüre Dein Bündel und gehe im 
Frühling ou die Riviera“ iſt by Jove! auch ſo übel nicht. Man muß 
ſchon jagen: wie jener Rudolphe in Murgers „Vie de Bohême“, fo 
weiß und liebt auch unſere moderne Welt „Alles, was gut iſt“. Deun 
die großartige „Winterfriſche“ mit ihren prächtigen Einrichtungen für 
Bequemlichkeit und Luxus, mit ihrem wahrhaft eleganten Leben, mit 
ihren unermeßlichen Segnungen für die armen Kranken, diefes Stück 
lebender Poeſie, das Spielhöllen, Hotelrechnungen, Engländer et tout 
le reste nicht verderben können, — das Alles iſt eine Entdeckung und 
zum großen Theil ein Werk jenes 19. Jahrhunderts, deffen Renommée 
jetzt, wo wir nichts mehr von ihm zu erwarten haben, ſo rapide ſinkt. 
Zum Beiſpiel: Als Sauſſure 1757 nach Cannes kam, beſtand es aus 
ein paar Straßen, die lediglich von Matroſen und Fiſchern bewohnt 
waren; und als der Erlanger Proſeſſor Heiurich Schubert — ein 
Naturkundiger, wenn ich nicht irre — 1822 dies Paradies betrat, de 
konnten er und ſeine Eheliebſte ſich an dem trefflichen, bürgerlich 
beſcheidenen Wirthshauſe zu Cannes baß erfreuen. O Schubert, 
kämeſt Du heut nach Cannes, Du würdeſt Augen machen, wie die 
Dorſſchöne von anno 22 ſich in eine mondäne Beauté verwandelt hat. 
Und das hat die Cholera vom Jahre 34 gethan. Nämlich damals 
wollte der durch den Tod ſeiner Tochter tieſgebeugte Lord Brougham 
nach Italien und mußte ſich, wie alle anderen Reiſenden, hier im 
ſeuchenfreien Cannes erft einige Tage aufhalten, ehe er nach Italien 
hineingelaſſen wurde. Dabei gefiel es ihm denn hier fo herrlich und 
ſo lindernd wirkte die köſtliche Natur auf ſeine zerriſſene Seele, daß 
er ſich in Cannes niederließ und eine Villa baute. Andere Mitglieder 
der engliſchen Geſellſchaft ſolgten ihm — und Cannes war gemacht. 
Oder San Remo. San Remo war vor fünfzig Jahren noch ein 
unbekannter Küſtenort. Ein Sauremeſe, Dr. Panizzi, erkanute die 
klimatiſchen und hygieniſchen Vorzüge ſeiner Heimath, er verſtand es, 
die Lärmirommel zu rühren; ein paar Kranke wagen ſich hin, die 
Erfolge find erſtaunlich, und nicht lange, fo ift San Remo ein großer 
eleganter Weltkurort. Ach, auch feine balſamiſchen Lüfte können, nicht - 
alle Kranken heilen — für uns Deutſche liegt ein Schatten über dieſem 
ſchönen Fleckchen Rivieraerde. ; : 

So alſo entſtand dieje feenhafte moderne Winterfriſche, und ich 
muß fagen, ich kenne kein Stück der Menſchenerde, die einem Jeden 
ſo Vieles und ſo Köſtliches bietet. Biſt Du Naturfreund? Dann 
bedauere, daß Du nur mit zwei Augen geboren biſt und nicht mit 


zwanzig, um all' dieſe Herrlichkeiten aufnehmen zu können, die die 


Dichter bejtngew, die Künſtler geſchildert und die Kurverwaltungen 
und Hotelbeſitzer ſo beredt aufgezählt haben, daß ich es vorziehe, mich 
in beſcheidenes Schweigen zu hüllen. Liebſt Du die Kinder Florens? 
Du findeſt hier die üppige Vegetation des Südens, wie Du ſie kaum 
in Neapel, ja in Sizilien triffſt, und neben ihrem Reichthume jene 
Magquis, auf denen eine Fülle aromatiſcher Sträucher einen Harte 
näckigen Kampf ums Daſein führen. Locken Dich die Berge — ſie 
ſtehen Dir in unmittelbarer Nachbarſchaft vor Augen, und ebenſo nahe 
winkt die blaue See. Bit Du ein Freund hiſtoriſcher Erinnerungen ? 
Nun, dieſen Strand haben ſchon die Phönieier gekannt; eme Römer⸗ 
ſtraße iſt es, auf der Du wandelſt; den Thurm von La Turbie, wo 
heut Italien und Fraukreich ſich ſcheiden, hat Auguſtus gebaut und 
Sarazenen haben ihn beſtürmt. . kurz, ein langer Zug wechſelvoller 
bunter Bilder ſteigt an dieſen Geſtaden vor der Erinnerung auf. 
Sind die Menſchen der Gegenſtand Deines Intereſſes, — Du wirft 
in den Bewohnern der Riviera einen liebenswürdigen, lebhaſten 
Schlag von alter Kultur und natürlſcher Schönheit finden. Den 
Kunftiveund ladet Genova la superba zu feinen Paläſten, Kirchen, 
Sammlungen. Der Reiche findet hier alle Eleganz von Paris, 
London, Wien und Petersburg vereinigt, und der, deſſen Börſe nicht 
fo üppig entwickelt ift, — auch er mag ſich nur tröſten. Er ſchnürt 
ſich fein Bündel, bewaffnet ſich mit dem Bädeker (der Riviera⸗Bädeker 
ift famos!) und ſchreitet hübſch Fuß um Fuß die herrlichſte Straße 
der Welt, die Route de la Corniche, ab: die Natur macht's ihm billig, 
und ein Wirthshaus, wo er ſeines Leibes Nothdurſt ſtillen kaun, ohne 
feinem Mammon allzu nahe zu treten, findet fih für den, der zu 
ſuchen verſteht, auch ſchon noch. Und am Ende könnte es ſein, daß 
er von der Riviera mehr gehabt hat, als tout le monde, die ſich in 
Nizza verſammelt. 


Nicht als ob ich etwas gegen Nizza und feinen Karneval jagen 
wollte. Es iſt, nehmt Alles nur in Allem, ſchließlich doch der einzige 
Ort auf der Erde, wo es noch ſo etwas, wie echten Karueval giebt. 
Ja, am Rheine — gewiß, da läßt ſich's auch luſtig ſein, aber der 
rheiniſche Karneval hat nun doch einmal in ſeiner modernen Form 
etwas methodiſch Gründliches. Hier aber — wenn der Nordländer 
aus ſeiner trüben Heimath hierher kommt und die Erde in ihr 
ſtrahlendſtes Frühlingsgewand gekleidet ſieht, dann wird ihm ganz von 
ſelber karnevaliſtiſch zu Muthe, und die feurige Sonne und die üppigen 
Blumendüſte thun ein Uebriges, um den Menſchen zu berauſchen, und 
es kann vorkommen, daß ſelbſt die gliederſteifſte engliſche Miß und 
der würdevollſte deutſche Proſeſſor in eine Art dionyſiſchen Taumels 
gerathen, Aber felten, Wenn Du ein Philoſoph biſt — und dieſe 
Möglichkeit habe ich in meiner Aufzählung vorhin bedauerlicherweiſe 
ganz außer Acht gelaſſen — dann kannſt Du hier die ſchönſten Studien 
über das Thema „Vanity fair“ machen. Bijt Du aber ein ganz echter 
Philoſoph, daun machſt Du dieſe Studien nicht, ſondern bewaffneſt 
Dich mit Blumen und ſuchſt Dir das hübſcheſte Mädchen auf dem 
SS und kämpſſt mit ihr den Kampf der Blumen und der 
Liebe ni 

Aber immerhin, glaube nicht, die Riviera zu kennen, wenn Du 
in Nizza geweſen und den Karneval mitgemacht haſt. Du mußt jeden 
Fleck dieſes Geſtades der Seligen beſuchen, in Cannes und Mentone, 
in Bordighera und San Remo weilen, ſtundenlaug auf das blaue 
Meer, in die ſchlanken Kronen der Palmen ſchauen und alle Unraſt 
des modernen Lebens einmal ganz Hinten laſſen. Memento vivere! 
Und glaube nicht, die Riviera zu kennen, menn Du Deine Fahrt in 
Genua beſchließeſt. Die Riviera di Levante iſt ſpäter entdeckt worden, 
als der Weſttheil der Riviera, und ſie iſt ſtiller und weniger elegant. 
Aber ſie ſteht jenem Theile an Schönheit nicht nach, ja übertrifft ihn 
noch an maleriſcher Großartigkeit der Küſtenformen. Nichts Herrlicheres 
giebt es an der Riviera, als jenen Weg am Geſtade von Nervi, der 
weit, weit am Meere entlang führt, den ſauft geſchwungenen Linien 
der Küſte folgend, immer dem gewaltigen Felſen von Portofino eni- 


gegen. Wie ſchön iſt's, am rauſchenden Strande des ſtillen Fiſcher⸗ 


dorfes Rapallo, wo ſich jetzt eine deutſche Malerkolonie zuſammen⸗ 
zufinden pflegt, zu träumen oder im Thale des kleinen Küſtenflüßchens 
auſwärts zu wandern, in deſſen ſeichtem Bette die üppigen Rapalle⸗ 


ſerinnen hochgeſchürzt ihre Wäſche waſchen. Dann jenes unvergleichliche 


Wandelpanorama, das der Weg von Rapallo nach Chiavari an uns 


vorübergleiten läßt, durch ausgedehnte Terraſſen von Olivenwäldern, 
1 von ein paar Jahrtauſenden menſchlicher Kulturgeſchichte er⸗ 
zählen. 

Wohl dem, der geſunden Leibes durch dies Paradies wandert! 
Wenn etwas ſeine Freuden mindern kann, ſo iſt es der Aublick jener 
Leidenden, die an Sonne und Wind, an See und Schatten immer nur 
die eine Frage haben, ob ſie ihnen ſchaden könnten, denen der Tag in 
bleierner Langeweile dahingeht, die ſchließlich fait einen Haß auf diefe 
ganze Welt lachender Schönheit und Lebensfreude werfen. Doch die 
Geſunden haben Recht, die Lebenden haben Recht — vive la vie! 
Wenn irgendwohin ſelige junge Ehepaare gehören, die ihr eigenes 
Glück in dieſer Natur wiedergeſpiegelt ſehen, und begeiſterte Jünglinge, 
deren leuchtende Augen ihren Schönheitsrauſch künden, und freudige 
Künſtler, die von Schulen und Akademien geneſen wollen, und 
„Kulturmenſchen“, die den ganzen Kulturbettel hinter ſich werſen und 
in langen Zügen aus dem Feuerweine dieſer Herrlichkeit neue echte 
Menſchheit trinken, — dann iſt es hier. Deun dies ſind die Geſtade 
der Seligen. 


Kinderpflege und Erziehung. 


Rathſchläge für das Baden der Kinder. Kein Kind 
darf mit vollem Magen ins Bad kommen, und es ſoll nach dem Baden 
nicht ſofort an die Luft getragen werden. Die Reinigung beginnt mit 
dem Auswaſchen der Augen mit reinem, kühlen Waffer und einem 
reinen Leinwandläppchen. Niemals darf dazu das Badewaſſer genommen 
werden. Der behaarte Kopftheil muß glatt und ſauber ausſehen. Hat 
ſich trotzdem eine Kruſt gebildet, ſo iſt dieſelbe nach wiederholtem Ein⸗ 
reiben mit Oel durch Waſchen mit Seife und tägliches Auskümmen 
leicht zu entſernen. — Das Abtrocknen geſchieht mit erwärmten leinenen 
Tüchern; zum Nachreiben wird vielfach noch ein Flanelltuch benutzt. 
Nach dem Baden wird Säuglingen der Mund mit in abgekochtes 
Waſſer getauchter Leinwand gereinigt, eventuell ſetzt man dem Mund⸗ 
waſſer etwas übermanganſaures Kali zu, jo daß die Flüffigkeit ſchwach 
röthlich ausſieht. Das Bad für Neugeborene von 29—28 Brad R. 
toll 6 Minuten dauern; wärmere Bäder rufen leicht Kinnvackenzwang 
hervor. Für Halbjährige fol das Bad 24 Grad R. oder 30 Grad C., 
für Einjährige 23 Grad R. oder 29 Grad C. warm ſein und 4 bis 
5 Minuten dauern. 


Geſundheitspflege. 


Wunderdoktoren giebt es uicht, aber trotzdem werden Kuren, 
die ans Wunderbare grenzen, von Aerzten und Laien immer wieder 
ausgeführt, obwohl das Wenigſte davon in die Oeffentlichkeit gelangt. 
Hier nur ein Beiſpiel. Vor ungefähr zehn Jahren erhielt der Lehrer 
C. Dreſcher in Strehlen in Schleſien die Nachricht, daß feine alte 
Mutter an Influenza und Lungenentzündung erkrankt ſei. Da der 
Genannte ſich vielſach mit Heilkunde befaßt hatte, ſo wußte er, daß 
hier Geſahr im Verzuge lag, und er beeilte ſich, jo ſchnell als möglich 
zu der Kranken zu gelangen. Als er ins Zimmer trat, ſand er die 
Angehörigen verſammelt, und dieſe theilten ihm bald mit, daß er gerade 
noch zurecht komme, um die Mutter ſterben zu ſehen. Sie hatte 
bereits das Bewußtſein verloren, kannte ihn nicht mehr und machte 
thatſächlich den Eindruck einer Sterbenden. Einen ſolchen Ausgang 
wünſchte der Sohn jedoch nicht, und er ging an das ſcheinbar vollſtändig 
ausſichtsloſe Werk, ihn zu verhindern. Er fand, daß die Herzthätigkeit 
noch nicht nachgelaſſen hatte und ſchöpfte daraus die Hoffnung, daß es 
doch noch möglich ſein könnte, das fliehende Leben aufzuhalten. Arzneien 
hätten freilich nicht mehr angewandt werden können, auch wenn jolche 
ſofort zur Stelle geweſen wären; aber es ging auch ſo. Waſſer war 
vorhanden, und dieſes erſetzt zahlreiche Heilmittel. Es wurden in der 
Hauptſache nur kurze kalte Theilabreibungen gemacht. Ihren Werth 
erhielten dieſelben erſt dadurch, daß Dreſcher es verſtand, ſie genau 
dem Zuſtande der Kranken anzupaſſen. Nach einigen Stunden ſaſt 
ununterbrochener Thätigkeit ließen die Fieber⸗Erſcheinungen nach und 
nach acht Stunden kehrte das Bewußtſein zurück; die Mutter erkannte 
ihren Sohn wieder und war im Stande, ein paar Worte mit ihm zu 
ſprechen. Die Kur wurde ſortgeſetzt und die Kranke ſtarb nicht, ſondern 
wurde ganz geſund und lebte noch über ſechs Jahre. Dreſcher iſt 
der Anſicht, daß bei jo leicht zu heilenden Krankheiten, wie Jufluenza, 
Maſern, Scharlach, Lungenentzündung 2c., Todesfälle nicht 
vorkommen dürften. Es iſt ihm räthſelhaft, wie hochgeſtellte Perſonen 
(Namen können genannt werden) in den letzten Jahren an einer ein⸗ 
fachen Influenza ſterben konnten. So etwas dürſte nicht mehr vor⸗ 
kommen. Daß Dreſcher auf Grund ſeiner Erfolge von Kranken 
vielfach auſgeſucht wird, kann nicht wundernehmen. Beſonders find es 
Hals⸗ und Lungenleiden, jowie Erkrankungen der Naſenſchleimhäute, 
wo er auch in vorgeſchrittenen Fällen noch Heilung erzielte. Er 
behauptet, daß Lungeuſchwindſucht im erſten Stadium immer noch 
heilbar iſt, und daß dieſe Krankheit auch ohne Lungenheilanſtalten ver⸗ 
ſchwinden würde, wenn man ſie nicht erſt ſchlimm werden ließe. 


Drüſengeſchwulſt. Gegen geſchwollene und verhärtete Unter⸗ 


kieſerdrüſen hat ſich in vielen Fällen, wo andere Mittel erfolglos bleiben, 
Rieinusöl als hilfreich bewährt. Man wendet es gemiſcht in Collodium 
an, indem man die Drüſen täglich ein- bis zweimal mit dieſer Miſchung 
bepinſelt. Von einem englifchen Arzte wird folgendes Mittel als gut 
bewährt empfohlen: Nimm 1 Pfund Weißpech, 60 Gramm gelbes 
Wachs, 15 Gramm Baumöl und 30 Gramm Schweineſett. Die beiden 
erſten werden im Tiegel zerlaſſen und alsdann mit den Fettſubſtanzen 
gut vermiſcht. Von dieſer Miſchung ſchmiere man täglich zweimal 
etwas auf die geſchwollenen Drüſen. 

Heilkraft des Eiweiß. Für Schnitt⸗ und Brandwunden 
giebt es kein ſchneller heilendes Mittel als einen Ueberzug mit rohem 
Eiweiß. Namentlich bei Brandwunden iſt es dem Collodium vor⸗ 
zuziehen, hat aber außerdem noch den Vortheil, meiſt augenblicklich 
zur Hand zu fein. Es ift der Zutritt der Luft, welcher Verſchlimmerung 
der Wunden durch Entzündung herbeiführt; das ſchnell trocknende 
Eiweiß aber bildet eine Haut, durch welche die Einwirkung der Luft 
abgeſchloſſen wird. 


Hauswirthſchaft. 


Moderflecke, die fih aus Stoffen durch Lüften bei trockener 
Witterung nicht betreiben ließen, werden ſicher weichen, wenn man ſie mit 
| Salmiakgeiſt abreibt, den man zuvor mit 10 Theilen Waſſer verdünnt hat. 
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